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Nicht unterzeichnen! 


— — — 
— — 


Deutſche öffentliche Meinung bäumt ich 
immer mehr gegen I Vertrag auf. 


Ohne Barteiunteridied. 





Gsiteferı von der „Wiloctterten Wreffe* und den „United Preß UAlloctallons“.) 

Berlin, 13. Mai. Das Deutide Neihsminiiterium trat geitern zu | 
einer Situng zuiammen, am die Ariedensbedingungen zu beipredhen, 
aber beſtimmte VBorichläge jind den Alliierten nodj nicht übermittelt wor- 
den. Kraftiiche Fragen und Erwänungen über Gebietsabtretungen, die 
von den dentichen Friedensbevollmädtigten dem Präjidenten der Konfe 
venz M. Glemencenn zugeitellt wurden, waren von Feiner großen Bedeu— 
tung und hatten einen mehr erflärenden Charafter. Cs wurde berichtet, | 
daß deutſche demokratiſche und Zentrumsparteien gedroht haben, ihre 
Vertreter aus der Regierung zurückzuziehen, falls der Friedensvertrag 
unterzeichnet werden ſollte. Aus Wien wurde mitgeteilt, daß Graf v. 
Rantzan, der Führer der deutſchen Friedensabordnung dem öſterreichiſchen 

Vertreter zugeſichert hat, daß er Alles verſuchen wird, um eine Vereini⸗ 
zung Deutſch-Oeſterreichs mit Deutſchland zu ermöglichen. 

Berlin, 13. Mai. Weitere Rieſenkundgebungen gegen die Unter— 
zeichnung des Friedenvertrags fanden in Berlin, Breslau, Danzig, Königs- 
berg, Kaſſel, Bochum und anderen Städten ſtatt. | 

„Menn diefer Vertrag anaenommen wird, jo werde ic meine Kinder | 
im Haile arofzichen“, jagte der Abgeordnete Traub, einer der Nebner | 
in Berlin. 

Guſtav Strejemann, ein Kührer der Rolfspartei, proteſtierte 
genen das Verlangen der Auslieferung des früheren Sinijers Wilhelm. | 
Wenn das deutiche Volk demselben entiprece, würde es jih ihanden und 
entehren, jante er. Die Demonjtrationen wurden von der N nationalen | 
Rolfspartei veranitaltet. 

Obgleich die unabhäanginen Zozlaltiten anfanalich den Standpnuft!| 
einnahmen, daft der Friedensvertrag unter allen Umständen unterzeichnet 
werden mühe, geben jie dem unachenren Drnd der öffentlichen Meinung, 
die jih in den leidenichnftlihen Rroteiten negen die Vertragsbedingungen | bi 
eraing, nad), und die meiiten jdjloiien ſich dem allgemeinen Froteit der | > 
großen Maiie an. | 

Richard Weller erklärte vor den Arbeiterräten von Großberlin im! 
Namen der Mnabbäangigen Sozialiitiichen Partei, daß „ein diftierter Ar u 
pon graufamer Strenge“, wie die Alliterten ihn Deuticdland auferlege 
wollen, fein dauernder Friede fein könne. 

Deshalb verlange er die Einberufung eines Nlongreifes De 
ihre Saltııng in diefer Frage feitzuitellen und einen Appell an das Brole 
tariat der Alliterten zu erlaffen, mit der Nufforderung gegen den Frieden | 
zu arbeiten, r von dem Meltimpverialismu® der Alliierten diftiert, im | 
dem Vertrag niederaelegt ift”. 

Scorr Müller, ein anderer Führer Unabbärn« 
Selegenbeit, da8& alte Fatferlihe Negime anzugreifen, da 
fall in Franfreich und Belgien und die Zeritörumg von Mine 
rien die Alıtichuld aufgeladen habe. 


‘ 


r Räte 


e, 11m 


gigen, ergriff Die 
durch den Gi 


amd — 


der 


Was Kanzler Scheidemann ſagt. 


n, 13. Einer Berliner Deveihe ar die „Erhanae Tele 
graph Company“ zufolge, hat der Kanzler Scheidemann die Möglichkeit 
eines Wechlels in der Regierung Deutichlands beiprocdhen. Er jagte dan 
Vertretern der ausländiichen Zeitungen, die Ariedensbedingungen feien 
brutal, Sie würden einen diktierten Frieden bringen. Er fügte dann 
hinzu: Wir Sozialdemokraten glaubten, ſtark genug zu ſein, um einen 
Gewaltfrieden 3 zu verhindern, aber wir bezweifelten, ob die Maſſen in 
feindlichen X ändern ung unteritiigen Tonnten, weil te nicht To aut oraa 
nifiert waren, wie wir, Ginzelne Sretie in England und Frankreich 
raten nad) und nad dazıt, den gefunden Menichenveritand walten zu la} 
ien. 63 wirft eigentümlih, wenn man Bräfident Wilfond vierzehn 
Runfte mit den Friedensbedingungen veraleicht, in legteren wird von 
ihnen nidts erwähnt, fie find eben „ein diftierter brutaler Friede” 
E3 it möglid, dat eine Negierung gebildet werden fanır, die die Bedin 
gungen ın nterzeichnen würde, aber es üt zweifelhaft, ob die Alliierten 
mit einer joldyen zufriedengeitelit jein würden. Eine reaftionäre Regie 
rung Steht außer Frage und eine kommuniſtiſche und unabhängige würde 
nur eine kleine Minderheit vertreten. Aber ſelbſt wenn eine ſolche Regie 
rung die Friedensbedingungen unterzeichn en würde, ſo würde es für ſie 
doch ebenſo unmöglich ſein, ſie zu erfüllen, wie für uns. 


Deutſches Volk u. Amerikas J 


Berlin, 13. Mai. (Ueber Sonden.) 
„Vorwärts“, beklagte ſich 
dent on | ber Aſſoziierten Breiie | 
! orreipondenten tı 
-egsaeiangenen ic. 

„Meine Kollegen md ich Fame daher ichr ichnell zu der Mleber 
er, „dab in Diefer Un naebung bie von den erbabenen 
en u jidenten getranener stiede gedeihen fan, weshalb! 
Bralident plößlih jo merfwürdig ill wie eine wir gewor 
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deale die Verlierer 


—* Stampfer, der Redak— 
einer Unterredung mit dem Kor 
tter itber die Behandlung, die den 
erfatlles zuteil wird, dte genau jo! 


ın 


it 
I ma 
x ital 


sont ung“ 


tagte 


| beiden andern 


Ausſichten in Veric ülles ſind ſehr trübe“. fuhr Herr Stampfer 
-Flärte bezüglich der Ariedensbedingungen: „Wir Eönnten eben: | 
enaltiche, amerifaniiche oder franzöftihe Kolonie werden, und |! 
ich Fonnte wirklich mit Jagen, dar ich mich Lieber fit niſche 
entſcheide ürde. 
Bat ſind 
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fort und er 
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tr val liſch 
das 


jetzt etwas 


Fon Kriege N 


geworden. ie beiden be 
deutſche Volk und di erik 


ſiegten 
aniſchen 


Agitation in; 


——— über geforderie Viehauslieferung! 

Berlin, 13. Mai. Ueber Amſterdam und London.) Die Friedens— 
vertragsbedingung, daß Deutſchland tauſende von Milchkühen, Schlachtvieh 
uund Schweinen ausliefern ſoll, um die von den Alliierten im Kriege erlitte 
ten Verluſte auszugleichen, hat bei Reich und Arm den erbittertſten und 
heftigſten Proteſt verurſacht! 


Das „Tageblatt“ beidreibt diejes Verlangen als „monitrös und 


unmöglich“ und weiit auf die furchtbare Stinderiterblicdfeit infolge Mildh- | ma: 
Das jei ein teufliſcher Auſchlag zur fortgeſetzten Aushun-⸗ 


mangels hin. 
nerung des deuticen Nolfes and eine Brutalität, die nicht übertroffen 
werden fünne. Cs würde 
n&zliefern jein, jagt die Zeitung, während die Alliierten die Lieferung 
ou nur 400,000 Zentner amerifaniihen Sped veriproden haben, für 

+ überdies bezahlt werden man. | 


Soll Mahrungspreife berabießeu. 
Berlin, 13. Mai. (lleber London.) Beinahe unbenchtet inmitten 
ter herrichenden Aufrenung über die Vertransbedingungen. 
feicht vun diejen beeinflußt, hat unter den Arbeitern eine Bewegung Bias | 
zegrifien, von ihrem Berlangen nad höheren Löhnen abzujtchen | 
und Ätatt deilen die Regierung zu bewegen, die Yebensmittel- 
reife herabzuießen. Nnter anderen haben die Eijenbahnangeitellten | 
in einer Konferenz mit Minifter Schmidt ihr Verlangen anf höhere Löhne | 
nrüfgezugen, gegen das Teripredhen der Lebensmittelpreisermähigunn. 


| hende 


ng onfere 
| Ausländer, 
Heim nicht zu veraelfen, 
digſten ſei 


1. | ber, 
'imiegend die Schulen die Arbeit iiber 


Arbeitgeber und PBhrlanthropen könn 


Es iſt 


Eigentums hat 


Vorker Kaffeeimportfirma Großmann 


wieſen ſie aber 
litärgebiet 


boten 


abend und morgen, 


Vieh im Gewichte von 2500,000 Zentnern |; 


oder viel- UT 


Deutiche Aarineoffisiere in Km 


Von links nach rechts: 
Alois Bergmann, 

Sie find mit den deutichen Schiffen herüberacfommen, die 

ſiffe werden von Amerilanern kommandie 


— — 


e Sch 


rt und haben eine amerikaniſche 


Kleine Kriegsdepeichen. „Müffen uns dem 


J Harlı 2 MN} N 
Villa erobert Barral. x erlin, * Mai. U 


Palo, Ter., 13. Mai. Ber: 
Fpätet trifft die it eng ein, daß der | Unterzeichnung des 
| meritanifche NR evoluzzer Billa das Das 
Städtchen * letzten Donnerstag 

ohne großen Widerſtand zurücker 
obert und die aus 260 Mann beſte 

—A gefangen genommen 
hat. Der Befehlshaber der letzteren, 
Oberſt Gomez, enifloh jedoch. Villa 


ſetzte ſämtliche Hä iftläig ie in Freiheit. materialiendiſtrikte 
der | 


Die gg Ausländer. | fojigfeit, Hunger 
Waſhington, 13. Mai. Kongreß 
bibliothekar Speek empfahl bei einer 
zur Amerikaniſierung der 
die Frauen in ihrem Er 
am notwen 

die Propaganda in 
großen rremdentolonteen auf 
Lande. A. W. Coffin, Oſt 
Louis, meinte, man ſolle dem Aus 
länder als Kam entgegenkom 
men, und een We 
Scranton, Pa., betonte, 


» Watt meint: 


uns einfach d 


Berlin, 13. Mai. 


das 
und Maſſentod. 


N; „Der Ariede, hart und drüdend, 


Ym Sclur fordert der Artikel 


Berlin (über Yondom), 13. Mat, 
ig bejest eine Anzahl 


stopenbagen, 15. 


dab vor 


und 
Mat. 


nehmen müßten, Die Kirchen, Vereine, | 


ten ihren Einfluß nicht jo weit aus- 


* ſtändige Ueberraſchung. 
dehnen. 

leiſten. 
Der 


Soldaten 
unfälle. 
13. 


pom 


Unterfichen Beriicherungs 


Die Regierungsautorität wieder 


Bea ımte 
Rreuz 


mit der 


Mat. 
Roten 
Ser neinſchaft 


Waſhing ‚ton, 
der Geiel aft 
haben in 
Kriegsriſiko- Verſicherungstommiſ 
ſion 13,000 ſchwebende Lebensver 
ſicherungsfälle unterſucht, und es iſt 
ihnen gelungen, die Hinterbliebenen 
von 9700 Soldaten zu ermitteln, die die 
in Frankreich ihr Leben einbüßten. Levien 
Den Erſteren werden nun die Vor- Zevine, 
teile der Lebensverſicherung den Be⸗ 
ſtimmungen gemäß zuteil eben: Macht E 

mit viel Schipierigfeiten ver: —— —— 
knüpft, die „Checks“ für Unterſtützun Berlin, 13. Mai. 
gen an —— uſw. zu ſenden, Koburg-Gotha hat es 
weil die Adreſſen der Letzteren nicht ordnete Trauerwoche 
bekannt ſind, ſo ah ſich noch fünf- Iri 
zig end ausgefertigte Checks im 
Waſhingtoner Bureau befinden. 


Weehr als 


wegen Aufruhr, Diebſtahls 
Verhaftung des 
und des Redakteurs 
ausgeſchrieben. 


der 


Die 


zu befolgen, 
edensbedingungen keine 
tau] 


— —— — 


I 
feindlichen 
den Nachlaß des vor 
Baden-Baden verſtor 


B 
ehemaligen Leiters der New 
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* 
Der 


Chatham, 13. Mai. Die Witte— 
rnugsverhältniſſe waren hente Vor— 
mittag noch ungünſtig, und Offi-— 
ziere der hieſigen Marine-Luft- 
ſchifferſtation erklärten deshalb, 
kaum anzunehmen, daß das Wailer- | 
Hunzeng N, ©, 4 hente feinen ne: | 
planten Flug über den O Ozenn fort- 
Dunne und die Toben würde. Diefer Waijeräroplan 
amerifagifchen | war mit dem N. C 3 nnd dem 
Berollmäntiaten, im Vertrauen auf 1 zugleid, in Nodaway Bead) | 
ihre Räfte, Weitport, Irland, zu ge. | anfgeitiegen, und die beiden lekte- | 
juchen, die dort Inaernden Truppen |Ten find im Treyaliey, Nenfundland, 

ab. Meftport it „mi- | eingetroffen. 4 jah jid) aber, 
Premier &lo nd Ge orge | Beswnngen, — Beihädignng ſei⸗ 
prechen, die drei Send- | ner Maicjine in Chatham zu lan- 
fangen, wegen ihrer|den. 
land zuri ückgezogen. 


Verwalter 


zwei Jahren in 
benen 
& Sielden, Hermann 
Werte von $4,253,337 


Stelden, im! 
beichlaanahmt 


ner 


— Troß Warnung ver 


aller 
juchten Eraouperneur 
iriſch— 


| 
IN. 
IN. 


hat fein Verſ 


zu emp 
Ir John, N. F., 13. Mai. Zwei 
Flieger, die auch den Verſuch machen * 

wollen, den ODzean zu überfliegen, 

trafen heute auf Bolton & Paul |, 

und Vickers-Vimy Flugzeugen, die 

in Englan d angefertigt wurden, 

Ghicano und Umgenend: Klar heute | 0! er ein. Hawtker und Baynham, 
ſeine wefenmliche die ſich hier ſchon ſeit mehr als einen 
Aenderung in der Luftwärme. Mäßig Monat befinden, warten noch immer 
ſarter lauf. gimitigeres Wetter, nur ihre 
gear El Luftreife über den Tzean zu unter- 

nehmen. 


Dallas. Texas, 13. Mai. Un— 


Si. 


günſtige Winermgsverhäliniſe ver: 
binderten beute die Führer von 
jieben Zove Field Meroplanen, einen 
Flug nach Boſton im Intereſſe der 
Armee-Rekrutierungskampagne zu 
beginnen. Sie hoffen, daß dies 
morgen möglich ſein wird. 
ae — Ainanzfommiffar Harry Strang 
S or morgens som Waufegan ift im Hofpital zu He: | 
abend&......57| 6 Uhr morgen. "4 | ‚nofha gejtern an ben Folgen. eines 
ee en Rraftinagenunfalls im lebten Monat 
 abende.....54| © Uhr morgens. ...50} geftorben. Sein Begleiter George T. 
J abends......5 Uhr 0 
abends......4 Ude moraens....,o Cmith, war auf der Stelle aetötet 
12 mitternacht. miltans.....! a worden. Strang hinterläßt Fr: Ju und | 


Ubr 
morgens....50 nachm. Re 
zwei Kinder 


Uhr 
2 Uhr norgens ..40 Uhr — 


— 
‚ beute: 8:01 
c enau morgen: 2:50 
Mondbumntergang: 
Tempiraturjtand. 
Nachitebeud der Teinperaturittand na 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
n neitern nadımittan 8 br an: 
Uhr u des, 


nachm ...5513 Uhr 108 
x nachn 


1 Uhr moruens 
nachn 


fgang, 


Morgen früh 


Kapitän Emil Pohlmann von der berühmten „Möwe“; zweiter Offizier Richard Nenjahr und | ‚der 


Lebensmittel für Deutichland aus Amerifa holen follen. 
Bemannung. 


„Freiheit“ iſt das einzige Blatt, welches — 
aber im Gegenſatz zu ihren meiſten Parteigenoſſen — noch immer für die 
Friedensvertrages iſt. 

„Selbſt wenn bei den weiteren Unterhandlungen drew Ruſſell 
3 | in Verjailles keine wichtigen Veränderungen mehr erfolgen, ſo werden wir du belegen, 
em 3wang beugen und das Schriftſtück unterzeichnen müſſen.“ 
„Den Friedensvertrag nicht zu unterzeichnen“, 
ſagt die „Freiheit“ in dem ſchon erwähnten Artikel weiter, „bedeutet die das Jahr abſchloß. Willard MeEwen, 
Zurückbehaltung unſerer Kriegsgefangenen, die Beſetzung unſerer Roh-— früherer 
Strafferziehen 
Es iſt das Proletariat, welches am 
furchtbarſten au den Folgen leiden würde. 


fordernis, damit wir unſer ſoziales und wirtſchaftliches Leben wieder 
Innjbaıen können, im Geiit des revolutionären Proletariats. 


‚regen den Napitalismns für cine Weltreuofntion 
Spartafer diesmal überrafcht 
Spartaker diesmal überraſcht. 


Spartalerführer 
Die Beſetzung 
ſend Mann von Verteidigungsminiſter Noskes 
Die Spartaker konnten nur geringen Widerſtand 


Belagerungszuſtand wurde ſofort erklärt, und 


Ueber 1600 in Hamburg 
1600 Perſonen wurde 
und Plünderung verhaitet. 

Die bayriſche Regierung hat eine Belohnung von 10,000 Mark für 
Hauptes der verjagten Kommuniſtenregierung, Tr. 
Kommmniſtenzeitung 


rauerwoche nicht mit. | 


mabhängig-jozialiitiiche -Negierung von | Unterfuchung 
abgelehnt, die von der Nationalregierung ange. Leſchätzt. 

weil ſie 
bittere 


Der Wettergott grollt noch. | 


land 6, Detroit 4. 


2) 
Ga 
ı (ca 


| Bolton 


lfaud in Detroit. 


Nräfident von Bralilien, wird Don: | 


eintreffen 


— ——— ——— —— — — — 


in Kulman BE 


nn der ihm untere | 
ſnchen ſoll, beginnt ſeine Tätigkeit. 
| 


Beweisaufnahme Donnerstag. 


unterſfuchung der Kirchengemeinſchaft in 
»ion City begonnen. — Früherer 
Apoſtel der Kirche erklärt, 
Volivas Religion ſei ſein Geld. 


Springfield, Ill. 12. Mat 1919. 
Der Yegislatırr-Mus Ichuß, der mit 
der Unterſuchung des Pullman— 
Steuerſkandals und der Amtsfüh— 
rung der ſtaatlichen Ausgleichungs-— 
behörde betraut iſt, hielt heute ſeine 
ſerſte Sitzung ab. Der Steuer— 
ſtandal iſt durch die Anſchuldigun— 
ſgen des Präſidenten der Behörde, 


William H. Malone von Park Ridge, 


heraufbeſchworen worden, in die— 
Omar H. Wright, der Direktor der 
ſtaatlichen Finanzabteilung, ver— 
wickelt iſt, und infolge deren Gou— 
verneur Lowden, der Schwiegerſohn 
George Pullmans, des Gründers 
Pullman. Co., eine Unter— 
ſuchung der Amts handlungen der 
Behörde verlangt hat. 
Die Beweisaufnahme 


Undervood & Underivvod 


York, 


wird 


Donnerstag beginnen, md zwar int | 


Sikungsiaal des Mppellgots des 
Staatsoberaerihts. Der 
ſuchungsausſchuß beſchloß heute, die 


Geſchäftsbücher der Ausgleichungs 


Awang beugen.“ 


An: 
befinden, mit Beichlag 
Ruffell, der vorgeladen 
war, erflärte, jie befanden jich im 
ſelben Zuſtand wie im letzten Herbſt, 
ſals die Behörde ihre Tätigkeit für 


ſtaatlichen Rechnungsführers 


Kreisrichter in Cook 
und Myer J. Stein, die 
Anwölte der Ausgleichungsbehörde 
und ihres Präſidenten Malone, ver— 
langten Erlaubnis, in dieſe Ge— 
wie er ſein mag, iſt ein notwendiges chäfts zbücher Einblick nehmen zu 
dürfen. Der Vorſitzende des Unter: 
uhunasausichufes, Senator 
13. Varr von Soliet, erteilte jie unter 
der Bedingung, dab ein Vertreter 
des Ausſchuſſes anweſend ſei. 
| Der Ausſchuß beſchloß, einen An 
| 


County. 


der Blockade, Beſchäftigungs— 


die Arbeiter aller Länder anf, ſich 


| 

zu vereinigen. | 
walt zu ſeinem Nechtsberater zıı er 
niennen, und Goruverneur Lowden 
ſegierungstruppen haben Pi Bu Yörigbt, dem Xeiter der | 
ſtaatliche nr Finanzabteilung, zı ge— 


verhaftet. 
Leipzigs durch mehrere tau— ſiatten, ſich — durch Anwälte 
— De 1 3 1 y 
Truppen war eine volt. | en aut laſen. 


Deutſche R 


werden ſollen, werden nach der An— 


gabe Senator Barrs die drei Mit: | 


Zciritte getan, | alieder der Ausgleichungsbehörde, die 
angeblich binficptlich der Befteuerung | 


der Pullman Co. angegangen vor: 


berzutiellen, 


y%Y°17%; #3 

verhafte t. | Die drei Mitalieder find Leonard 
nbei den letzten Unruhen in Ham- Withall von Chicago, Hezefich ©. 
Henry von Camp Point und E. W. 
Hillker von Madiſon. Alle vier wur— 
den ebenſo wie Finanzdireitor Wright 
auf Donnerstag vorgeladen. Rich— 
ſter MeEwen erhielt die Erlaubnis, 
| Zeugen i durch den Ausſchuß vorladen 
Ju falfen, 

Die vorausſichtliche Dauer der 
wird auf zehn Tage 


„Rote 


Sahne“, ! 


Bolivras Religion. 

Der Unterfuhungsausihuß, der| 
mit der Unterfuchung der Angelegen- 
‘heiten der Kirchengeme'nſchaft in 
Zion Cith betraut iſt, beſonders ſo— 
weit Verlegungen der Bank- und 


nn | 
bei der Veröffentlichung der | 
Enttäwiggung“ erlitten babe. 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 
American Leegue“. 

Chicago 4 St. Louis 5; 
Wafhinaton 4, New Nocf 4; Lieve- 


Philadelphia fingen aegen Wilbur Glenn Voliva, 
Iden Auffehe* der Kirche. 
|Geld ijt feine Religion’, 
Royall. „Er macht gewöhnlih Witz 
wen und verſpottet alle, die ſich wei— 
gern, ihm ihr Gigentum ‚x überlaſ— 
ſen.“ Royall führte einen Fall an, 
inr dem Voliva 870,000 
broz. Witwe erlangte. Er berichtete ferner 
son den Fall einer Frau Hills, eines! 
00 | Diitglieds der Gemeinde, teren Yatte 
Hafhington St ein Gegner Volivas war. Sie habe, 
Detroit... | 5, erffärte Royall, dein Apofiel Taylor | 
Philadelphia .... .......... 


St. Louis 


Francis U. Royall, früherer Avoſtel 


Boſton 
aionoaenague 
Pittsburg 3 3; Chicago 2; New 
orf 3 , Brookign 2 2. Steine anderen ! 
piele auf der | Sifte, 
Bisheriger Stand diefer Ligen. 
American League, 
Gew. 
DE ee 1? 


berregnet. 


Ser! 
Chicago 
Boſton 

FO WBORE u. 50 00 REITEN 6 
Clebeland 


ſterben, wenn er erführe, daß ſie 
|Prliva Geld gebe. solira habe ge: 

1; | antwortet: „Daa er Sterben! Wen‘ 
J kümmert es. Ich Mill das Geld 
9*9*— 3 Saken. * 


.462 


National League. 
Gew. 

Broollyn 9 8 

Sincinnati + 4 

New Yorl ..'8 4 

Gbicago ... ..9 

Hittshurg 6 
Philadelphia 
A 


M 1 2 
Ser Ir05 


Rilton, "inhaber eines Her: 
© etteibunnsaefdäfis, machte Mit: 
eitungen varüber, pic Voliva ver: 


‚au 
or 
‚oo! 

Hort : Spiele: 
„American League 


A Gemeinde schörten, zu 
St. Louis in Chicago; Gleve- kin oe dalı 


ren. Weiterhin gab Wilton un, in | 
der Elementaͤrſchule werde aelehrt, 
„Rationalleaaue bei die Erde flach je. Außerdem | 
Chicag D in New Wort; Gin: Ifei feine Hochichule vorhanden, 
cinnati in Brooklyn; Bittsburg in! Der Ausfhup feht fih aus Wil: 
Philadelphia; St. Lout3 in Bofton. |Tiam Dietrich von Beardstoron, Sid: 
init Ineh Lnons und Howard Caitle bon | 
— Dr. Beifon, der neuermählte Chicano und den Senatoren 3.6. 
Bardill und R. M. Shay zufammen. 
nerstag in Rom als Gait des Hofes | — — 
und auch den Papſt be- — Nach vier Monate dauerndem 
Kampf ilt in Aurora, l., der 22: 
jährige Student Raymond de Hart 
geftern nachmittag der Schlaftrant- 
heit erlegen; er war die ganze Zeit 
bewußtlos, Die Krankheit entwidelte 
“ich aus. der ſpaniſchen Influenza. 


ſuchen. 

— Durch zahlreiche Schüſſe wur⸗ 
den die Inſaſſen eines der von Akron, 
D., aufgeftiegenen ſechs Ballons ge— 
zwungen, in einem — 
wen zu ann. 


| 


Anficher | 


amt! 
Unter— | 


beberde, die ich in dent Händen des | 


Nic. | 


Die erften Zeugen, die vernommen , 


der Find, und Präfivent Mialone fein, | 


ı Gejundheit2gefege in ‚zrage kommen, | 
hielt geftern jeine erfte Eigung ab. | 


der Stiche, erhob eine Reihe von Anz | 


„Sein 1 
erflärte | 


bon einer | 


2 53 gegenüber geäußet, ihr Gatte jmürde| 


ſuche, Geſchäftsleute, die nicht zu ſei⸗— 
boylottie⸗ 
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Ankunft der £ Oeſterreichet. 


F Friedensvertrag fommt 0 auch in dieſem 
| Fall nur im Auszug. 


— — —— 


— 


31. 


Die Italiener. 


 (Geiiefert von der „Aſſoctierten Preſſe“ und den „United Prebtz Alfſoeiations“.) 
| Paris, 13. Mai. Wahricheinlich trifft cin Teil der üfterreichiichen 
ä Friedensdelegation ſchon Dienstagabend in Paris ein. 

Ebenſo wie im Falle des Friedensvertrags mit Deutſchland wird 
auch von dem mit Oeſterreich, der jich feiner Vollendung nähert, ein Ans» 
zug zur Veröffentlichung gemacht. Obgleich im Friedensvertrag des ge— 
heimen Londoner Vertrags keine Erwähnung geſchieht, erhält Italien 
die ihm in demſelben verſprochenen ſtrategiſchen Höhen- und Paßgrenzen. 

Paris, 13. Mai. In dem nahezu fertiggeſtellten Friedensvertrag 
mit Oeſterreich befindet ſich eine faſt gleiche, wie in dem, der den deutſchen 
Bevollmächtigten unterbreitet wurde. Es fehlt in ihm natürlich die For— 

derung, den früheren Kaiſer Wilhelm zu prozeſſieren, aber es wird auch 
die Prozeſſierung von militäriſchen Uebeltätern ſeitens eines internatio— 
nalen Kriegsgerichts verlangt. Ein ſehr ernſtlicher Punkt in dem Ver— 
trag betrifft die Gebietsabtretung von Teilen des unteren Tirol an Italien, 
Lim denen fich die Städte Wozen md Meran befinden, ımd die eine deutiche 
Bevölkerung von etwa 250,000 haben. „Der Grund, die letzteren an Ita— 
lien zu überweiſen iſt darin zu ſuchen, eine ſtrategiſche Grenze zu bilden, 
die ihm guten Schutz gegen einen Einfall aus dem Norden aewähtt. 

Paris, Mai. Das italieniiche Problem ſchien heute der Löſung 
nahe, als die Konferenz zwischen den Vertretern der Alliierten wicher 
begann. Kine volle Veritandianng dürfte noch vor nbend erzielt werden. 

Gs wird berichtet, da die italienischen Vertreter gröhere Bereit 
willigkeit bekundeten, Zugeſtändniſſe zu madıen. 

Die Erörterungen begannen am Vormittag, als der italieniſche 
emier Orlando bei Oberſt E. M. Honſe, von der amerikaniſchen 
elegation, abermals vorſprach. 

Im Laufe des nachmittags empfängt Präſident Wilſon den ameri— 
ſaniſchen Botſchafter bei der italieniſchen Regiernng, Thos. Nelſon Page. 
Die italieniſchen Vertreter haben auch die volle Beteiligung an den 
1 enden ensperbandlumgen wiederaufgenommen, indem fie ein 
| Mitglied für die ebermittlungstommiffion ernannten, weldje alle VBer- 
b indungen mit der deutſchen Delegation kontrolliert und bisher mur aus 
J zritiſchen, franzöſiſchen und amerikaniſchen Vertretern beſtanden hat. 


7 
Ö. 


| 
| 
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ſchweb Fried 


Auch Ungarn ſchickt Delegaten? 


Paris, 13. Mai. Bis jetzt hat die ungariſche Regierung die Ein— 
ladung, Delegaten für die Unterzeichnung des Friedensvertrages zu er- 
nennen, nicht beantwortet, — man nimmt aber hier an, daß die Bela 
Kun'ſche Regierung von dieſem Anerbieten mit Vergnügen Gebrand) 
machen wird, um ordunngsmäßige Beziehungen zur Außenwelt wiederher— 
zuſtellen. 

Alliiertenvertreter in Wien wurden jüngſt angewieſen, ſich nach 
Budapeſt zu begeben, um den Vorſchlag formell zu unterbreiten. 
Man erwartete um dieſe Zeit, daß die ungariſche Sowietregierung 
im Begriff ſei, zu ſtürzen, — aber ſpäter ſtellte es ſich heraus, daß ſie 
nen aufgelebt und ſtärker geworden ſei. Doch zogen die Alliierten die 
Weiſungen an ihre Vertreter nicht zurück. 


Strebt Verbindung mit Oeſterre ichern an. 


Paris, 13. Mai. Es wurde hente nachmittag bekannt, daß Graf 
v. Brockdorff-Rantzan, das Hanpt der dentſchen Friedensdelegation, beab⸗ 
ſichtigt, um die Erlanbnis nachzuſuchen, dentſche Delegaten zum Em— 
pfang der öſterreichiſchen Delegaten zu ſenden, die in den nächſten Stun—⸗ 
den eintreffen. ndekawar jhon früher erflärt worden, dak die Alliier- 
ten beabjichtigen, dieje beiden Delegationen volig getrennt von 
einander zn halten! 
| Verfailles, 19. 
vollmäctigte Mitglieder der dentichen Friedensdelegation von hier nad 
ı Berlin abgeretit, nämlich Nuitizmintiter Qandsberg und Roft: und Tele: 
greaphenminiſter Giesberts. waären von einer Anzahl Sekretäre 
begleitet. 
| Sndeh € erblickt man in dieſer Abreiie noch feinerlei Anzeichen eines 


Bruches. Ohne Zweifel ſollen ſie aber direkt die deutſche Regierung in 
der Fricheni Sfrage beraten. 


Oeſterreich kann ohne Deutſchland nicht ſein. 


Kopenhagen, 13. 


Mai. 


5 
Si 


Mai. Die „Voſſiſche Zeitung“ in Berlin ver— 
öfrentlicht eine Node, die der öfterreichtihe Auslandiminiiter D. Batter 
an Arbeiter gehalten bat, und worin gegen die Vertragskedingungen 
|proteitiert wurde, welde den Deutiben in Verjailles diktiert wurden, 

Dr. Bauer proteitterte gegen den Vlan, Deiterreich zu neutralifieren, 
Er ſagte, Oeſterreich ſei zu klein, um allein und auf ſich ſelbſt angewieſen 
exiſtieren zu können. „Wenn wir uns nicht dem großen Deutſchland 
anſchließen können, werden wir nicht einmal ein Deutſchöſterreich ſein“ 


| für den Anjchluß an die Schweiz. 


Bern, 13. Mat. 45,000 Stimmen wurden in Vorarlberg in: der 
Mbitimmung am Sonntag für den Anihlub an die Schweiz abgegeben, 
| 1 ‚000 dagegen. Ssett werden die Schweizer jelbjt über die Aufnahme 
1? Borarlbergs abitimmen. 


Wichtige Enziheidung. — Zu Ietuan, Moroffo, wurden 
Waihington, 13. Mai. Präfident | zwei ölieger, YHauptleute in der fpa= 

c 9 
wilſen hat hente jeine Entſcheidnng hiſchen Armee, durch Abſturz ihres 


Aeroplans getötet. 
ıgefabelt, daß es — Harıy 3. Weinſhant, Student 
Schiffswerften gejtattet ſein ſoll, der techniſchen Wiſſenſchaften, wurde 
ausländiſche Kontrakte zum Yan 


als nicht wünſchenswert geſtern nach⸗ 
von Schiffen annehmen zu dürfen. mittag von Studenten der Univerſi— 
Dadurch darf jedoch der Bau der kät Purdue in Lafayette, Ind, mit 
amerikaniſchen Handelsflotte nicht 


einer Kette um den Hals und einem 
fe * 
in Mitleidenſchaft gezogen werden. Blatat auf bem Rüden durh de 
| Berföhnung geideitert. 


Stadt geführt und auf einem Land» 

bahnwagen na 9 feiner Heimat Ante 

ZIoledo, D., 13. Mat. Alle Verfuche dianapolis zurüdgebradt mit ber 
„|von Vertretern der Arbeitervereini- 
gungen, Beamten der Yabrifen und 


Aufforderung, nicht wieder zurüdgu« 
tehren. Er. ma” angeblich ein Drüdes 
|tem Biirgermeifter Schreiber, bie berger vom Heerbienfi. 
Zwiſtigkeiten zu jchlichten, durh die. — Bundeserziehungstommiffär 
ſetwa 10,000 Angeftellte der Wiilns  EClarton will dem Konareh eine-Bo 
| Dverland Anlage und der Electric 

Auto⸗Lite Geſeuůfchaft arbeitslos ge— 


lage unterbreiten, won.h für alle 
worden find, hatten feinen Erfola. 


Beide Seiten bereiten fich jet auf 
einen langen Kampf bor. 
— —— 
Großes euer in Gabdiz, Spa: 
nien, zerftörte Zagerhäufer mit zwei 
——— are Aabal, 


liſch als Unterrichtsſprache vorge⸗ 
ſchrieben wird, doch ſei es nicht die 
Abſicht, den Unterricht in fremd 
Sprachen oder irgend einer Wiſſen⸗ 
fchaft zu beich-änten, Um ein Ann: 
rifoner zu werben, fei aber a 
des —— umerfäßtid. - 


Wieder jtırd geitern abend zwei wichtige be=" 


Schulen, auch Ge: 1eindefchulen, enge 


* 
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Kleider 


4 Sinsham- und Ghambrah - SKieid 

B für Silader, Empive-Cifcit, 

| Be sn 2 0is 6, 
25 wert, mit diefem Stoupon 

TTe 


ar 
— 


bu 


\ 


er 
mweibe Nira- 


Anion Suits für 
Knaben 
Fein gerippte weiße Baumwolle — 
furze Nermel, Anielänge, Größen 24 
bis 34, 59c wert, 


3 
7° Männer:lleberhojen 
Union gemacht, von editiarb. Indino 
es enim, Sröben 36 5iß 44, die 
eften $1.50 Werte, mit Dielem 
oupon, dad. Raar............-- 970 


zum Beanut Taiin Brittie — 
gewöhnlih SOc das Pfund, mit 15e 
j diefem Nowpon, das und... 


— — 


REES 


J. O. King's 
Nähfaden 
Für Hand- und Maihinennähen, in 
Bi wars ober weiß, alle Nummern, — 
wit dieſem Koupon Spulen 5c 
isses nsseennae für 


A 


Drei Plaids 
Darb breiter waichbarer heiler Grund 
Slaid Efirting, 50c wert (10 Ns au 
jeden Kmdbeit), mit viofem 
Koupon, die Murb 1 


va ron 8 7 Dr Tu — —— 
RER 
* — nn Br 
* 
Sheeting 
Vards breite Black Hawt 
und Vepperell ungebleichtes Sheeting, 
Ve wert, (6 Dards an jeden 
Kunden), Dard zu 


NER) 
F Geihliffenes Glas 


" 9 @rhe Eet, beſtehend aus Zucker⸗ 
ae und: Rabmtoyf, nette Entwürfe, 
mit »diefem Koupon, per 53 c 
a essasssosansensn0nsn0n0e 
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Von R. Green-Darcey. 


Er Lerbrehen der 5. Nora, 


(13. Fortfegung.) 


| „Daß biefes Geluh von Ihnen 
ausgeht, iſt in der Tat ſonderbar,“ Clavering? Er wohnt augenblicklich ferer Ueberlegung werde ich nieman 


rief er. 
| 


„Mr. Gryce,“ fagte ih, „der Auf 
einer Dame wäre — nachdem eine 
ſolche Beſchuldigung borauögegangent) Hätten Sie etwas dagegen, feine Be: !und er fuhr fort: 


LE ee one 


eine Gentleman bedürfen, müjfen 
wir ihn außerhalb der Zunft fuchen.“ 
ı 3b antwortete nicht; ich hatte er: 
raten, worauf er binzielte. 

Den Ton verändernd, fagte er 
| plöglich zu mir: 

„Kennen Sie einen Herrn namens 


! 
t 


im Hotel Hoffmanır.“ 
„sh glaube nicht.“ 


|— aufimmer dahin. Haben Sie die | tanntichaft zu machen?” 


| Güte, mir einige Aufmerkſamkeit zu 
ſchenlen, und Sie werben e3 ficherlich | werın ich Sie beffer verftanden habe,“ Nuten fein kann?“ 
Inicht bereuen.” Er lächelte, und feine | eriwiderte ich nach furzem Schmeigen. 
Augen wandten ich pon dem fFeuer- 
| baten ab, um fi auf Yerr Arm mei: | Mr. Clavering, ein Manır von Ele: | 


nes Lehnſeſſels zu richten. 
„So reden Sie, ich höre.“ 


auf den Tiſch. 

| „Wie, Notizen!” rief er. 
ſehr unvorſichtig. 
man niemals!“ 
Scheinbar 
haben, fuhr ich fort: 


„Das iſi 


Ihnen nicht zu Geboie ſtand. 


gemein haben. 


Daß ihr gewiſſe 


„Hierauf kann ich erſt antworten, 


IN 


Wr 


| ganz und weltmännifchem Wefen, ift | miefen.“ 
| ‚ Ihier fremd, er geht und reitet viel] 
| Ich fuchte meine Notizen aus meis| fpazieren, macht aber niemals Be- Menſch.“ 
‚ner Brieftalche hervor und legte fie | juche. 


feine. 


der 


zu dem Kaifer aller Reuffen.“ 
„Und Sie mwünfchten?” 


| „Seine BelanntfHaft wäre außer- | fel die Hände im Spiel habe, Diefes 
zeugt, daß ihre Hände, toie au ihr | ordentlich ivertvoll für einen jungen | Mädchen ift fo fpurlos verfhmuns 
Herz mit dieſem Verbrechen nichts Idvokaten von guter Familie, der im | den, ald wenn ber Erbboden fie ver- 
| | Begriffe fteht, Karriere zu machen, | fchlungen hätte,“ 

Finzelheiten des Verbrechens bekannt | uno Khre Mühe würde reichlich be: | 


find, tt immerhin möglich; ih will} fohnt werben.“ 


es nicht in Nbrede Stellen. 


unmöglid da3 prächtige Mäpden | anzufchliegen; 
| preisgeben und für alle Zeit ins Un 


Der) 
ı Schlüjfel, melden man bei ihr ge= 


„Uber...“ 


elcher WBielleicht erſcheint es Ihnen ſpä⸗ 
funden, beweiſt dies. Aber man kann ter ſogar erwünſcht, ſich ihm enger Agenten zu ihrer Verfolgung ausge— 
lönnten durch ſandt, ohne auf das große Publikum 
allmäh⸗ 


Sie 


vertrauliche Mitteilungen 


glück ſtürzen, weil ſie ſich weigert, lich ...“ 


Mitteilungen zu machen, die zu ver⸗ 


f 


| mwiffen verpflichtet glaubt.“ 


der Detektive, „aber ivie wollen tpir | der Volizei zu überliefern.“ 


die Wahrheit erariinden, wenn ir | 


— 


„Er iſt ein ſehr feiner Mann. 


iſt nicht viel zu verſtehen. 


Er unterwirft alle Damen 
einer genauen Prüfung, grüßt aber Deiektiv. 
Es wäre nüßlich, ihn kennen 
Schreiben darfizu lernen; aber er t ſehr ſtolz und aufnehmend, wollte ich mich gerade 
hat Vorurteile gegen die freieren enifernen, als ich an Hannah dachte 
ohne ihn gehört zu Umgangsformen Amerikaner. 
Aus verſchiedenen Gründen würde funden habe. 
| „Mr. Grnce, ich hatte Gelegenheit, |es mir eben ſo ſchwer fallen, Be⸗— 
biefes Mädchen zu ftudieren, wie JE |aiehungen zu ihm anzuknüpfen, wie dann heftig auf den Tiſch ſchlagend, 
as 

| babe fie gefehen, ich babe fie gehört | 
‚und bin nun vollftändig daboı über: 


ditte en? » „sah werde mich niemals Dazu ber: 
hmeigen fie Fich durch Ehre und Ges | stehen,“ unterbrach ich ihn lebhaft, !Fluffe ziehen wird, ohne fehriftliche 
tet glauı Im die Freundichaft eines Ehrenman: 
„Ich gebe dies Alles zu,” verjeßte' nes zu erfchleichen, um ihn alädann 


„Wenn Sie aber Yhr Unterneh: 


Abendpoft, Chicage, Dienstag, den 13. Mai 1919, 


va me 


mir den Rüden zumwandte, „Und das | 
wäre?“ 

Nun, von Mr. — ..“ Hier zö— 
gerte ich. Hatte ich das Recht, dieſen 
Namen zu nennen, ohne genügende 
Beweiſe? 

Eniſchuldigen Sie, aber nach rei 


— 


4 


utregapggn: 
N 


aaastaypa;! 
u Ar un! 
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2 Im IHN 
den nennen.” 

| „Mr. Harivell,“ fagte er mit Rube, 
\lebhafte Nöte flieg mir ind Gelicht, 


| „Warum follten wir nicht bon ihm 
‚reden, befonders meım e3 und bon 


| „Glauben ie, daf er die Wahr- 
| heit gefprochen bei dem Verhör?“ 
„Das Gegenteil wurde nicht er- 


„Er ilt ein ganz eigentümlicher 
„Das bin auch ich,” verlegte der 


S 


Ich war verwirrt; meinen Hut 


und ihn frug, ob man ihre Spur ge— 


Er zögerte einige Augenblicke, 


rief er: 
Man ſollte meinen, daß der Teu—⸗ 


J 


Mein Herz zog ſich krampfhaft zu— 
ſammen. Würde man ſie denn nie— 
mals wiederfinden! 
„Ich habe eine 


ANHEUSER-BUSCH 


VIII 


ganze Legion 


zu rechnen; aber nichts, nichts konnte 
bis jetzt von ihr entdeckt werden. Ich 
fürchte faſt, daß man ſie aus dem 


Mm 


’ — 
— 


Wholesale Distributors 


| Beichte in der Tafche.“ 

„Alles hängt von der Zeugenfchaft 
| biejes Mädchens ab.“ 
| Er Tieß eine Art Örungen ver: 


|micht der einzigen Spur folgen, die | men zu einem gebeihlihen Ende füb- nehmen. 


wir bis jetzt gefunden haben?“ 


„Die Spur, welche Sie auf Koſten des Herrn Clavering eine Notwen— 


von Eleonore Leavenworth verfol— 
gen, wird Sie zu keinem Reſultat 
führen.“ 

Er zwinkerte mit den Augen, ohn 
ein Wort zu erwidern. 

„Man mißbraucht ihre Güte, ihre 


e 
x 


Aufopferung, ihre "Grogmut, viel-| Lage kommen werben, ihn zu ver- | müffen.“ 
Sie weigern fich nicht mehr, | 


leicht joaar ihre Liebe. Wenn mir 
denjenigen zu entbeden vermöchten, 
der dielen fürchterlihen Einflun auf 


fie ausübt, dann bätteır moie beit | 


Mörder.“ 

„Hm!“ ließ ſich Mr. Gryce ver— 
nehmen. Ich hielt inne; denn ich 
verlangte eine deutlichere Antwort. 
| „Sie haben aljo Ihren Verdacht 
‚auf Jemanden gelentt?" jagte er faft 
ſpöttiſch. 

IFch nenne Niemanden und ver— 
lange nur Zeit.“ 

| „Sie wollen died alfo zu einer per- 
| fönlichen Sache machen?“ 

| „Jawohl.“ 

Er pfiff ein Liedchen zwiſchen den 
Zähnen und ſagte dann: 

„Geſtatten Sie mir die Frage, ob 
Sie die Abſicht haben, allein und 


ren wollen, ſo iſt die Bekanntſchaf 


diaten füt Sie!“ 
zu der Sache?“ 

Mr. Gryce ſtrich ſich den Rock— 
ärmel zurecht. 

| „Ich alaube nicht, daß Sie ti bie 


raten. 
ſeine Bekanntſchaft zu machen?“ 

| „Nein.“ 

| „Sie werben mit {hm plaudern, 
falls Sie feinen Verkehr angenehm 
finden.“ 

wer 5 

| „Und merden benfelben nicht auf: 
| geben, felbjt werın Sie im Laufe der 
| Unterhaltung etivas entdeden follten, 
|das unfere Bemühungen, Miß Eleo- 
Inore zu retten, förbert?“ 

Faſt miberjtrebend brachte ich 
„Rein“ berbor, denn die Rolle cined 
Spiond ivar mir zumider. 

„Schön,“ fuhr er fort, meinem 
Zögern Tcheindbar Feine Beobachtung 


Ichentend, „ich rate Jhnen, alsbald | 


‚im Hotel Hoffmann Stammaaft zu 


„ah! Steht er denn in Bezichung | 


ı „Was faat Mik Eleonore vazu?“ 

„Sie verfichert, daß Hannah nichta 
für fie vermag.“ 

„Zrogbem muß fie wiedergefunden 
werden,“ jagte er, gewilfermaßen 
verwundert, „und ich werde ſie wie— 
derfinden, ſollte ich auch Mr. Why 
(auf Deutſch: Warum?) hinzuziehen 


Nt. Whyr⸗ | 

Pe ilt einer meiner Uaenten, ein! 

leibhaftiges, verkörperics Frage: * | | 
Pe Ben _ BEE or: Aufb zerſtörten 

zeichen; wit haben ihn Mr. Wyy de⸗ —— Dun —— | 
nannt. Suchen Sie mich auf, fobald | >"! an g ' 

lau ” ‚1,5 bereit3 größere Summen bereitge: | 
Sie den Wortlaut des Teſtaments : ge: 


—— — ñ— 
Mode⸗Nenheiten. 
fennen.“ Iftellt, und die Aufräumungsarbeiten | 


l 
! 
| ; ich ſchrei It € — 
Das Felt J 3 hat ſchreiten vorwätts. Doc) fehlt e PP . | 
— Das te ich bis heute immer noch an vielen Bro. ne ber „Abenbpoft u 
Fortfegung folgt.) —* im Baugewerbe. Die Bahnen Bluſenmuſter. | 
| > eilten ihr möaglichltes, können aber Nimmt ie im Bild aeftreif 
| — den vielen Anforderungen kaum ge, Mat man toie im Bild gejtreif- 
Aus Eljah-Lothringen, nügen, Wöchentlich treffen zivei 8 Material zur Anfertigung dieſer 
Zůge mit Wole und Vaumwolle aus Bluſe, dann empfiehlt ſich weißer At. 
(elus der „Neuen Zürcher Zeitung“.) Frantreich ein, und mern biefe Zus las (oder bei baummollenem Ma: | 
| Straßburg, 8. März. |Fuhren mur einigermaßen beftehen |terial Pique) für Kragen und Manz 
| Die Dauer der Verhandlungen an|bleiben, merben die Fabriken des : 
ber Triedensfonfereng inParis macht | Ober-Eljag binnen furzem ihren 
ihren Einflup aud auf die beiden normalen Betrieb wieder aufnehmen 
Provinzen aufs unangenehmfte gel: 


fönnen. 
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THE BEVERAGE 
Bas alkoholfreie Getränk Für das ganze Jahr 


est Euren Gäften Bevbo vor—jchmerkt 

beivnders gut zu leichtem Smbiß, 
Buifet-Sonpers, Chafing DiihLerferbifjen, 
Such: und Hummer-Gerichten, Wild, Tal- 
tem Fleiſchaufſchnitt, Wurſt, Sardinen, 
Käſe oder Spaghetti. — Bevo verträgt ſich 
gut mit Efſſen und Kameradſchaft. 


neberall verlauft — Familien verſorgt durch Grocer, Apotheker und Händler. Beſucher 
ſind eingeladen, unſere Anlage zu inſpizieren. 


ST.LOUIS 


Anhenser-Busch Branch, 


CHICAGO, ILL. 
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BILL EL) 


Der Dienft von Luchleuten 


zum Anpafien von 


Telephon Monroe 2697 


Apparaten für Rißgeſtaltungen, 
Stüsbäandern und 
Bruch; 


bändern, 
Gummi-Steümpien und Supporterd, 


Künktlihen Armen und Beinen 


fteht nnferen Kunden zur Berfügung. . 
Seit 58 Jahren etabliert.) Fabrik⸗Preiſe 


HOTTINGER 801-803 Milwaukee Avenue, 


werden.“ 

EEE, nad eigenem Ermeſſen zu arbeiten) „Diefe Anficht teile ih nicht 
— Bew tl mie inſicht ich nicht. 
NCOULUPON m ‚oder ob Sie — vorlorhmendenfalls | Mer ich mich nicht fehr irre, glaube | 

ee — | ‚den Rat und die Dienfte eines fompe= | in diefen Herrn fchon gefehen und | I | 
Japaniſche Matting \ |tenten Kollegen anzunehmen geruhen | auch gelprodhen zu haben.“ fo leicht durchführen, ivie etwa in eine Lohnbewegung eingetreten, weil 
Yu ⸗ * 5 N . , 
Rugs „Wo denn?“ | Belgien oder in Nordfrankreich, to ihr Einkommen nicht mit den gegenz | 


| würben? | Belg 
Gröbe 27 Hei 54 Soil, orientatiihe [|| „Tits kann mir erwünſchter fein, | „Beichreiben Sie ihn mir zubör: | Deteits beitehenbe Gefege, Gebräuche, | wärtigen Unterhaltsfoften im Gin: | 
famb geblämie Gniwürie. dic Bd ‚als Sie zum Mitarbeiter zu haben.“ | dert.“ ‚Sitten und Arten nur wieder aufges | *tang fteht und die Notitandsarbei: | 
BR SEORDOR, © Ein ironifiges Lächeln erihien, „Er ifl groß, elegant und hält ſich | richtet zu erben ‚brauchen. Die bis⸗ ter bei den Aufr&umungsarbeiten | 
‚flüchtig auf feinen Lippen. 'fehr gerade. Cr har fhöne Züge, | derigen DVerhältniffe in Elfeh-Loth- | peffer bezahlt werden ala die Textil: | 
„Sie feinen großes Dertrauen zu einen matten Yeint, dunkle, an ben |TiNgen iparen bei ber Bejehung un arbeiter. Der Streit hat in 1 a, 
ſich ſelbſt zu haben!“ Schläfen ſchon etwas ergrauie November nach Recht und Geſeh an-⸗ Firma Dolfuh:Mieg & Co. feinen) — | 
'erfannt worden und die Behörden | Anfang genommen und behnte fich | N —“„4 ⸗ 
auch auf andere Betriebe aus, die 


tend. Die Inſtallation der Zivilder— 


e yo! Sn den legten Tagen find in bie: 
waltung während der militäriichen 


B hen ſem Induſtriegebeiet; namentlich in 
Beſetzung des Landes läßt ſich nicht Mülhaufen, die Fabritarbeiter in 


———— 


Ecke Chicago Ave., 

Offen BiB 6:80 abd3. Sonntagd von 918 vorm. 
Ankündigung: Unfere Waren werden nicht in Apsthelen verfauft — nur 

in unferen Fabrit-Vertanfsräumen — ganzer 6. Bloor. (Nehmt Wahrftuäl.) 


Der 

— — — 
Strümpfe 

Echtſchwarze nahtloſe baumwollene 

Steümpte für Damen, doppeite Sob- 

Ki ae und Beben : gerippter 

berteil, 25c wert, mit dielem 

RE l4c 


— 


$ 89 8 Ihor— 
Weſt, Los Angeles, an Peter Thor De te u ee 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Tiien abend? 5i8 9, Sonntags nis 12 uf 


Yilttolas und Grafonolas 


Nur zu Miß Eleonore habe ich Haare; ſeine Augen ſind durchdrin— — 
ea u | ae Zr Er | ment se r / fen. Auf der Norbjeite des Weſt 
großes Vertrauen.” gend, feine Sprecdieife angenehm. ı perfubren nad biejen Inſtruttionen. \ Garfield Boulevard, 145 Fuß weft: 
Die Antwort gefiel ihm. . | Kurz, er ift eine jehr geminnende Er⸗ Nachdem die vom Miniſterptäſiden⸗ aber nur teilweiſe die Arbeit ein⸗ ch bon der Peotia Sir, Grund 60 
Was gedenten Sie zu tun?” A ſcheinung.“ en Lingeſezte Zivilverwaltung ihre ſtelſten und viele bereits wieder voll bei 124 Fuß, mit $15,000 belaftet, 
Ich ſchwieg; denn ich Hatte offen) „ch glaube wohl, ihn vom Aus: zätigteit einige Zeit ausführte, murz  hefäftigt find. Den berechtigten | zu 820,000, von Almon Manfon an 
gefianden mod) feinen genauen Plan |fehen zu fennen.” jpe es ober tar, baß unter ven geges forderungen wurde zum größten | . Dera Metter; 614 Glark Straße, | 
gefaßt. \ oo Und ich erzählte in wenigen Wor- denen Umftänben bie Prosperität des | Zeit Folge gegeben; auch) in den Ka= |fchetten. Gin großer Anopf genügt! Evanfton, fechs Wohnungen, nedft 
Sie haben fich, wie mir fieint, |ten, wann und wo ich ihm begegnet. | Landes Teiden mußte, und e3 waren |fimerten famı man den Arbeitern ent= |als Werfchluf 55 1 $25, sn 4 
„Sie h ſcheint. ten, wann und ic \ Des LEIDE bie, E wen ten fan mc 2 als Verſchluß. Grund, zu 825,000, von Clyde D. 
eine ſchwere Aufgabe geſtelli. Sie „Om, er intereſſiert ſich augen⸗ Unſtimmigteiten zwiſchen Militär- gegen. Die Bewegung zur Erreis| Größe 36 erfordert 134 Yard 36|Fofter an Albert Wenzel: biefer gab, 
iäten beffer, mid) handeln zu Iniien. ‚Tcheinlich eben jo fehr für ums, wie und Zivilbehörden bie Folge, die | hung des Achtitundentages hat aber Zoll und 1,Yard fontrajtierendes 24 | die beiden Ziweifamilienhäufer 1035 | — 
„Nichts wäre mir angenehmer, wir für ihn. Warum? Ach glaube aber nunmehr ihre Löſung bereits quch hier Boden gefunden und be: | Zoll breites Material nebit 134 Yard und 37 Irving Part Boulevard in mogegebenen Bit. 
=, RR a | gefunden haben | } R 
aber... es zu wilfen. . Mebrigens hat das 8 


ol * J e 
— aa Into i . ıreitö haben ich viele, namentlich | Einfaffungsband, Kauf. 'I AR —* een. Ameritaniſge 
I möchte noch hinzufügen. daß nichts zu ſagen. Es iſt nur ſchade, Die Verwaltung des Landes Hat | ommmunale — Betriebe —— *— Nr. 9264 in Größen AX— 
ich ſehr gern Ihre Mitteilungen und daß Sie bereits mit ihm geiprochen, | Nach einer eingehenden Behandlung |pazu verftanden, diefer Forderung ;34—44 Zoll Bruftiveite. Weitere Antlagen. TR 
‚Natichläge entgegennehmen würde. denn es ift immerhin möglich, bat; | der Angelegenheit im „Confeil Supes | nachzulommen. | — | - IE: I uniere uolitänbige 
Ich din nicht egoiſtiſch und ſogar be— | der Eindrud kein günjtiger gerosfen. | rieur” in Pariß dahin eine hemer- | Die Lebensmittelpreife halten den⸗ Sqmittmuſter ſind unter Angabe der Wahlbeanite beſchuldigt, bei der Herbit: || Mo J ueune monauiche 
reit, alle Einzelheiten des geſtern Er- Alles hängt von Ihrem nächſten kenswerie Aenderung erfahren, alB | enigen rn * Schweis die Mage gewünschten Größe und der beireffcn* 

lebten anzubören, fall Ste mir bie= | Zufammentreffen ab.” der Oberkommiſſär Maringer in |} SG - 


| u | wahl Beirügereien verübt zu haben. 
— Saft den Nummer negen Ginfendung von 12 | November einberufene| 
| b “ gen me 2 2 as SE an ausgenonmen affee, N 
‚Telben berichten wollten. | Er jtand auf und ging in gemeffe- | Straßburg mit weitgehenden DVol- | a Kolonialwaren, bie 
j J V oJ ’ 


Schokolade Gens zu beziehen durch die „Mode- | Die im u. 
En Zn > san N | ag ee im Preiſe abteilung“ der „Abendpoſt“, 223 Weit hat geſtern die 
„Es handelt Fi viel mehr uminen Schritten auf und nieter, machten außgejtattet wurde und ihm höher Stehen. Milch und or | 


2 


at 


auf 


Swift's Pride Absahlung 
Balhipulver (2 Yalcte an jcden 

stunden), reguläre 20cRatete 13} 

— mit biefem Koupon, Palet 2C 





| 


Liſte. 
Poſtbeftellungen 
werden hmell und 


SE ih au” 
I geführt. 
In einem fiigin 
Örande, Die w 
teiei, Choraeiang, 
Sie; Ta8 iit der Tag des Herrn; Ter Lin 


— Br ki 
Weihe Tajien und KA 
Untertaſſen 


Stritt erſte Qualitat, in niedrigen 
FSaſſons 2be wert (6G Paar an jeden 
tumben), 


A Sonder-Grandjury 
Waſhinglon Str. Chicago, Ill. Checdb folgenden fünf Wahlbeamten des 16. 


nun noch ein Präfekt für das De— und „Money Orders“ ſollten auf „The 


meine Ueberzeugung als um Tat— 
ſachen, über die ich zu berichten habe. 
Ich bin nicht allein davon überzeugt, | 


„E33 muß mit der größten Vorſicht 


zu Werke gegangen werden. Er var! | 


partement Bas-Ahin zur Geite fteht. 
Er it im meitern berechtigt, die ihm 


‚Käfe find ehr rar geiworden; ber 
Viehbeſtand, der ſich hauptſächlich in 


Abendpoſt Co,“ ausgeſtellt werden. 
—— — — 


— * } 
|Bezirls der 5. Ward in Anklage: | 
z dendaum, Ghorsejang, S5e; Yungaefellen- 

ſtand verſetzt: Ella Buckley und — Lieder Maxim 


85e; Donanwellen Walzer; Ever or Never, 


—J— 
nn 
Lein⸗Oel 
Stritt reines gelohtes Leinfamenöl, 
(5 ®nali. an jeden), mit 


dieſem Koupon, Gallone 


Hausſlippers für 


R Damen 

ur Su weidhem Bici Kid, Gummiabiäse 
a Seiten laitic, Größen 3 bis 51%, 
3 81.50 wert, mit dielem $ 

| pen, Paar zu 


Zu verkaufien: 


Betrodneie Nustatel ranben 


ri ehe Quantlaat, die Ihr wunfcht. 
x⁊ n 2Pfund⸗SEchachleln geractt. 


COYNE BROS, 


119 Lich Eontb Water Etrohr. 
Chicago. 
J— 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 


Saraaskiaten werben fänelt, guverlätiig un Dies niemals gelungen; es it mit) 
ahnt en zuiegtei Ererclanv 2277 Imerfwürbigermweile niemals geglückt, — 


1*3 


— — — — 


daß Eleonore keinen Anteil an dem 
Verbrechen hat, ſondern auch, daß 
ſie bis zum Augenblick der Ent— 
deckung des Leichnams keine Ahnung 
davon hatte. 
ſie den Mörder kennt; aber aus mir 


nicht erklärlichen Gründen hält fie: 


ſich für verpflichtet, für denſelben ſich 


raten, wer dieſer Menſch ſein mag. 


Wenn man etwas beſſer über die Fa⸗ 


4“ 
... 


' milte unterrichtet wäre 


„Sie willen alfo nichts Näheres 


über die Berhältnifie?“ 
„Nein, nichts.“ 


„Sie wiſſen nicht einmal, ob die 
ir⸗ 


D 
Damen veriobt find, ober ob Tie 
| gendeine nähere Belanntfchaft ange— 
| fnüpft haben?“ 
isch meih gar nichts, 

zufammenfabrend 


‚ich bei dieſen 
Belorgnilfe wiebergaben. 
Mr. 


nd. 


Ranmond, haben Sie einen 


Soa*F | nenauen Veariff von den Schivierig- | = 


‘Zeiten, mit benen ein Detektive zu 
\tampfen hat? Gie nehmen mehr: 
Ifcheinlich au, daß ih — vermittelft 
leiner qutien Berkleibung — in jeber 
Geſellſchaft erſcheinen kann. Sie 
In gewiſſen Kreiſen iſt mir 


| irren. 


mich für einen Gentleman auszu- 


geben. Es ift erftaunlich, aber weber | 


Auh glaube ich, daf! 


eriviberte : 


Worten, die jo ganz meine inneren | 


Sie nur unter den günftigfterr Be: 
dingungen wiederjehen. Freien Sie 
im Vorbeigehen in das Leſezimmer 
des Hotel Hoffmann ein. 


und nur mit Auswahl. 


Bekanntſchaft Jemandes, der aller 
Welt Freund iſt; geben Sie ſich im 


wir 


wird der Erſte ſein, Sie zu ſuchen.“ 
„Wenn ich mich aber irre, und er 

es nicht iſt, den ich an der Ecke der 

37. Straße traf?“ 

D 


pP 
v 


und ich müßte mir von Neuen den 


‚Kopf zerbrechen.” 


„Dr. Groce, mich dünft, da wäre! 


‚noch eine Perfünlichkeit, von der wir 
bisher nicht geſprochen.“ 

| „Wirflich!” erwiderte er jankt, fich 
auf dem Abfap umdrehend, bis er 
| IDEE ETT 
| Das riätige Mittet für Yeritcpfimg, fr? 
ıg EingeiwcidesStörer oder Ineifender Strant 
IE maser, Die Leber zur Gallcnabfondernun 
jj und die Gingeweide „un Toben bringen 


I] gsginfast, Berftopfung. heilt fie nicht. — 
* 8 Hin 


’ 
® 


Zzau 


mahen Leber und Gingeweide 
renular wie ein Ahrmerf, 
‚Olne fhüdlıde Drogen, Sie befeiti,.u 
sure Aattenengelbe Wangenfarbe, Müren 
die Haut, Defeitigen Rimpels, Cchtwinblich- 
eit, Migräne, Viliofität. Es tft ein azches 
Eie wirken 


"laubern | 
‚Sie mit den angefeheniten Leuten, | 
die Sie bort treffen, aber nicht zu viel 
Mr. Clave⸗ 
ring iſt ſehr exkluſiv und würde ſich 
pur ‚nicht gefichmeichelt fühlen durch bie, 
‚zu opfern. E38 ift fehr ichwer zu er= | 


Uebrigen, To mie Sie find, und er! 


„ag würde mich Tehr wundern, | 


geeignet ericheinenden en | nn a 2 Si! 
ee = benollmächtigten | Yerforgung des gandes mit biefen | 
sertonithterten zu ergreifen, obne!|; ai rn a. | 
darüber bei ber Zentralperialtung te — pe und andere Zinshäufer verhandelt. 

in m. en. ncrs. tüctehrenden Flüchtlinge beklagen! Das dreifiig Meine Wohnungen, 
ee tie BI |Tih, bt nen ei der Ratte von bon ahaehn von je ner Simmern 
der Frage der fommenben Verioal- | Pen PAEOIRn. IBMBERDEN. Wie Mitnade | nnd. Str — der N Salften 
tung in Eifaf und Lothringen nach | — Stepbeflanben * Str Ä d Gl * Ba e Grund 120) 
Friedensfchluß Ein Vorfcha opt ud! — * — * bort 1 50 F —— 875.000 belaftet | 
dahin diefelbe analo derjeni A in | eDautegen —— Zur Wieberer-| 1 890,000 = Alice W Ser: 
Alderien zu — u dar angung diefer Beitände find bereit? | Kinn, I = 2 an s ar 
Ganze ein Generalgouverneur in 2 —— — — — 


ie .‚derid 9. Herhold von der Herhold 

einzelnen Departementen Präfetten, |_ Die Eifenbahnverbindungen mit | Ghait * an ae als 
|Unierpräfetten, Senatoren, Lan: | Frankreich laffen in ihrem heutigen | Teilzahlung erhielt fie ein Grund: 
des und Gtabträte gebieten. Die mfange biel zu wünfchen übrig. E3 | ftlid, 60 bei 150 Fuß, an der Nord: 
Bevölterung oäre mit diefer Löfung! bat Ti denn bereits ein Komite ge: | ojtedde der Lerington Str. und Wafb: | 

zweifellos einverftanden, denn ba= | bildet, um neue Sommunikationen |tenam Une, Das mit $4500 bela: 
nad wäre Elfaß-Lothringen ein au- | durh einen mehrfachen Durchftichiftete Dreifamilienhaus 4750 Dover, 
tonomer Staat mit eigener Verfaſ- der DVogefen zu befürworten. Die] Str., nebft Grund, ift zu $18,000| 
jung im Gtaatstörper der großen | Broiekte find manderart; das wich yon Rufus 3. P. Young an Frau! 
Republik. „Elſaß ben Elfäffern!” tigite fieht ein Traſſe von Nancy, | Flora Macindee übertragen worden | 
das iſt die Devife Clemenceaus, und; Epinal über St. Maurice, Buffang, | im Taufe für ihr großes Wohnhaus, | 
‚in piefem Sinne nur kann das Land ;Weflerling, Mülpaufen vor, tas | Grund 65 bei 188 Fuk, an ber Main | 
‚gedeihen umb rüchte tragen, biejeiner Strefenverfürzung zwihen Str. in Gten Ellyn; Young bat Ieh-| 
Inicht nur Frantreih allein, fondern | Cafais und Bafel um rund 200 Sim. | teres fofort zu $8000 an Edivard RP. | 
|dem ganzen Kontinent zukommen | aleihfäme. Lundſirom verfauft. Das Ahtzehn: 
PER. | — ſamenhaus 348 bis 858 Oft 65. 
| Gegenwärtig findet alleroris bie Str., Grund 136 bet 125 uk, mit 


ı Diitribution der Jdentitätstarten ir Za h n 2 r zt e 32,500 belaftet, ift zu $59,500 von 


die Bewohner ſtatt. Mand) einer, der! i ya 
fig als gebürtige Elfäffer fühlte; Miedrigfte Breije. 
wird erſt in die en oder britte, Unterjuchung frei. 
2 2 —— * u 
t, teil feine Bir- Anisre Methoden fd abfolut fchnserglos 


Bon Grundeigeniumsmartt. | 


a 


Treifigiamilienhaus an der Roscoe Str. 


! 


übertragen worden; dieſer gab nur 
\en 2 Läden, 6 Wohnungen und! 
eine Logenhalle enthaltendes ſchul⸗ 
Ivenfreies Gebäube an der &. State! 


4 


| Kategorie eingerei 
eltern nicht im Lande geboren unb 


N 
I}. | 
Daluga, James Gorman und Otto 
Wagner, Wahlrichter. 
beſchuldigt, 


didaten meh 


Kramp, Wahlſchreiber; Peter 


4 


ür ſie abgegeben wurden 


Ausſagen zufolge, die von Zeugen 
vor 


den Großgeſchworenen gemacht 


wurden, gingen am Abend des Wahl— 


tages, 
Schreiber 


als die Wahltrichter 


zu bringen, 
Nach etwa 


in Tabellenform 


in dem Wahllokal. 


| 


ertlärte Edward ©. Day, 
Vertreter des Generalftaattanmaltes 
Brundage die Unterſuchung vor den 
Großgeſchworenen 


Stimmzettel 


„Es waren kaum glaubliche Zu— 


zände, die in dem Bezirk herrſchten“, 


der als 


leitete. 
wurden 


Mutray Wolbach an Fr. G. Spreyne Scully zugute.“ 


Schnelle Ju Riz. 


In zwei Stunden prozeſſiert, ſchuldig 


Sie werden 
am Abend des 5. No— 
vember 10918 die „Tally Sheets“ in 
dem genannten Bezirk ſo geändert zu 
haben, daß die demofratiichen Kanz 
t Stimmen erhielten, alß | 


und | 
damit befchäftigt wareit, 
| die im dem Bezirk abgegebenen Stim: 
men 
plöglih die Lichter au®. 
‚fünf Minuten wurde es ivieder heil 


„Die | 
fo tabelliert, | 
daß fich die für die Nepublitaner und | 
die Demokraten abgegebenen Stim: 
| men wie 2 zu 1 ftellten, und aın mei- 
|ften famen die Betrügereien Richter | jeinen Anfang genommen hatte, be- 


Raf;er, 51.25; An der icunen olanen To. 
nan; Vadner Mädel, Walzer, 31.25: © 
Tannenbaum, geſungen von Alma Glück 
und Neimers, 325 Sci nicht Gdfez Alıfien 
iit feine Sind’, Gelaun, $l; Eraser Länd- 
ter, wrühlinaspolta, 8. 
Mnidhinen werden außerhalb ber 
Stadt bei Expreß abgeliefert. 


Liberty-Bonds werden. 
in Zahlung genommen 


a5ay*? 


* 


‚New Life Herb Remedies 


Aräntertees Kräüuterweine 
500 und 31.00 $1.25 
daB Waltt, die Flaſche 

Erezieile Wirtbungen für Altyına, Aheuma- 
smus, Surertrantneit, Galleniteine, Haut 
! irantpeiten, Wintarmaı, chrun.Berftopfung, Din- 
nenleiden n, Was, Wntterfuct, Wervolität. ot- 
‚tene Kunden, Bertnällen, Entsündaungen der 
Vlate, Nieren, Yungen und Sers, Ypernperfal- 
tung, SGrauenletden, törore tür alle anltedenden 
Sranibeiten, wie Mafern, Ctarlad nnd Th» 
\ unnsfichen, Aufinenze, Walferporfen und Dnoh- 


theritid, 


‚Frieda Voges, Ed H Weiss 


Tetepoon: Nincoln Sido. 
@tablier: iett 1881. 
26jafan.dt,do® 
Süd State Str,, überfallen und bes 
ıraubt hatte. Ziwer Stunden, nad: 
‚dem fein Proze im Kriminalgericht 


fand er fich fhon auf dem Wege nach 
dem Zuchthaus, wohin er auf die 
| Dauer von einem Jahre bis zu Les 
benäzeit gefandt wurde. Stamler iit 
nach Angabe der Bolizet fchon oft 


Dr. TOPPEL und FRIED befunden amb nad demäuchthaus gefandt | „yrher beftraft und bereit viermal 
— wi; * *22500 in Kauf. Andere Zins⸗Schnelle Juftiz wurde in dem probeweiſe freigelaſſen worden, 
1572N ‚HalsitedStr. haus Tas 4842 und 44 Kenmore| Falle von William Stamler geübt, 


2N.Hals | en 
Inzöhtunden: 10 vorm. FR 8 Wohnungen, Grund 60 der kürzl * die * ne Zn 


—— Buuer: „Warum babt’# denn! Schneider no Frifeure vermögen 
für die Notftandsdeputalion, bie) hieran eimas zu änbern, und ich 
zum Lanbesfürften geht, den Förfter| werde trog aller angewandten Mühe 
als Sprecher gewählt?" — „Na, der entdedt. Wir Deteltives find uns |f 

Sleibt heim Lügen recht ernſt!“ alle ähnlich, und wenn wir ber Hilfe! 


anderwärt? heimatberechtiat find. 
In Straßburg find es beifpielämeife 
nur etwa 25,000. Eimivohner, bie 
Anfprud auf die Karte U. (“Alfa- 


jien d’origine”) haben. 


Str., in ber gleichen Genend, zu 


| Leber» und Eingerweibemittel, 

gründlich. angenehm; deöhalu hat Aeber fie 

IF gern. 25e und 50€ b i —* 

Empfang bes Preifes andt. 

ben af Verfanaen frei augefhidt. — 
Barg Drug Eo Grand avide * 


bei 166 Fuß, zu 828,000, von Alice 
an et 


el 


nutaas 10 * Wolf He u feinem Laben, 
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Genaue Copie des Umschlags. 


NQEG 
Aus deutſchen Kreijen. 


erſchiedene Gemeinden feiern Inbiläen. —Gemütlicher Sänger— 
fommers. — Hier jtrengere, dort mildere Beitimmingen — 
— — 


—8 0 00000000 


ſcheinlich perfekt gemacht werden 
würde. | 

In Dafpville veranitaltete die! 
age St. PBaulsgemeinde mit | 
einer Nachfeier ihrer Kirchiveihe am |“ 
Sonntag eine Feitlichkeit zur Erin= | 
nerung an die Gemeindegründung | 
vor 75 Jahren. Die im Dezember | 
vorigen Jahres eingemweihte Kirche 
it anjtelle einer alten, 1844 errichte- 
ten Blodkirche, in welcher feit Jahr: | 
zehnten Gottesdienit gehalten — 
den war, getreten. 

Winnipeg, Man., Ganada. | 
te Teilnehmer, Mitglieder Nachdem fi.) die Regierung davon 
Preßklubs, in »wangl jem Bei: | überzeugt hat, daß das Verbot, geiz | 

ein bis zum früher Morgen. tungen in deuticher Sprache zu 
ati.d. - druden, für viele Bewohner ber Dos | 
Gründers, minion eine unnötige Härte bedeute, 

hat hat fie ficy bereit erklärt, Ligenzen| 

zum Drud deuticher Verörjentlichuns 
|gen, die nicht Zeitungen find, zu ge> 

r.äbren, zumal wenn fie blos litera= 

riſchen, wiſſenſchaftlichen, religiöſen 

oder künſtleriſchen Zwecken dienen. 

Im Einklang mit dieſer Beſtimmung 
wird darum vom „Northweſtern“ 

eine 


R 
B 


— ————— 
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99009999: 


Milwau Ws. — Im 


HIER, 
;oion Le Roy ijt der weitbefannte 
Schmiedemeiiter, —einer von der al 
ten Schule— Georg Dedhsner, geitor- 
en, der im Jahre 1854 als BVierjäh- 
tiger mit feinen Eltern aus Deusich 
land tam. Abhn überleben von 14 
stindern 12, jowie 34 Entel. 
Das Frühlingsjejt, das die Da 
utfen BPreb = Klubs 
onnabend im Mufitver: 
in Verbindung mit cinem 
aiball veranstalteten, verlief in 
aug.rit harmoniſcher Weiſe und ver— 
ip 


De 
leßien © 
nsjaal 


u. 


il 
R) 
- In Bei 
Bailtor | 
Die probe: 
Marius Gemeinde des 
rl Schmidt in jeierlicher 
denes Jubi lär um gefei 
t. ge noch lebende Grün— 
dermitglied, Fr. Magdalena Glatt, 
ſowie neun Mitglieder, die 50 Jahre 
der Gemeinde angehören, nahmen an 
der Feier hervorragenden Anteil. 
Buffalo, N. 9. Peter Drexi⸗ 
lius, vor 62 Jahren hier geboren, 
in ſeiner Jugend eine Zeitlang in der 
Druckerei des B Aksfreund augeſt 
der in ſpäteren Jahren auf dem Felde 
der Politik quf demokratiſcher Seite 
ſich hervortat und zu den Direktoren 
des Buffalo Volksfreund gehörte, iſt 
geſtorben. 
N e m 
wieder einmal und 
En * — — —— in der Naomi Cafeteria, No | 
Sänger des Bronr in Müllers Ka | Bearhorn Sir. beieiliat geivefen 2 
jino einen gemütlichen und äußerſt ein. Gr nanne ze ne - Geftänd:| 
fidelen Kommers ab, Gemeinjame [ar A an, 
Vejänge und Breislieder der einzel: 1! s Clarence Stridland als den Bur- 
* — 5* der den Plan zu dem Ueber— 
nen Vereine folgten in bunter Weiſe fall Ausbette. Stridiand fol — 
und st a riten Die fubl der Zuſam— in der Wi efehft $: — angelegt 2 | 
mengebörigtei — Sänger. ben. Die Polizei fahndet auf ihn. 
Jahresverſan —— der Frei— Sie — aud, daß er mit nl 
maurer bes u= Srohmeis 13 | Raubverfug, der in bein Gebäude | 
Bun we. Ser N copmeifte ter Firma Eugene Diekaen & Co., 
Farmer, daß alle Geſchäfte und ri— Nr. 166 MW. Monroe Str, verübt 
tualiftifchen Arbeiten der Lagen unter | urde in NMerbinbun sand. A $ 
Hndrohuna der Gharter-Entziehung |: vır. 0 BEN, RL. 
Br EN ri biefem Gebäude legten die Spik- 
nur in englijcer Sprache ſtattzufin⸗ buben Feuer an. Außerdem wird 
den haben, trotz vielſeitiger Proteſte Smith — Stridland noch zur Saft 
£ 4 in, n 
aufrecht erhalten. 'geleat, im Henrici-Gebäude und in !ı 
Der vielen —— — „be: ven Räumlichkeiten ver Will Roffiter 
fannte und von ihnen hodgeiyagte Mufic Publifking Co. Keuer ance 
frübere Schitfsarzt des Nordbeutichen | font * een VÖ ge: 
Lloyd, Sanitätsrat De, Albrecht | "Die Bolizei und ber ſadtilhe 
Weber, iſt in Fort Oglethorpe im Brandinfpettor ſind bemüht, ausfin⸗ 
Alter von 57 Jahren geſtorben. dig zu machen, wer eine Bombe un- 
Brofeilor Dr. von Xecoca in Berlin ter bie Beate des Haufes Nr. 4562 
hat eine der Schweitern des Verſtor⸗ Michigan rauch, Date nie bieie 
benen zur grau. zur Erplofion brachte. Der ange: 
Philadelphia, Pa. Vom 1. richtete Schaden war alüclichermeiie 
bis 12. Juni wird hier eine Sammel: | ; 


i nur gering. Das Haus gehört Mi— 
Kampagne für das hieſige lutheriſche 


* chael Ready, dem Präſidenten der 
Waiſenhaus veranſtaltet werden, mit Ready &e Callaghan Coal Co., der 
der Erwartung, einen Fonds von 


auch zugleich Vorſitzender der Verei— 
$60;000 zufammenzubringen, der zur 


niqung der Rolfuhrmwerkbejiter iſt. 
Errichtung eines Heims für Kinder | Sr fonnte feinen Grund für den An- 
im Alter von drei bi fieben Jahren 


'ichlag angeben und Beitreitet auch, 
und zu anderen Verbeiferungen dies irgendmelhe Schivierigkeiten mit 
nen foll. Das Sammelwerf ift in 


feinen Arbeitern zu haben. 

18 Diftrikte verteilt, jteh! unterOber- | William Hepner, 25 Nord Sans 
leitung von Oskar s—* und gilt |gamon Straße, und der Nr. 3906; 
Aubelgabe der Lutberuner ans |Mejt 12. Straße wohnhafte James 
fus⸗ des 60jährigen Beſtehens des Tribble wurden geſtern mit Be⸗ 
Waifenhaufes, der brittälteiten der= | jtimmtheit al3 zwei der fünf Ban-! 
eriigen Anftal: : in der Vereinigten | diten identifiziert, die, tie berichtet, | 
Staaten. |por einer Woche einen Raubzug auf! 
St. 2ouis, Mo. m der legten die Auftin Sapings Bank, Nr. 5000 
Berfammlung des St. Louis Turn= | Meft Chicago Avenue, unternahmen | 
pereind wurde durch die Wahl von und gegen $3500 erbeuteten. Der | 
Hentn Dreibus ald Schagmeiiter bie ‚Danktafjierer 3. 3. Bufhonville und 
Bas ber Beamten des Vereins ver= | die drei Kundinnen, bie zur Zeit des 
doltitänd: at und außerdem befannt | eberfalles gerade in den Bankräu- 
gegeben, da der MVerkauf der Turn- | men anmwefend waren, ‚nämlich rau 
balle_ des früheren Süd St. Louis H. Seiler, Nr. 4941 Yoma Straße, 
Aumsyereind in furzer it wahr: | rau S. Zuſſart. Rr. I2ON. Rode 


anD:i 


28 
Das einzi 


wöchentliche Publitation unter 
dem Namen „Der Hausfreund“ her— 
ausgegeben werden, die im dieſer 
Woche ſchon ihr 
machen wird. 
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Zanges Regifter. 5 
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Inf 
Lili, 


Wird von der Bolizei Frank Smith und 
Glarence Strifland zur Lajt gelegt. 
Endlich | Der 17jährige Farbige Frank 

et Lil) I m ıY m zu 
| Smith, Nr. 2742 ©, Dearborn Str., 


zugle ich auch — J— - 
gab geſtern zu, 


nm 


Ye ET 2). 


an bem Reubverfuc| 
325 € 


S. 
ind 
das 


Die 


Hm. | 


Nor 


| 
| 
I 


— 
9 
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| 
1, 
] 


eriteg Gricheinen |: 


| 


Abendpoft, — den 13. Mai 1919. 


— Avenue, und die Nr. 19 Weſt 
Cheſtnut Straße wohnhafte Frau | 
E. Fitch, zögerten, als die beiden 
Häfllinge ihnen vorgeführt wurden, 
Y feinen Augenblick, ſie als zwei ber! 
'Näuber zu bezeichnen. Die Polizei | 


"hofft auch die übrigen bald hinter. 


Schloß und Riegel 1b Riegel zu Haben haben. i on: 
Ein — — Abſchluß. ‚der aller beſte —2 
Letztes Monatsturnier der Chicago Skat- fri ſch geröſtele Raffee 


Iiga 309g 436 Sfatipieler an. 38 


Zu. einem jCönen Erfolg geitaltete | 
lich das lete monatliche Statturnier | 
der Chicago Stat:Liga, das 4836| 
Teilnehmer nach der Sozialen Zurn: | — 
halle brachte. Die ar — ee ng fee = 
Beteiligung und eine beträchtliche | ab; DaB Wnnb Im 
Garantiefumme ermöglichte ed den 
Leitern des Verbands, fieben Preis: 
ferien feitzufegen. Bor dem.QTurnier | 
fand die Beamtenwahl für das neue | 
Geichäftsjahr ftatt, Die das folgende 
Refultat ergab: 
Präfident: Edward %. König. 
DVizepräfident: Hy. Öllbemeifter. 
Sefretär: Paul F. he. 
Schatzmeiſter: R. O. Witte. 
Direktoren der N iein 
Beitz, Wm. Deiſtung. 
Direktoren der Südſeite: Guſtabv 
Steinweg, Hans Biedermann. 
Direktoren der MWeitfeite: Karl U. | 
geraot, Fred. Hapold unb Dr. Ehr. 
. Griiner, 

Die Lifte der 49 Sieger in dem 
Zurnier it wie folgt: 
1. €  Barmedt, 
Zpiele. 

2.9: 


33C 


Datry Tafel 


Butter, 
ipea. dad 55el 
‚ Bund 
Pnrity Ynt Wlar- 
garine, bie 
atterbeite, 30c 


narnntiert, 


Safee- Läden: 


‚Wehtelte: 
W. Madiſon Stt 
W. Madiſon Str. 
B vlue Neland Av 
©. Halfted Etr, 
©. Halited Err. 
2, 12. Straße 
WB, 22. Etraße 

Zfibfelte: 
—————— Ave. 
Halſted Str 
S. Aſhland Ab 


Die allerbefte 


Greamerh 5Se 


Butter — 
ver Pid., 

Tee, {part Ve 
bis 30 

ver Bund, 50 
Eyes. Wt., c 


na  Bankes’ 


vluzoweitjelte: ! 
1644 8. Chicago Abe 
137 Nilwauee Ade | 28: 
5 Milwautee Ave 
Wilwautee Ade 
2 W. North Ave 
Nordſeite: J 
W. Diviſion Stt. 
8. North Ave. 
Lincoln Abe, 
Lincoln Xibe,: 


>09 


t, Clarl Ete 


| a0; 
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22 gewonnene 
Hoffmann, 834 Punkte. 
George Kan, Kreugſolo gegen 6 
Matadore. 

4. Charles Oeſtreich, 
Spiele. 

5. Wm. Deiitung, 806 Punkte. 

6. Charles Ienten, Hohes - Epiel, 
160 Bu ukte. 


L C. 


16. Bleib gelaſſen. Sich grä— 
men und grübeln iſt der ärgſte Feind 
20 getvonnene | der Wen: Man fultiviere die 

Geſel ſſchaft ſeiner — — 

17. Der Genuß von Droquen iſt 
õu vermeiden. Vor dem ſcheinbar 
glaubwürdigen Humbug vieler 
Patentmedizinen iſt zu warnen. 

18. Unterſuchung durch den Arzt 
einmal im Jahr iſt zu raten. Gleich— 
weis konſultiere man den Zahnarzt 
in beſtimmten Zwiſchenräumen. 

— —— — 


Wurzeln des Aberglaubens. 


8* 
oO, 


Keier, Herzturne gegen 7 


is 
Matadore. 
8. Hugo Nik, 20 nemonnene Epiele. 
9, Artbur Sieds, 710 Buntfte. 
10. F. M. Young, Herziolo gegen 6 
Matadore, 
11. Henrh 
a 


” 
7 
’ 


Schanze, 20 gewonnene 
. Srabbenhöft, 
3. Bam Rehnt, u. 
Punkte. 
14. M. R. Hermann, 
gegen 7 Matadore. 
15. %. Napvenfeld, 


706 Runkte. | : 
1 Spiel, 144| Die 
Eäiteintuente | Der Aberglaube ift da3 Erbe aus 
präbiftorifcher Zeit. Auch die primi: 
Spiele. tivſten heute lebenden Völker haben 
16. F. M. Habes, 688. Runfte. eine lange, uns allerdings nicht mehr 
17. Freb. Griesbad), Edjteinfolo ge— faßbare Geſchichte hinter ſich; auch ſie 
ve" . le — 2 TR: Idenfen innerhalb ihrer Vorausfehun- 
Spiele (616 Runtte). jgen logiſch, weshalb der Ausdruck 
19. Hans Bacher, 687 Punkte. „alogiſches“ oder „prälogiſches“ Den— 
440. . Be a hohes Spiel von fen unrichtig ift. Das befanntefte 
21. Bm, Nurıh, Editeintiene gegen | Clement primitiven Denkens ift ber 
T Matadore (37). | Geilter- und Geelenglaube, der og. 
2. Sabold, 19 gewonnene Epiele | Animismus, Aus 'der Wirkung 
(604 Runlie). Er |eines Körpers Tchließt der Wrimitie 
Be en Eee. auf Vefeelung. Die Eeele it etivas 
24. 9. Johannejen, Editeinfolo gegen | N u. : e 
Mtadore (32). vom Körper durchaus Verfchiedenes, 
*. Stauder, 18 gemonnene@picle. | der Träger des Lebens, Nm Menjch 
Sohn Zobel,. 682 Punkte. Imie im Tier, in ber Pflanze, ber 
8 €. Schneider, 140 (584 | Auelle, im Stein und in Natur.r 
J.inungen wohnen Seelen. Ur: 
jprünalih wurden diefe Seelen niht 
menfchlih gedacht; ‚fie waren nur 
das, ivas die Dinge beweglich macht, 
|bon dem fich der Meenfch abhängig 
fühlt, Gegen bie bösartige Natur 
diefer Geilter, jeien fie an einen be— 


19 gewonnene 


6 


56, 
27. 
Punkte). 

28. Barney Weber, 
Matadore. 

29. O. E. Schwemer, 
Spiele (538 Punkte). 

30. E. Nollau, 653 Punkte. 

31. J. Hundrieſer, Kreugſolo 


3 m u 
2, D. Laage, 18 gewonnene Epiele 


Herzlolo gegen 6 


18 gemonnene 


gegen 
atabore (350 Buntfte). 
32, uw 


558 Punkte). | 
. ©. Lüchtemener, 632 Buntie, | 
B. Nader, 140 (320. Bunfte). 
A. H offmanır, Kreuzturne gegen ijr 
Matadore (211 Bunfte)) 
36. M. Beiß, 18 gewonnene Spiele 
»29 Runkte, 
37. David Slotter, 629 Bunte. 
38. Cha3. Kollins, Kreuzfolo ‚gegen 
> Matadore (266 Bunfte). 
39. E. Brofius, 18 geimonnene 
3 Run! te) 
0. John Di ed, 625 Punkte. 
. Shas. 9. Lunomw, 140 (27). 

N, KH. Voight, Sreuzturne gegen 
latadore (211 Punkte). 
Aug. Pfaff, 18 gewonnene Spiele 
Run! te) 


Carl Schr, 613 Runfte 
A. 


treten ſie in Scharen auf, hilft allein 
der Glaube. 

Ein zweites Element wird mit dem 
| malaifchen Wort Mana bezeichnet. 
Das Mand, etiva jopiel mie Macht, | 
‚ift eine geheimnisvolle, übernatürliche 
Holen, die Urfache aller fchmwer er— 

Härlihen Erjcheinungen, Die Ber: | 
bindung dieſer Vorftellung mit der | 
von Seele und Getit ijt befonders | 
häufig, wenn gleich nicht urfprüng: 
(ih und nicht notwendig. Medizin— 
| männer, Häuptlinge 
Gerres, Krensiolo gegen 5 | werden zu Trägern des Mana. „jebe 
Matadore (153 Punfte). I Berion, jede Sache, die ein Mana 
16. P. —— 18 gewonnene erfüllt oder die ihr be ſonders ausge⸗ 
as, (17 jegt ilt, überhaupt die Summe jener 
48. F. Kriedländer, 120 (578). Vorſteliungen und Bräuche wird 
19. Karl A. Herzog, Herzturne gegen Tabu genannt. Nicht immer iſt das 
> Matadore (419 Punkte). | Dana gefährlich. Es verfürpert zum 

ae —— Zeil auch die Lebensfraft in ihrem 
Geſundheits-Regeln. | ganzen Umfang, und hier ift der Ur— 
Ifprung des Stannibalismus zu fus 

chen, der Jicher auf religiöfe Heberzeu- 

In einem Wüchelchen, „Ihe Noad | gung zurüdgeht. 
to Sealth“, das vom United States| Dem dritten Element, der Magie 
Nıblic Scalth Cervice, Treafury oder Zauberei, liegen zivei been 
Department, Waſhington, D. C. zugrunde; einmal, daß Gleiches 
aratiS bezogen werden fann, ftindlaudh Gleichartiges bewirkt und 
folgende hygieniſche Borjchriften dann, daß Dinge, welche einſt 2 
aufgeſtellt: beieinander waren, fortfahren, auf— 

1. Man ventiliere jedes einander zu wirken, auch wenn ſie 
in dem man ſich aufhält. getrennt werden. Die ſympathetiſche 

2. Man trage loſe, poröſe Klei- Magie wird, indem ſie Kauſalreihen 
der, und paſſe dieſe ſorgfältig —A nicht etwa nur Symbole 

Jahreszeit, dem Wetter und der darſtellt, zur eigentlichen primitiven 
Reihäftigung des Einzelnen an, |Naturwiljenihaft und Technik. Auch 

3. Wer Arbeit in geichlofjenen | bier jehen wir neben rein magischen 
Räumen verrichtet, fuche jo viel Praftiten auch folche mit dem Gei- 
Erholung im Sreien wie nur mög-| fterglauben und den Manavoritellun: 
lich. gen gemiſchte, ſo vor allem den Ta— 

4. lisman und das Amulett. 

Luft, primitiven Völter, die Wilden, un— 
terſcheiden ſchon zwiſchen ſchwarzer 


möglich. 
5. Iſt man gezwungen zu huſten und weißer Magie. Während erſtere 
halte man ſein in den höheren Regionen überhaupt | 


34. 


>. 


Vu 


) 


Spiele 


). F. 
* 


- 
, 


ww 
+ 


p. 


Sanitätsrat der Bundesbehörde 
aufgeſtellt. 


Bom 


Zimmer, 


882 


094 


in friicheriy 
wenn | 


Man ſchlafe ſtets 
bei offenem Fenſter, 


oder zu nieſen, 


Taſchentuch vor und beſtehe darauf, verpönt wird, ift fie bei den Primitiz 


da& andere das gleiche tun. 


* ben nur verboten gegen die eigenen | 
6. Man mwaiche jtet3 feine Hände g g 


N Stammesangehörigen. Auf benjel- 
vor dem Eilen. 7 ‚ben Grundanfchauungen, tie bie 
7. Niemals überejfen! Das gilt) Magie, beraßt Ihlieglih die Mantik 
ganz bejonder® vom Gem bom| und. die Oralelkunſt. Schon die Bri- | 
Fleiſch und Eiern. 
8. Man eſſe auch harte und etwas zeichen, guten und ſchlechten, deren 
dicke Nahrung; Obſt, z. B. 5 Kenntnis eine eigene Wiflenjchaft ift. | 
9. Man effe Tangiam, Faue gründ- In allen polhtheiſtiſchen Religio⸗ 
ich die zu ſich genommene Nahrung. nen der antiken Kuliurwelt, in 
10. Trinke durch den Tag genü⸗ Aegypten, Babylon, Indien ſo gut 
gend Waſſer. wie in Perſien und Griechenland, 
11. Regelmäßiger Stuhlgang iſt findet ſich ſchon ſcharf ausgeprägt der 
Unterſchied bon offiziellem Bekennt⸗ 
itze, gehe aufrecht nis und aus einer alien Geſellſchafts— 
und gerade. ordnung entſproſſenem Volksglauben. 
13. Man hüte ſich, daß giftige Auch das hiſtoriſche Chriſtentum 
und anſteckende Subſtanzen in dei zeigt im Kult und in der Organija- 
Störper treten. tion Spuren eines vordriftlichen 
14, Man halte Zähne, Gaumen! Glaubens, und neben em offiziellen 
und Zunge rein. Glauben macht ſich auch heuie noch 
15. Arbeit, Erholung, Raſt undjauf uralten Anfhauungen ‚beruhen: 
Chlaf mühlen im rechten Verhält-| der, „Aberglaube“ bemerkbar. 


nis gevatt fein 


unerläßlich. 
12. Man ſtehe, ĩ 


J 


ſtimmten Gegenſtand gebunden en 


und Brielter | 


Aug Die | 


mitiven fennen eine Syülle von dor: | 


| Aberglaube beruht jedesmal, bei je: 
dem einzelnen Betrachter, auf der 
| fibjettiven Stellungnahme de Be- 
ſchauers. 


Buſh Temptie Theater. 
(Direltton: Contad Seidemann. 


Hente, als Benefiz für Helene Koch, 
Bloems „Vergeltung“. 

Im Buſh Temple Theater bleibt 
Leo Falls reizende Operette „Die 
gejchiebene Yrau“ mit Emilie Schöne | 
feld, Unna Berned und Angelo Li 
pich in den führenden Nollen bis 
Ihlieglich Donnerstag abend auf dem | 
Spielplan, mit Ausnahme von heute, 
dem Ehrenabend von Frrl. Helene) 
Koch, die hierfür das dreiaftige 
| Schäufpiel „Vergeltung“ von Walter 
Bloem angefetzt hat. Frl. Koch wird 
in dieſem Stücke in der Hauptrolle, 
jener der Konzertſängerin Claudine 
Oehlſchläger, auftreten. Außer der 
Benefiziantin wirken noch mit Adolf 
Stoye, Paula von Jagemann, Ri— 
chard Leuſch, Curt Beniſch, Joſe 
Danner, Max Juergens, Johanna 


* 


| 
| 
| 


| 


Dpfer treuer Pllihterfüllung. 


An Aufkommen de8 Poliziiten Edward 
Tlathban wird gezweifelt. 

Vor mehreren Monate. wurde der | 
24jährige Peter Swaitomsti, 
3539 Wolfram Straße, von Richter 
Öuerin, vor dem er ‚ich meaen an= 
* chen Einbruchs zu veramworten 
hatte, probeweiſe entlaſſen. Geſtern 


hieit Polizift Eoward Flathau den 


| 
| 


| 


| 


| 


| 
| 


| Ballfchlegel 


| Tode. 


Auftrag, ihn als uringert verbäd- 
tig, fi) an mehreren Eindrüchen be= 


Lip⸗ i iqt zu buhen, die kürzlich auf der 
ein⸗ Hordwe 


ſtſeite berůs⸗ —8B wieder 
feſtzunehmen. Peter ſtand vor ſei— 
ner Wohnung und unterhielt ſich mit 
einem Freunde, als Flathau ihn er— 
ſpähte. Der Freund riß aus, ſobald 
er des Häſchers anſichtig wurde. 
Peter widerfehte ſich ſeiner Verhaf— 
tung. Sein Vater kam ihm zu Hilfe 
J hielt angeblich den Schergen feſt, 
während er dem Beamten mit einem 
den Schädel einſchlug. 
Der Mißhandelte, der im Hauſe Nr. 
2818 N. Maplewood Avenue wohnt 
und Vater von neun Kindern iſt, 
ringt im Alexianerhoſpital mit dem 
Die Szwajkowskis, Vater 
und Sohn, wurden geſtern abend 
verhaftet. Sie ſind von Flathau als 
ſeine Angreifer identifiziert worden. 
—— — — 


Das mörderiſche Gas. 


Frau Minnie Albrecht und ihre beiden 
Enkelkinder die Opfer. 


Als geſtern abend Frau Lena 
Nilsſon, Nr. 960 Garfield Avenue, 
von der Arbeit heimkehrte und Ein— 
laß begehrend an die Tür pochte, 
wurde ihr, obgleich ihre 58 Jahre alte 
Mutter, Frau Minnie Albrecht, und 
ihre beiden Kinder, der neunjährige 
Oscar und die um ein Jahr ältere 
Nellie, zu Hauſe waren, nicht geöff— 
net. Unheil ahnend holte ſie den 
14jährigen Elmer Hoeltze, Nr. 2304 


Dayton Straße, der durch ein- von 


Bel. Helene Koch. 


Eiſemann, Paul Gehring, Anna 
Mueller, James Brueckner, Max Ha— 
niſch, Rudolf Schueler und Guſtabv 
Hauſſig. Das ungemein feſſelnde 
Schauſpiel erfährt eine nur einmalige 
Aufführung. Dieſe Tatſache und die 
weitere, daß es der Ehrenabend von 
Frl. Koch iſt, ſollte das Theater bis 
auf den lehten Platz füllen. 
Freitag abend veranſtaltet 
„Independent German- American 
Wwomens Club“ eine Wohltätigkeits⸗ 
vorſtellung zum beſten von Waiſen— 
kindern, gelegentlich welcher Ludwig 
Fuldas Luſtſpiel „Die Zwillings— 
ſchweſter“ zur Aufführung gelangt. 
Dann kommt nochmals „Die geſchie— 
dene Frau“ an die Reihe. Auch „Ho— 
heit tanzt Walzer“ wird noch ein— 
mal aufgeführt, und zwar am kom— 
menden Sonntag abend ala Benefiz- 
vorftellung für Willy Schoeller. 


nn 
Gefangverein Frohſinn. 


Er feiert fein 5Ojähriges Jubiläum mor- 
gen mit Banfett und Konzert, 

Sein 5Ojähriges Beltehen wirb der 
Gefangverein „Frohlinn” unter Mit: 
gliedern und naheitehenden Freunden 
durch Abhaltung eines Banketts im 
Hotel Sherman am morgigen 
Mittwoch abend, feiern. - Der Verein 
wurde am 14, April 1869 in Kemme 
lerd Halle, 18. und ©. Clark Str, 
bon 12 > deutlichen Sängern gegründet; 
bon diefen Gründern ſind noch zwei 
'am Leben, Henry Niebergall und 
Theodor Wilken, welche ununterbro- 
hen mährend der 50 Yahre dem 
„Hrohlinn“ angehörten. 

Nur werige Vereine können ſich 
rühmen, ein folch hohes Alter zu er— 
reichen. Der „Frohſinn“ hat ſich in 
Chicago, befonder3 auf ver Südſeite, 
einen guten Namen erworben, in ſei— 
nen Jahren Tüchtiges geleiſtet und 
ſich ſtets tapfer gehalten, ſich durch 
nande fchmeren Zeiten hindurchge= 
arbeitet. Seine Mitaliedir fib auch) 
in den lebten Sriegsjahren dem deut- 
fhen Liede treu geblieben und dem 


| 


Dem Banfett 


[bogen ein großer Särgerfommers 
ı folgen, mann und ivo, wird in furzer 


und pflichtbeimußte Bürger geweſen. 
wird in einigen 


Zeit bekannt gegebe:. Die Sänger 
Chicagos werden mit Freuden dieſe 
Gelegenheit begrüßen, ſich um den 
„Frohſinn“ zu ſammeln, denn ber 
„Frohſinn“ iſt bekannt als Meiſter 
in der Veranſtaltung von Sänger— 
kommerſen. Vielen Sängern wird 
wohl noch die große Kommersfeier 
beim Zöjährigen Jubiläum, abgehal— 
ten in der früheren Südſeite Turn— 
halle, in Erinnerung ſein, eine der 
größten Begebenheiten in Chicagos 
| gerwelt. 

— — — 


Benefiz für Marie Lange. 


ans Zoder wid andere befannte 
Künstler werden mitwirfen. 


Die Leitung bes Benef 

ı Marie Lange am kommen | 

den Sonntag in der Nordjeite- Turn: 
halle hat betanntlich Herr Hans Zo— 
der übernommen, der an dem Abend | 
gleichzeitig zum lebten Male in ber 
Saifon bier auftreten wird. Außer 
der Benefiziantin felbit und Herrn 
|; Soder werden fich- an dem reichhalti- 
gen und vieljeitigen Programm bie 
| beliebten Geſangskünſtler Reinhard 
Eßbach, Tenor, und Selma Gogg, 
Sopran, jowie ein Streichquartett 
vom Chicagoer Symphonieorcheſter 
beteiligen, das aus den Herren Franz 
Eſſer, Otto Röhrborn, Georg Daſch 
und Karl Brückner beſteht. 
gleitung der Lieder hat Kapellmeiſter 
| Reiner übernommen. Schriftliche 
Vorbeitellungen auf nummerierte 
Sige nimmt Hert Zoder, 61W. Bur- 
ton Bl., entgegen; nummerierte Par: 
fettfige. Koften -$1.10, wicht .nummes 


Ah) 


. Die) vierte Gafleriefite 66 Cents, eins 
| Mbstzraung ei aber von Glaube "REG der en 


igabend3 für | 


der | 


| 


| 
| 


ı 


Mdoptipaterlande treue, aufopfernde | 


| 


Glenridge, 


| 


| 





Die Be: | 


ihm gejprengtes Vorderfenjter in bie 
Wohnung jtieg, die mit Gas anges 
füllt war, und die Tür öffnete, 
Sn der guten Stube lagen die Slin- 
ber; auf dem TXreppenabjaß . im 
2. Stod fand man, falt und ftarr 
tie die Enfelfinder, die Großmutter. 
Das Gas entjtrömte einem offenen 
Brenner des Küchenherded. Da man 
in einer Bratpfanne und auf mehre- 
ten Zellern Nefte von gebratenen 


FSilchen fand, verfteigt fich die eng=|. 


liſche Preſſe zu der kühnen Schluß— 
folgerung, daß die Kinder und die 
Großmutter möglicherweiſe an Tiſch— 
gift oder an Gift geſtorben ſeien, das 
ihnen in den Fiſchen "beigebracht 
wurde. Die Leichen befinden ſich im 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 748 Nord 
Clark Straße. Dort wird auch der 
Koroner ſeines Amtes walten. 
— 
Weshalb nur? 


Sn der Wohnung ihrer Schweiter, 
srau Robert Gleafon, Nr. 45IIM. 
Stenton Ape., hat geitern abend die 
1Sjährige Selen Anderfon jich er» 
ihofien. Yrau Gleafon erklärte, daß 
Helen, die jeit mehreren Sabren bei 
ihr. mohnte, fein Verhältni® und 
ihres Willens Teinen Grund hatte, 
jih da3 Leben zır nehmen. Der 
storoner hat die übliche Unterſuchung 
eingeleitet. 

— —— —— 
Neuer Polizeichef. 


Gilman Low, der Polizeichef von 
River Foreſt, iſt ſeines Amtes ver— 
luſtig gegangen. Die Ortsbehörde 
ernannte geſtern Abend John Pitts, 
einen ehemaligen Chicagoer Boli- 
ziſten, zu Lows Nachfolger. 

— —7— 
Hat ausgelitten. 


Charles J. Sutterle, der Inhaber 
der einzigen Apotheke in Niles 
Center, glitt im Auguſt vorigen 
Jahres auf dem Fußboden aus, fiel 
und erlitt Verletzungen, denen er 
geſtern Abend erlegen iſt. Der Ver— 
ſtorbene war 50 Jahre alt. 
Fliegerpodienſt. 

Waſhington, 13. Mai. Wie Hilfs— 
poſtmeiſter Praeger mitteilt, wird in 
Chicago die nach New York, Boſton 
uf. m. beftimmte Eilpoft aus dem | 
MWejten gefammelt und von dort auf) 
Ylugzeugen nach Cleveland befördert, 
auf einen Schnellzug der New Hort 
Gentralbahn verladen und fo fech- 
zehn Stunden Zeit in der Abliefe- 
tung erjpart werden; ähnlich arof 
ilt die Zeiterfparnis in der entgegen- 
gefegten Richtung, wo die gleicheEin— 
richtung eingeführt wird. 

— — — 

— Vier Kohlengräber ſind in 
Ill., infolge Exploſion 
abgeſperrt; Rettungsmannſchaften ar— 
beiten an ihrer Befreiung. 

— Eramford Toy, ehemal3 Pro- 
feſſor sirentalifcher Sprachen n der 
Univerfität Harvard, ift, 83 Sahıe 
alt, in Tambridge, Maif., geitorben. 

— Infolge Diynamiterplofion in 
einem Steinbruch bei Dijon, Frank— 
reich, wurden mehrere ameritanifche 
Soldaten getötet und zehn fehmer 
verletzt. 

— Das Staatsamt in Waſhing— 
ton hat die Republit Nicaragua vor 
weiteren kriegeriſchen Maßrahmen 
zum Sturz der neuen Regierung bon 
Roftari! a gewarnt und zu ftrirger 
Neutralität ermahnt. ' 

— $1,000,000 bat der veritordene | 
Thoma ©. Harrifon in Phitapel: 
phia, cehemald Generalfonful .in 
Eanpten, für die Verbefjerung ber 
ftäbtifehen Verwaltung jener Stadt 
bermadh. 

— Die unlängft in St. Louis or— 
ganifierte Ameritanifche Legion, aus 
entlaffenen Soldaten und Seeleuten 
beftehend, wird künftig einem bebeu- 
tenden politifchen Einfluß ausüben, 
verfichert einer der Hauptteilnehmer, 
* | Oberft, Lindsley dom Rriegarifite 

in Wafpington. ° 


| 


| 
| 


| 


ILLINOISTHEAT 


Jadjon Boulevard, nahe Michigan Avenue, 4" 


BE Heute viermal WU 


Und viermal an jeden Ing, eins. 
ſchließlich Sonntags. | 


IIm 2:00 und 3:30 nachmittags nnd 7:30 und 9:00 cbeide 


TDEIE 


BETRÄYAL 


Geſchichte und Vorführung von J. A. Barry. 


Begleitet von einem Orcheſter von 30 Injten · 
menten mit ſpezieller Partitur von 
Joſeyh C. Breil. 


Eine Wandelbild-Vorführung von aufregendem, roman⸗ 
tiſchen und abenteuerlichen Szenen, aufgebaut auf Ereigniſſe 
im Leben vhn GarlSchurz und feinen Mitpatrioten in-i 
der Revolution von ’48. 


Preise: 
Hadmittagsvorftellungen, alle She, 
Abendvorflellungen, alle Sike, 2: 


A 


4 
* 


2 


25 und 
3, 50 um 


Aufruf! 
Welfare Committee for; 
Prisoners of War 


(Sriegögefangenenfürjorge) 
24 North Moore Etreet, Neo Nort. 

Die Entlaffung ber in den Vereinigten Staaten internierten unbe 
friegsgefangenen Denticdhen fteht unmittelbar bevor, 

Nach allen erhalterien. Berichten bedürfen diefelben dringend elee 
Arten Kleidungsftüde, wie: Anzüge, Schuhe, Unterzeug, Wäldhe ete. - : 

| Durdy bie Mitarbeit von freunden ift e8 gelungen, nene, ante Anzüne 

in erjtlaffiger Qualität und Arbeit für 


aan, ISO per Stüc 


Beſondere —— haben es ermsglicht, eintauſend ſolcher Anzüge. 
für die in kurzem zur Entlafjung fonnnenden deutichen EgiffssOffigiere = 
und Seeleute zur Verfügung zu ftellen, Mchr denn tweitere tmufend | 
offiziere und Mannichaften in Fort Oglethorpe, fowie ca. 1500 ki 
fengene Offiziere und Mannfchaften von früheren deutichen Striensf fen 
in Fort MeBherjon und mehrere Hunderte nadı Deutichland zıte Entlaffung * 
fommende Zivilgefangene follen ebenfall3 mit folchen. Inzügen Der au 
werden, für die die Mittel fhnellftens aufgebracht werden müffen, 


Für die Beichnifung Diefer en. 3000 Anzüge und der übri en Beftei. - 
dungdftüde werben ca. $50,000 gebrandıt. , : 


Da3 BWelfare Committee, defien Tätigkeit mit Erlaubnis des Sina." 
Departement durchgeführt wird und das für alle feine Sendungen nach den 
Lagern die erforderlichen Generallizenjen von „War Trade Board“ und 
vom „War Departement“ bejitt, bittet dringend um Mithilfe und Beitsäpe 
für die Bereititellung der benötigten Mittel, da nur in diefem Syalle die In 
ihre Heinnt zu entlaffenden Kricgsgefangenen und Internicrten reihtgeitig 
ausgerititet werben fönnen, 

Wir erfuchen deshalb alle Hilfsbereiten, ihre Geldbeiträge oder Bat, 
mit Kleidungsitüden umgehend an die. Gejchäftzjtelle der „Abendpoft“ 
225—225 3. Waſhington Straße, zu ſenden. 


„Doppelt hiljt, wer ichnell hilft. 2 


Erhalten für das a; BE u Bar Briisnerd“ bon: , 
Arthur Lipfa, 457 Mebfter Ave 
E. Sirug, 217 Brodett Sir., Kenoſha, 
C. H. Berberick, 3316 Flournoy Str 
C. Berberick, 3316 Flournoh Str 
B. Eckardt, 5640 S. Robey Str 


50 Cents. 


* 


4 
| 
| 


| 


| 


"1.00 
2.00 
5.00 ; 
5:00 * 
t: 00: 


RE oe ne 


En een, — — — — 
— — — — — — — — — 


1077. 50; 


— 


ER. ae a ee a ; es .$1091. 50° 
Pakete mit Kleidungsftüden: ! 


1 Ballet — Arthur Lipfa, 457 Webiter Abenue. 


Für das-Hiltswerk in Chicage. | 


Die „Abendpoft” hat auf Anregung der biefigen Deuticden Geſeliſchat 
auch eine Sammlung für die Unterſtützung der entlaſſenen Internierten er⸗ 
öffnet, die ſich nach Chicago gewendet haben in der Erwartung, daß ihre 
hieſigen Stammesgenoſſen ſie in ihrer unverſchuldeten Notlage nicht im 
Stiche laſſen werden. Die Bundesregierung überweiſt dieſe früheren Inter⸗ 
nierten der Deutſchen Geſellſchaft, deren Mittel aber bei weitem nicht auß«. 
reichen, um fie biejer Chütlinge, von denen noch nichrere Hundert erwartet ° 
werben, auch in annähernd angemeſſener Weiſe anzunehmen. Es iſt 
daher dringend nötig, daß durch freiwillige Beiträge ein für biefen ' 
Zweck genügender Fonds aufgebracht wird, und das hieſige Deutſchtum wird» 
fich nicht dem Borwurf ausfeen wollen, bie Erwartungen getãuſcht zu 
heben, die unverichuldet in eine.graufame Notlage geratene Stammeßge« ; 

| nojien völlig berechtigter Weite auf e8 geicht haben. - Alfez« 


Herzen und Börjen auf! 


63 find bei der „Abendpaft“ für das biefige Hilfswerk 5is 
heute folgende ‚Beiträge eingegangen, deren Berteil . 
fchaft übernonmen hat: - , N — Selen i 


Arthur Lipfa, 437 Webiter Mvenue 


84W 


r 


Gehen nah Waihingion. 


* 


Todedfälie, 


— 


id veröffentlichen wir „ae Nauen 
der TDeutſchen, über deren Tod dem Eeund⸗ 
beitsamt Meldung zuging: 


Ballmann, ‚Hubert, 73%: 241 ©, 
Vorrmann, Battline, Mi Welt Abe. 


Nad) Empfang eines Telegramms | Nagjiche: 
bon Vizegouperneur Kohn G. Ogles: 
by, dem Vorfiger des allgemeinen 
a für Gouber: 
neur Lowdens Begrüßungsausfchup | Jaubel, George, 13 3.; 800 ‚Upron Str. 
fuůr die Muͤglieder — Divifion, | GesElld, Genre, Sabre, 
ernannte gejtern ber BVollziehungs | Kay nun rageh Neo m 14. Bine 
ausfhuß ein Komite, welches heute *Xramer, Ana (geb. Sermößort), 3 ‚Sedre 
nach Wafhington abreift, um mit Be- Atari, Ylsmie die u 
amten des Kriegsdepartements zu 3 * m 
fonferieren. Dem Komite gehören 4 
Roger E. Sullivan, Harcy 9. Mer- 


Yuerd, Johann 
Lutb, Srted derife, 
u 64 Nabre, 
n, 5529 A Grove ie. 
tid, R. €. Sunny und Walter 9. 
Bilfon. an. 


Sunhmann, 
Schubert Undrem, 4 


Schaffer, o 
Steintellner, u‘ 8 


* 


] 


58. Se. , 


: 900 done air 
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Preiſen fchreden läht, abwarten will Bi8 die Arbeits- 
löhne fielen, der verfäumt die goldene Gelegenheit; 
wird fein Schiff, daS er der Ylut nicht anvertrauen 
wollte, in fünf Sahren oder fo, in der Ebbe der mage- 
ren Zeit auf dem Sand fiken fehen. — — 


— ñ — 


Einige Lehren des Krieges. 


Während des Bürgerkrieges wurde häufig ge— 
ſagt, daß die jungen Leute aus der Stadt ſich als 
die beſten Soldaten bewährten. Dieſe Anſchauung 


endpeſt⸗ ·Gebãnde: D ¶ 28 W. Waſhingien Str, hat während des jüngſten Krieges ſich nur ſelten gel⸗ 


sroifden Wells Eir, und Seanflin Str, 
- Chicage Telepbon: Franklin 590P Illino's 


teber Nummer 2 Cents; ins eltetert per Monat 55 Gentd 
Bolt in den Staaten Nilnots © bier, a Btsconiin, 
Yiltouri Minnciota und Obi zunoncer. 
kebl „Eonniagpoft“ zeasesoece —— 
auen anderen Staaten und Canada tft der Brei 
Br EORMIAEDEN® »..naonnnonn. anone — 
ber „Eountagvoli”, Me einzelne Nummer osossonunere..d 


-  Eintered as Second Class Matier September fih 1889 at the Post Ofilee 
st Chieago, Ulinois, under Act of March örd, 1878, = 


31. Jahrgang. — Ar. 113. 


Der Kluge nütt die Flut. 


Die Einlagen der Chicagoer Sparbanfen ftiegen 
im Verlaufe der Ietten jch3 Monate um etwa 65 
Millionen, und ähnliber Zunahmen haben fi die 
Sparbanfen überall im ganzen Sande zu erfreuen. 
Die Einlagen in Geihäftsbanten und die Beitände 
der Treuhändergeiellihaften find größer als je zuvor, 
umd größer als je zuvor ilt, glaubwürdigen Mittei- 
lungen zufolge, die Menge des Umlaufgeldes und der 
Durdhichnittsiwert des auf den Einzelnen entfallenden 
Befises. Dies: troß den ungeheuren Koften und der 


Bergeudung und den wirtihaftlihen Verluiten des | 


Srieges; troß den Starken Anfprüchen, melde die ver- 
fhiedenen Regierungsanleihen an die Kaffe der Bür- 
ger machten, troß der Einfommenfteuer und den ande- 
ren großen Abgaben. 

Sr Betrachtung der Zape fügen Viele Hinz: 
Und troß den für alle Bedürfniife und in allen Märf- 
ten herrichenden hohen Preifen; troß der jtarfen Stei- 
gerung, welche die Arbeitslöhne erfuhren eine 
Steigerung, die befonders groß war für die „gemöhn- 
fihe Arbeit”, für Tagelöhner und andere Arbeit, die 
wenig Stenntnilie oder Geihidlichkeit erfordert, und hier 
befonder8 zu beflagen it, weil fie vielfadh geradezu 
probibitin wirft und das Geichäftsunternehmen 
lähmt und einjchränft. 

Die fo argumentieren verwechſeln aber Urſache 
md Wirkung. Sie fonitatieren QTatjahen; irren 
aber in ihren Schlußfolgerungen. E3 it ridhtig, dak 
der Krieg ungeheure Koiten verurfachte, und jehe viel 


vergeudet wurde umd verloren ging, aber e8 ift nod} | bracht, nicht nur auf dem Cchladhtfelde, fondern auch 


Ffraglich, ob dies nicht eher einen günitigen al3 einen 

- ungünjtigen Einfluß auf die Finanzlage der breiten 
Maile hatte, und Hinsichtlich der hohen Preiie und 
hohen Arbeitslöhne ihheint das „trog“ gar nicht ange- 
bradt; ja ganz verfehrt. Befonder8 hinfichtlich der 
hoben Löhne für „gewöhnliche Arbeit” muß an feiner 
Stelle ein „Dank ihnen“ geiegt werden: Dank den 
hohen Arbeitslöhnen ift fo viel Geld im Bolfe, dic 
finanzielle Zage fo gut und die Ausjicht auf die nädjite 
wirtihaftlihe Zukunft fo vielverfprechend. 

Für viele Lebensbedürfniſſe ſcheinen die Preiſe 
zu hoch. Und die Preiſe vieler Fabrikate ſind höher 
als ſie ſein ſollten oder zu ſein brauchten. Es iſt 
bekannt, daß die Regierung von manchen Warenarten 
ungeheure, für die Armee und Flotte beſtimmt ge— 
weſene Vorräte beſitzt, für die ſie, nachdem der Krieg 
aufhörte, keine Verwendung hat, und die, wenn auf 
den Markt geworfen, einen ſtarken Preisrückgang ver⸗ 
urſachen würden; zunächſt in den betreffenden Märk- 
ten, weiterhin auf der ganzen Linie. Wenn die Armee- 
verwaltung die 100 Millionen Büchfen Rindfleiih und 
die 50 Millionen Pfund „Bacon“ im offenen Markt 
feilbieten würde, fo würde Büchienfleifh und „Bacon“ 
voraussichtlich weientlih im Preiie zurüdgehen, und 
mand; einer, der fih an die Hälfte feiner früheren 
Fleiſchration gewöhnte, würde ſich wieder „dick u. voll“ 
eſſen, den niedrigen Preis auszunützen. Wenn die 
Regierung die vielen Tauſende Kraftwagen, die unbe⸗ 
nuht in Schuppen oder auch im Freien roſten, auf 
den Markt werfen wollte, würde Mancher ſich ein Auto 
anfdhaffen, der zur Zeit zögert, Dank den hohen Prei- 
fen, die bon den Fabrifanten und Sändlern gefordert 
werden. So mandıe würden jich über die Gelegenheit, 
die eine Berichleuderung der Regierungsporräte ihnen 
bieten würde, freuen; ob die Ausnützung dieſer Ge—⸗ 
Tegenheit für fie gut fein würde, audy nur für dem 
Augenblid, das iit eine andere Frage — dab fie dem 
Ganzen ımd damit jedem Einzelnen am legten Ende 
teuer zu ſtehen kommen würde, das iſt gewiß. 

Denn wenu das plötzliche Markten großer Vor— 
räte den erwarteten Preisrückgang brächte, dann würde 
dadurd; entiweder eine zeitweilige Einftellung der Pro- 
duktion in den betreffenden Marenarten bedingt iwer- 
den, und das hieke Betriebseinitellung, Arbeitslofig- 
feit für Viele, oder eine jtarfe Zohnverfürzung; denn 
nur durch Verringerung der Löhne würde man dem 
niedrigeren Preiie der Produfte und Fabrifate be- 
gegnen Zönnen oder wollen. In beiden Fällen würde 
man die Gans, welde die goldenen Eier legt, went 
nicht töten, fo doch fchwer Ihädigen; mürbde dem guten 
Verdienst der breiten Arbeitermafie, dem die fo gün- 
ftige finanzielle Lage zıt danken tit, Ttarfen Mobruch 
erleiden: die Ausſicht auf die nädite Zukunft meient- 
ih getrübt werden. 

Alle Preife iind ho; alle Löhne Find geftiegen. 
Die Preife für viele Marenarten find zu had. Die 
Löhne für mande Arten Mrbeitsleiitung find unver. 
bältnismäßig bodh. Die ganze wirtichaftlicde Lage iit 
außergewöhnlih. Co „außergewöhnlich“, wie die bis- 
fang nad jeden großen Kriege war. Cie ift fo, wie 
man nad) dieiem Kriege etwa erwarten Tonnte und 
damit natürlich und nicht ungeiund. Sie it audy nicht 
aefahrvoll. Gefahrboll wäre mır ein „Gegen-den- 
Strom-Äöwimmen-wollen”; plötliche, ftarfe Eingriffe, 
große Verfchleuderungen und ftarfe PBreisherabjegun. 
gen, die Betriebgeinitellungen oder Zohnverfürzungen, 
oder beides zur folge haben und damit den ganzen 
wirtfchaftlichen md finanziellen Körper ſtark ſchwächen 


verlust bedingende Operation dem menihlichen Kör- 


ber. Mit dem Strom fchtwinmen — da3 führt am überlafſen, 
ichnelliten zur Rüdfehr auf eine aeredhte, nuSgleichende | Republik, 
Bafis; dadurd; werden die Muswüchle abgeichliffen, | auf Eanft 


wird dad Ganze abgerundet. 
‚Die Regierung wird ihre Kriegsvorräte nicht auf 
den Marft werfen, weil fie die Induſtrien beſchützen 


i Be * SUR ‚und im übrigen 
ibm nefährlic werden mühte, wie eine, ftarfen Blut- | machen. 


tend gemadt, gleihwohl Tcheinen zahlreiche Berichte 
in Sranfrei” fommandierender amerifaniihher DOffi- 
siere ihre Nichtigkeit aufs Neue zu bejtätigen. Die 
Prefie hat ji vielfah mit den bewundernswerten 
Kanadiern, Holzfällern, Biehhirten und „Highlan- 
der3“, und den prächtigen Geltalten der meistens im 
Freien aufgewadjenen Auftralier beihäftigt, und viele 
von uns haben ihnen beivundernd nadgeichaut, wenn 
einer diefer Krieger an uns auf der Strake vorüber- 
ging. Much die Söhne unferes fernen MWeitens, mit 
ihrer gefunden Gejichtöfarbe und ihrer Kraft zum 
Yusdrud bringenden Eridheinung, verfehlten nie un- 
ſeren Stolz wachzurufen. Ein Vertreter des Srieg 


© 
os 


departements fchrieb, al8 die erite Pipifion umferer |nleiher Zeit haben. 
Nationalarmee drüben anlangte, dab dieje Soldaten | für das 


förperlich feinen vorteilhaften Eindrud machten, un- 
entticfelt, Stubenhoder und Stadtlinder zu fein fchie- 
nen. 1nd doch war e3 dieje Divijion, die 77., die jich 
vor allen anderen durdy außerordentliche Tapferkeit 
und ungewöhnliden Mut auszeihnete. „Gefahr fhien 
fie nur dent Namen nad) zu fennen”, fchreibt ein 
höherer Offizier,“ und fie fonnten Strapazen eritaun. 
li gut ertragen. Und nicht nur auf dieje, fondern 
au auf mande andere Weile betätigten fie die vor- 
zugöwerten Eigenidhaften der in Städten erzogenen 
Jugend. Als Hauptſache fei erwähnt, daß fie „Shoc3“ 
ebenfo gut wie Lärm ertragen Tonnten. Leute, die 
in der Stadt aufmudhfen, find an Lärm gewöhnt, umd 
gehen ihren Berrihtungen auch während desfelben 
nad. Gelbit der ärgfte Ranonendonner fchien die 
„ſtädtiſchen“ Soldaten nicht merbös zu madien. Sie 
fonnten die Unregelmäßigfeiten des Friegeriichen Le 
bens beifer ivie die Jungen „vom Lande” ertragen, 
welche bisher fait täglich zur jelben Stunde aufge- 
tanden und zu Bette gegangeıf waren, md ihr gan- 
zes Daſein hindurch ein ruhiges regelmähiges Le- 
ben geführt hatten. Die Städter fanden fich in jede 
Lage mit philojophiicher Ruhe, und fuchten ihr auf 
veritändige Weife die beite Seite abzugewinnen.“ 
Nehnlih Yauten audy viele andere Berichte, und ein 
Befehlshaber erflärt fogar, dak ftädtifche Nefruten 
allen anderen vorzuziehen feiern. „Mein Regiment 
bon Städtern“, heit e& bet ihm, „bat Wunder poll. 


bei der Verrihtung pon Arbeiten, die ind Bereich der 
Pioniere fallen.“ 

Ebenfo ehrend, und fir manchen vielleicht über- 
rafhend, ijt, was Offiziere betreff3 der zum Militär 
eingezogenen Seracliten zu fagen haben. 
Die 77. Diviſion beſtand 40% aus 
Leuten züdifhen Glaubens, meilten® au New 
Morf. „AS unbejtreitbare Tatiahe murde feit- 
geitellt”, heißt e3 in dem Betr. Berichte, dab es 
nirgends in der Welt beifere Soldaten gibt als 
die jüdiihen. Eie betätigten fi im Coldatenberuf 
mit der gleichen Energie und Antelligenz, die fie in 
vielen bürgerliden Berufen hervorragende Stellun- 
gen erreihen Tießen. Suden find fait durchgängig 
geifttg begabt, gewitt und heitrebt, fi) zur Geltung 
zu bringen; die in der 77. Divijion dienenden Köracli- 
ten haben dieſe Eigenſchaften auch im Kampfe auf 
das Glänzendſte bewährt. Sie ftürmten gencbenen- 
falls darauf los, und erreichten ausnahmslos ihr Ziel, 
aleichviel wie groß die Verheerungen, welche feindliche 
Geſchoſſe unter ihnen anrichteten.“ Das Vorſtehende, 
auf amtliche Ermittelungen geſtützt, enthält nicht nur 
wertvolle Hinweiſe vom militsriſchen Geſichtspunkte, 
ſondern ſollte auch dazu beitragen, manche in bür— 
gerlichen Kreiſen heute noch vorherrſchenden irrigen 
Anſichten zu berichtigen. 


— — — — — 


zu 


Von Feſtungen umhegte Heime. — In manchen 
amerifantiihen Staaten, beionder aber in mittelweit- 
lihen wie Midhigan, Wisconfin und Sllinois, findet 
man noch immer vielfady alte Säuier, oder Teile fol- 
cher, welde allerlei intereilante Ermmerungen an 
eine im allgemeinen Rublifum fchon ftarf verblaite 
militärtiche Vergangenheit der Ver. Staaten erivecen 
fönnen, — eine Vergangenheit, die nicht jelten fehr 


malerifh und in ihrem unmittelbaren Bereich unge⸗ 


heuer aufregend war. 
von Fort3 oder Feitungen umichloffen waren, zu einer 
Seit, da jene Staaten cimen Teil der nationalen 
Grenze bildeten. Vor etwa hundert Kahren nod) 
Itanden die alten Wohnheime, Seitdem miiten® nad 
anderen Etätten iwegverlegt, hinter den Balifaden der 
Yort3 und dienten zunädjit al3 Quartiere für die Offi- 
siere umd ihre Familien; weiterhin aber boten Sie 
auch manchen Hurfluchtsheime für die bedrängten An- 
fiedler. Dieje FortS wurden von Soldaten aus dem 
Stammholz der benachbarten Wälter vorzüglich ſtark 
gebaut. Es war für feindliche Indianer ſchon ein 
Wagnis, ſelbſt mit Uebermacht ein ſolches Feſtungs- 
werk anzugreifen. Im übrigen wurden dieſe Heime 
— oft mit großen Umſtänden und Schwierigkeiten — 
ſehr behaglich ausgeſtattet, und es erblühte in ihnen 
frohe Geſelligkeit. Eines dieſer alten Forts, Ft. 
Howard zu Green Bay, Wis, koſtete die „unerhörte“ 
Summe von 820,477 und 60 Cents. 


* * * 


Eine glückliche Inſel. — Im Nordweſten der 
Hebriden, einer Gruppe von 521 felſigen Inſeln an 
der Weſtküſte von Schottland, etwa 50 Seemeilen von 
demſelben entfernt, befindet ſich mitten im Ozean die 
Inſel Sankt Kilda, die kulturfähigen Boden von ge— 
ringer Ausdehnung und eine kleine Bucht beſitzt, in 
die Schiffe einlaufen können. Freilich wüten an der 
Küſte faſt beſtändig entſetzliche Stürme, die während 
der drei Sommermonate die Landung ſehr ſchwierig 


So hat England die Bewohner der 


20 Inſel, 
die gegenwärtig 72 


2 an der Zahl ſind, völlig ſich ſelbſt 
und ſie bilden eine kleine, unabhängige 
Das hübſcheſte unter den jungen Mädchen 
Kilda iſt Titularkönigin und führt den 
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Das waren Wohnhäuſer, die ken, gleichviel 


Teil des Jahres geradezu unmöglich p 


= 


Mendoft, Chicago, Dienätag,. den 13. Mai 1919. 
Syeute mir | 


Willſt du ri Leben wan: 


ern, 
Dann bebenfe zu jeder Frift: 
Je beſcheid'ner du ſelber biſt, 
Deſto frecher werden die andern. 
Und noch eins iſt bemerkendwert: 
Dieſer Satz gilt auch umgekehrt. 


Nur Geduld! Auch die Krüge 
unferer Temperenzfanatiker werden 
ſo lange zum Waſſer gehen, bis ſie 
brechen. 


In Detroit war vor einiger Zeit ein 
Mann angeblich deshalb verhaftet wor— 
den, weil er in einem Straßenbahnwa⸗ 
gen George Bernard Shaws Buch „Ein 
unſozialer Sozialiſt“ geleſen hatie. Ei— 
ner feiner Freunde bat Cham davon 
Crieflih in Kenntnis gefegt und auch 
bon diefen Unimort erbalten. Chatos 
Brief Tautete: „Sie müffen VBernmfts 
gründe gelten lafjien. Sie fünnen frie- 
verifchen Ruhm und Freiheit nicht zu 


efen meines Buches ift eine 
ſehr milde Strafe. Stellen Sie fidh 
vor, welche Etrafe ihm zudiltiert worden 
iväre, hatte man ihn beim Lejen des 
Neuen Tejtaments mit der Lehre Jefu 
erwiſcht.“ 


Von der Kommiſſion, die nach Eng⸗ 
land geſandt wurde, um zu ermitteln, 
welche Urſachen der Arbeiterunrait aus 
grunde liegen, und die nur ermittelte, 
was ohnehin längſt allgemein bekannt 
war, kann man auch ſagen: „Warum in 
die Ferne ſchweifen. ...“ 


Der berühmte Fall, 


„Xon Baris durch Flugzeug drahilos 
fen Dienit: Der Haifer wird bor den 
folgenden Geichtvorenen —*— 
werden: Torquemada, Ceſare Vorgia, 
Nero, Blaubart, Katharina von Ruͤß— 
land, Herodes, Alberich, Richard dem 
Dritten, Simon Legree, Jago und Ma⸗ 
chiavelli.“ 

(New York Evening Poſt“.) 


O du kluge, o du verſtändige Frau! 
Warum ſitzen nicht einige von gleichem 
Kaliber wenigſtens in einigen amerika— 
niſchen Redaktionsſtuben. Frl. Eliza— 
beth Burchenal, eine der Führerinnen in 
der Amerikaniſierungsbewegung, erklärt, 
daß man die Einwanderer nicht dadurch 
amerikaniſiert, daß man ihnen ihre 
Volkslieder und -Tänze nimmt, ſondern 
dadurch, daß man ſie ihnen erhält und 
den Einwanderer veranlaßt, daß er ſie 
ſeinen neugewonnenen Freunden in 
Amerika lehre und deren Intereſſe 
errege. 


Daß China gegen die Wegnahme ei⸗ 
ner ſeiner reichſten Provinzen und vier⸗ 
zig Millionen Chineſen Einſpruch er— 
bebt, wird ihm ſchwer verübelt. Im Na—⸗ 
men der Gerechtigkeit! 


George J. Gould wird von ſeinen 
Geſchwiſtern gemeiner Betrügereien be— 
ſchuldigt. Feine Familie und ihre 
Wäſche erſt! 


Gegen amerikaniſchen Militarismus. 


Der bekannte New Yorker Rabbi 
Stephen Wiſe hat vor einiger Zeit in 
New York eine Rede gehalten, im Ver⸗ 
laufe welcher er ſich ſcharf gegen den 
Soldatenmob wandte, der in der öſtli—⸗ 
chen Metropole ſein Unweſen treibt. 
Wörtlich ſagte exr: „Wir wollen keine 
Herrſchaft des Soldatenmobs in unſe⸗ 
rem Lande, ſondern die Herrſchaft des 
Geſetzes. Ein Mann mag einen 
Schützengraben in Frankreich erobern 
und braucht ſich deshalb nicht über dem 
Geſetz erhaben gu fühlen. Wir wollen 
nicht fir den Volfhewismus den Ems 
pehiömus eintaufchen. Der Eoldaten= 
ntob ijt der fchlimmite von allen Mobs 
ımd mir tollen ihn hier nicht haben. 
Wenn mir diefer Emney fagen miirde, 
ih follte ein Hurra fir die Sylange aus: 
beingen ‚dann würde ich ihm fageıt, er 
ſoll jich gefälligst un feine eigenen Yırs 
gelegenheiten fiimmern, Wie bet vielen 
anderen bedarf mein Patriotismu3 nicht 
der vofalen Betätigung auf Befehl eines 
Mobs oder eined Mannes. Wir haben 
nicht den Sirien gegen den preußifchen 
ı Militarismus gewonnen, um ınd dem 
amerikaniſchen Militarismus zu beugeıt. 
Rir haben und Dad Necht errungen, eine 
jede Schreckensherrſchaft zu unterdrük— 
von welcher Seite ſie 
fommt. Gruppen bon Leuten haben 
fich das Necht angemaßt, ein Echredend- 
regiment herbeizuführen, und tutr mer- 
den fie unterdrüden, aber tvir erden 
dies an Hand der Gefcke tum.” Empeh 
it der kanadiſche Flegel, der eine Beit- 
lang das amerikaniſche Publikum beläs 
jtigen und mit phantaftifchen Sriegäges 
ichichten füttern durfte, der ih unter» 
fing, Ioyale Amerifaner in ımflätiger 
.. zu beichimpfen, aber, jegt endgil- 
tig falt gejtellt zu fein fcheint. 


An einem flammenden Proteit gegen 
das Schminken und Bubdern der Frauen 
beriteiat ein Zeitgenoife Sich zu der 
Sorderung: „Laßt und die frauen 
fehen, wie Gott fie gefchaffen hat.” Wos 
Iau ein Epötter bemerkt: „Sa, Schnutes 
ken, det meechſte wohl!“ 


Man lieſt in einer Kabeldepeſche aus 
Genf, daß „der Palaſt und alles andere 
Eigentum des Königs Nikolaus von 
Montenegro, die Kronjuwelen einge— 
ſchloſſen“, für Serbien konfisziert wur⸗ 
den, ſchreibt ein Tauſchblatt. Palaſt iſt 
gut. Kronjuwelen — auch gut. Viel—⸗ 
leicht finden ſich in dem —— gu Cet⸗ 
tinje noch die netten kleinen Geſchütz⸗ 
rohre, die einſt Zar Alexander dem Kö— 
nig Nikita ſchenkte und die von deſſen 
Gattin zum Beſchweren des Sauerkrauts 
verwendet wurden. 


Faſt 783,000 mittelloſe Vatienten 
urden letztes Jahr in den New Yorker 
Hoſpitälern gratis behandelt. Auch ein 
Zeichen von Proſperität! 


Jetzt glauben auch wir, daß General 
ood hinter der Präſidentſchaftskandi⸗ 
tur her iſt. Hat vor italieniſchen 


W 
da 


ı Titel bi8 zu ihrer Verheiratung; dann tritt eine andere | Stimmgebern über „Deutihe Propa⸗ 


| 


an ihre 


— Stelle. Jeden Morgen verſammeln ſich die 
Männer 


de3 Dorfes in der Sauptitrake, beraten die 


will, ımd fie tut recht daran, meil, die Sinduftrien be- | Semeindeangelegenheiten und verftändigen fich über | 


ſchützen heißt, die Arbeitsgelegenheit und die Arbeits. |die Verteilung der Arbeit. 
Der einjichtsvolle Bürger wird die; iit die 
Regierung darob nicht tadeln, fondern unterjtügen und | fie die Beute untereinander. Geld tt ihnen natürlich 
über die hohen Löhne nicht Flagen, fondern fic ihrer | etwn® unbefanntes, ihre Mimzen find die Nögel. Die 
Fremen; denn fo lange hohe Löhne aufrechterhalten wer- | yrauen verrichten die Fyeldarbeit und überwachen das 


löhne ſchützen. 


den können, ſo lange wird es dem Lande wirtſchaftlich 
gut gehen; je geſicherter die hohen Löhne ſind, deſto 
gewiſſer die Ausſicht auf länger dauernde Proſperität. 

Freilich, wie auf Regen Sonnenſchein, ſo folgt auf 
Sonnenſchein Regen. Ewig dauern wird die dem 
Krieg folgende Proſperität nicht. Und das lehrt die 
Erfahrung, daß auf die Proſperitätsflut die Ebbe 
folgt. Der Kluge wird aber die Flut nügen, Heu 
machen, fo Iange die Sonne fheint. Ind die flut 
jegte erft ein, die Frriedensjonne ging erit ein, oder fol 
erft aufgehen! Da heißt c® je&t zugreifen, jest 
unternehmen und Tdaffen. 


Mer fih bon den hohen Sie nennen die Krankheit den „Fremden 


der, Ihre Haup 
Jagd auf die Sturmvögel, und Abends teilen 


| 


Vieh, audy fpannen fie die Neke, mit denen die See⸗ 
bögel gefangen werden, mährend Teltiamermweiie die 
Männer nähen und Stifen und den firmen die Klei- 
der made. Das iit die Lebensweiſe der Inſulaner 
von Eanft Kilda feit mehr al8 200 Sahren. Ihre 
Sprade iit die alte aülifhe, die jih bei ihnen in ihrer 
urfprüngliden Reinheit erhalten hat. Die Frauen 
tragen altmodiihe Kleider von Ichhaften Farben, oft 
mit altertümlichem Schmuck. Die Glücklichen kennen 
nur eine Krankheit, die Influenza, die ſie regelmäßig 
im Sommer, wenn die Fremden kommen, heimſucht 

ſchnupfen“. 


f. 


ganda“ geſprochen! 


Der Krieg hat mit mancherlei aufge⸗ 
räumt, auch mit den ſonderbaren HKaͤu— 


tbeſchaftigung zen, die zu Fuß um die Welt wander-⸗ ſchw 


len, um eine Wetie von zehntauſend 
Dollars zu gewinnen. 


Abg'wunke'! 
(Schwäbiſch.) 

Mädle, Mädle, putz' be’ au, 

Merge’ fommt Der Yörg auf Yıhan! 


„Narrabartle, ak me’ gan’, 
Der foll me’ in Friede’ Iaw!“ 


„Aber, Wiädie, fap’ dad a’, 
Magit de’ Zörg denn net zum Ma’?“ 


Noi', mas tit a rechter Yu’, 
Der Tommt in de’ eig’ne Schuß’ 


Und braucht net die Schmuferei, 


6 fei’ Handel z'marer fei!“ 


Viertägige Haft! 
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Erfte Eindrücke in Enropa. 


Ron Otto Marx, Mitglied der Nedaktion der „Abendpojt”. 


Aufenthalt der „Nienw Amfterdam” an der engliidhen Kiüite. — Im 


ey er oe 


Rotterdam, 10. April 1919. 
Mit zimeitägiger 
Verfpätung traf un: 
fer Dampfer, bie 
„Nieuw Amſter⸗ 
dam“, mit der ih 
am 26. März von 
Tem Hort abfuhr, 
am Mortag Abend, 
den 8 April, um 
11 Uhr im Ham 
burg Hollands, in 
Rotterdam ein; die Baflagiere muß: 
ten jedoch, der ſpäten Nachtſtunde hal—⸗ 
ber, bis Dienstag morgen 9 Uhr an 
Bord bleiben. Vor Plymouth waren 
wir bereits am Freitag, den 5. abends 
um 9 Uhr eingetroffen — ſchnell 
wurde die Poſt, 1600 wohlgefüllte 
Säcke, ſowie die wenigen Paſſagiere 
verladen, und wir dachten alle, jetzt 
geht's weiter — aber wir hatten un— 
ſere Rechnung ohne John Bull ge— 
macht — oder vielmehr ohne den 
Mann, um den ſich in dieſem Falle 
alles drehte — den bisherigen deut⸗ 
ſchen Geſandten in Mexiko, Heinrich 
von Eckardt — der war der engli— 
ſchen Regierung ein zu intereſſanter 
Fahrgaſt, als daß ſie es übers Herz 
bringen konnte, ihn ſo ohne weiteres 
abfahren zu laſſen; denn plößtlich 
legte ſich neben den großen Poſt- und 
Paſſagiertender ein kleines pfauchen— 
des Motorboot feſt, und ihm entklet— 
terten mehrere würdevolle Gentlemen, 
die mit dem Kapitän und dann mit 
dem abberufenen Geſandten eine län⸗ 
gere Unterredung hatten. „Wir blei— 
ben vorläufig hier“ — verriet mir 
ſpäter der Kapitano. „Auf wie 
lange?“ „Ich bin doch kein Wahrſa— 
ger,“ entgegnete der alte Seebär. 

Es wurde Samstag abend, che das 
erlöſende Heulen der Sirene ertönte 
und mi: gen Habre meiterbampften. 
Die Unterfuhung der Effelten bes 
Grafen foll nicht? Belaftendes erge- 
ben haben; übricens hatten bie ame» 
rikaniſchen Behörden dasſelbe Ge— 
ſchäft bereits in New PYork aufs 
gründlichſte beſorgt. Aber Vorſicht iſt 
bekanntlich die Mutter der Porzelan— 
manufaktur, Herr v. Eckardt erklärtie 
ſpäter, daß ihn die engliſchen Beam— 
ten aufs liebenswü-bigfte behandel- 
ten. In LeHabre landeten wir in we— 
nigen Stunden, dort ließ man zwar 
Eckardt in Ruhe, hafür nahm aber 
bie Ausladung des Gepäcks, die Prü— 
fung ber Bäjfe, die Ausſchiffung ber 
Reifenden fo lange Zeit in Anfprud), 
bis das Meer ungebuldig murbe, 
ftreifte, Ebbe eintreten ließ und wir 
von 12 Uhr mittags an bis Mitters 
nacht einfach feftlagen und nicht3 ans 
bere3 tun konnten, ald uns den tat= 
Tahlih Thönen Hafen anfehen, Na: 
türlih nur nom Schiffe aus, bern 
an Land durften wir nicht. Im Hafen 
herrfchte troß des Sonntags regites 
Leber. Zum erften . Yale merkten wir, 
bat Mard noch immer die Stunde re- 
giert. Soldaten über Soldaten, vom 
indifchen Kult bis zum Schottländer 
— unfere Boys natürlih nicht zu 
bergeljen, und da wir von Amerika 
famen, waren ihrer befonders biele 
ba. Sobald das Wafier ftieg, verlie- 
ken mehrere Ogeanriefen mit Irup- 
pen dicht belegt, Frankreichs Geftade, 
um ihre triegerifche Lajt an heimat- 
ligen Küften zu entladen. 

Neben dem Hafen läuft, von aro- 
Ber Glas: und Eifenhalle gebedt, ein 
Echienenftrang — von bort aus wer= 
ben bie Schiffspaffagiere nad, Paris, 
Marfeille u.f.w. verichidt, dort mer: 
den aber auch die Züge bes Noten 
Streuzes mit ihrer traurigen Laft be= 
laden, Als jih die Schatten bes 
Abends nieberjenkten, famen bie er: 
ften Vorboten diefer traurigen Mil- 
fion an, Pfleger und Pflegerinnen, 
dann folgten Männer mit hohlen 
Wangen auf Krüden und an Stöden, 
und fchließlich wurden verdeckte Bah— 
ren in ben Zug geijhoben — — ein 
ITeifer Pfiff der Sotomotive und ber 
Zug pfauchte in die Frühlingsnacdht 

hinein — ein anderer folgte ihm und 
biele weitere mehr, die ebenfo beladen 
wurben. Wozu? — Mozu? Drüben 
| flutete grell beleuchtet das Nachtleben 
Iron LeHapre dahin. 

Nun bin ich inmitten des enggaflt- 
gen Rotterdam. Breitipurige Rem 
brandfiguren füllen die Gaffen und 
Gähhen; man haftet nicht — wozu 
auch— ber behäbige Holländer fommt 
auch fo zum Ziele. Er redet mit fei- 
nen „h3" nur in großen Summen, 
über den Krieg fpricht er ungern, und 
nur erft dann, ivenn er etliche Port 
| meinchen oder Genepred, oder einige 
andere der Erzeugnilfe der feligen 
|„Erven” des tüchtigen Lucas Bols in 
ftch hat, fängt er an über die Sriegd: 
ei zu Schimpfen, durch die 
ler zwar biel Geld verdient hat, die e5 
ihm aber im eigenen Lande fehr un: 
gemütlich gemacht hat, denn der qute 
\Bataver liebt vor allem feine Ruhe 
und feine Gemütlichkeit. E3 find ihm 
!zu viel Fremde bier — und er ift 
Inicht auf die Yyrembeninbufirie an: 
gewieſen. Beſonders der Rotterdamer 
nicht. Es wimmel* hier von Truppen 
aller Art. Gleich hier ſei es geſagt: 
Sie benehmen ſich wie Gentlemen. 
Keine Ausſchreitungen kommen vor, 
ſie bezahlen gut — aber es ſind ihrer 
im engen Rotterdam doch zu viele. 
Bis jehzt muß noch jeder Einheimiſche 
wie rember feine Brotfarte haben 
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(ich mußte gleich zur Polizei und mir 
die meine holen), und Weißbrot gibts 
nicht. — Dabei iſt alles andere un— 
heimlich teuer. Aber nicht nur alliierte 
Soldater. überfüllen die Stadt, fait 
eine jede Nation Europas hat ftarte 
Vertretungen bier, Franzofen aller 
Schhattierungen, Engländer und bes 
ſonders Deutſche 2 den Aheinlan- 
den und Meitphalen,. Sie fehen alle 
noch jo aus ivie vor dem Kriege. Sie 
haben troß der Sriegslaften aud; alle 
no Geld hierher gebracht. Davon 
lönnen Bäder, Wurftmacer und 
Sleifcher ein Liedchen fingen; bern 
tohl feiner fehrt heim ohne der Sei: 
nen in Form eines gehörigen Fleifch-, 
Wurft:, Brot: oder gar Schokoladen» 
pafet3 zu gebenten. Der Holländer 
gibt gerne von feinem Weberfiuß; er 
bat fir) überhaupt whrend bes gan 
zen Krieges ala anftändiger Kerl er= 
twiefen, Die Ausnahmen davon bür: 
fen nicht ald Charatteriitifa des nie= 
berländifchen Volkes angefehen mer: 
ben. In meinem Hotel, vem Grand 
Hotel Coomand, wohnen ziemlich 
viele amerifanifche, fanabifche und 
englifheDffiziere, aber auch fehr viele 
ben befferen Ständen angehörende 
Reihsdeutfche; ich habe bis 
jet von noch feiner Seite eine achäf- 
fige Bemerkung gehört — man be= 
gegnet fich mit refervierter Höflichkeit, 
und im übrigen halten ji fomwoHl 
Offiziere als auh Zipiliften den 
Nationen'nad; von einander getrennt. 
Sebenfall3 wird von der Zivilbepöl: 
lerung Amerifas mehr auf die foge- 
nannten „Hunnen“ gefhimpft, ala 
bon jenen, bie ben Deutjchen im 
Sampfe gegenüber ftanden. 

„Den Haag“ — das holländifche 
Potsdam oder — nein ein Verfailles 
ift es nicht, dazu fehlt ihm die Linie 
— mehr Weimar, Karlöruhe oder 
Darmftadt. Ach war Heute da und 
morgen fahre ich mieber Kin. Das 
Pendel der Weltgefchichte ſchwingt 
zweifellos zmwifchen der holländischen 
Regierungsftabt undBerfailles. Hier- 
ber fommen fie alle, um fich einmal 
auszufprechen, ich möchte fait fagen, 


um zur politifhen Veichte zu gehen, 
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ihrem Herzen Luft zu machen. Die 
Journaliſten ſitzen im Haag — und 
in Amerongen warien die gelben Re— 
porter und laſſen ſich Geſchichtchen 
über den Kaiſer erzählen. So hatte, 
wie mir von äußerſt glaubwürdiger 
Seite berichtet wird, der „New Vort 
Herald“ für Weihnachten von feinem 
Reporter in Amerongen eine „Kaifer: 
Story” verlangt. Wenn ber Bo 
„derlangt”, nun dann gehorcht eben 
der Reporter. Der aeht hin und läßt 
fi von feinem „Boardinghoufemwirt“ 
eine Gefhichte von einer Fafanenjagd 
erzählen, die „Ihe Kaifer“ am Hei: 
ligen Abend unternommen und bei 
der er ;o und fo viele Zafanen ae= 
IKoffen haben fol. Das melterfchüt: 
ternde Ereignis mird darauf nad 
New Mork gefabelt, dort recht hübſch 
zurecht geitugt und „The Sailer 
Story“ war fertig. Mein Gewährs- 
mann nahm einige Tage fpäter an 


dutant bes Staifers befand und ber 
perficherte auf fein Ehrenwort, daß 
an ber ganzen Gefchichte au Fein 
wahres Wörtchen fei. Sein Herr, fo 
fagte der Offizier, habe an jenem 
Abend fehr früh fein Lager aufge: 
Juhht und überhaupt tmährend des 
ganzen Tages das Schloß nicht ver: 
lafien. 

Ganz Europa zittert vor dem Bol— 
Ihewismus. In Deutfchland haben 
die leitenden Staatsmänner während 
de3. Krieges dauernd den Fehler ge- 
macht, daß fie mit feiner Strömung 
im Volk und in der öffentlichen Mei- 
nung zu arbeiten veritanden. Darin 
folgen ihnen nun die fozialiftifchen 
Staat2männer getreulih und bie 
Herren in Verjailles, von denen 
Deutichland fo mandjes erhoffte, ma- 
hen es nicht beffer. Man hat von 
alliierter Seite aus Unwiſſenheit 
oder aus Bosheit ſolange mit der 
Nahrungszufuhr gezögert, bis es zu 
ſpät geworden iſt, um noch die 
erregten Gemüter zu beruhigen. Heute 
kann ich ſchon beſtimmt verſichern, 
daß Deutſchland hungert. 

Unterftaatsfetretär bon Braun, 
der an ben gefcheiter'n Verhandlun- 
gen in Spa und Briffel teilnahm, 
mar geitern im Haag. Er Elagte bit: 
ter darüber, daf die Lebensmittelzu- 
fuhr nad) Deutf "fand ungenügend 
jei und daß mit dem Gelieferten, 
etwa 70 Prozent deifen, mad unbe- 
dingt notwendig ift, nicht 
auszufsmmen fer. Wenn man nicht 
dafür forae, dat die Mafle fich fatt 
effen fünne, meinte Herr von Braun, 
fönne man auch ihr Vertrauen nicht 
wieder gewinnen. Und daß dieſe wie— 
der an die Arbeit gehen, darauf 
kommt es in Deutſchland in erſter 
Linie an. Otto Marx. 


Kein Partiknlar⸗Bier mehr. 

Stuttaart, 18. März. Würi— 
temberg tritt am 1. April in die 
Reichsbiergemeinſchaft ein. Der Ent: 
wurf wird nächſte Woche im Staats— 
ausfhuf, und dann von berflational: 
berfammlung unmittelbar nah der 
Wiederaufnahme der Gitung bera= 
ten. Mit Baden fchiveben ebenfalls 
ernftliche Berhandlun a Eins 


tritt8 in bie Gemeinf 


einem Diner teil, bei dem fich ein Ad⸗ 


* F — 
Stimmen aus dem Leſerkreiſt. 
Für Einfendungen ans dem Lejerkreis ift Die Redaktion nicht verantwart- 

lich. Zuſchriften müſſen möglichit ar und kurz gehalten und frei vom yerlän. 
lichen Angriffen, das Papier nur auf einer Seite beichrichen fein. Nur folde 
Einiendungen, die den Namen unb die Adreiie bed Verfafierd tragen, werden 


berüdjichtigt, and nur folde Können, im Falle fie nicht verwendbar find, anf 
Wunſch zu růckgeſchickt werden, denen dns erforderliche Porto beiliegt. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Als wir im Jahre 1916 die Ueberſetz— 
ung eines Artifel3 veröffentlichten, den 
ein hoher italienischer Beamter verfaht 
hatte, Iautete das allgemeine Irteil: 
„Wahnſinn, Unſinn, Einbildung, krank— 
hafte Idee, Wutanfall, Tropenkoller, 
Tobſucht.“ Es wurde uns geſagt, daß 
es überhaupt Vergeudung von Srücker— 
ſchwärze ſei und vergebliche Liebesmühe, 
jolche „hirnverbrannte Ideen“ zu über⸗ 
ſetzen und gar noch zu Pruden. 

Heute, nad) Veröffentlichung der Fries 
densbedingungen, mag das Urteil ganz 
anders lauten. Hier unfer Artitel von 
1916, wie wir ihn überjeßten: „Man 
mag don Zermalmung Teutjchlands und 
Selterreihh3 reden, aber ein Zermalmen 
(triturare) tft nicht genügend. Ders 
malmte Xrauben geben Wein, zers 
malmte Weizentürner geben Mehl. Nein, 
es muß eine Vernichtung (annihila> 
tione) alles germanijchen Welens jtatt- 
finden, fonit beiommt die fiegreiche 
Melt Feine Ruhe. Bedenken wir, dab 
die ganze Melt der germanischen Raſſe 
feindlich gefinnt ift, fo fanır an der Vers 
nichtung und ihrer Ausführung nicht ges 
zweifelt werden. Die anglo-romanifc> 
Paviiche Welt mird ihre Nufgabe der 
Vernichtung planmäßig, ficher und er= 
folgreich bewältigen können. 

Da die Sprache eines Volkes ei bes 
fonder3 feites Bindemitiel des BVolfe- 
geiites ift, fo muß zunädjit eine Vernich— 
tung der deutſchen Sprache ins Auge 
gefaäßt werden, nachdem die Länder 
deutſcher Zunge an die alliierten Mächte 
verteilt ſind. Hannover, Schles— 
wig⸗Holſtein, Mecklenburg, Pommern, 
Braunſchweig und Brandenburg kommen 
unter engliſche Herrſchaft. Weſtpreu— 
ßen, Oſtpreußen, Poſen und Schleſien 
werden Teile des ruſſiſchen (jetzt pol— 
nischen!) Neichee. Weſtfalen, Rhein— 
provinz, Elſaß⸗Lothringen, Heſſen, Ba—⸗ 
den und Württemberg werden mit 
Frankreich vereinigt. Bayern und 
Sachſen werden mit einem ſlaviſchen 
Reiche vereinigt, das unter Oberaufſicht 
der alliierten Mächie ſteht, zuſammen 
mit allen bisher öſterreichiſchen Län— 


Buntes Allerlei. 


Aus beutichen, öfterreichtich-ungari- 
{hen und fchweizer Blättern 
übernommene Nachrichten, 


Münchener Aunftreformen, 


Das chemalige Hof- und Natio« 
naltheater in Münden mit dem Re- 
jidenztheater hat fih, einer Mün- 
hener Nachricht vom 6, März zu- 
folge, demofratijiert und heißt jegt 
Nationgltheater, Großes und Klei- 
ne3 Haus, Dod) das it nur-das 
äuberlihe Gewand. Die innere 
Umwandlung, die fhon Ende Ofto- 
ber (vor der Revolution) mit der 
Bildung eines Künitlerrat3 anhub, 
gipfelt in einer neuen, bon dem 
künſtleriſchen Perſonal ausgedad)- 
ten und vom gegenwärtigen bayri— 
ſchen Unterrichtsminiſter gebilligten 
Verfaſſung, die der früheren höfi— 
ſchen Autokratie des Intendanten 
ein Ende macht und darauf ausgeht, 
mit der Demokratiſierung beider 
Anſtalten ihnen die künſtleriſche 
Selbſtſtändigkeit nach jeder Rich— 
tung zu fihern und eine edle Kunit- 
pflege zu verbürgen. Zum Snten- 
danten wurde der Schauspieler Bik- 
tor Schivannefe mit 433 don 470 
Stimmen des gelamten Berjonals 
gewählt: ihm unteritehen die in 
künſtleriſcher Hinſicht jelbitändigen 
und verantwortlichen Direktoren 
der Oper, des Schauſpiels, der Aus— 
ſtattung und des techniſchen Teils. 
In einer Verſammlung der Preß— 
vertreter, denen die neue Verfaſſung 
mitgeteilt und erläutert wurde, be— 
tonten die neuen Leiter der beiden 
Bühnen den Vorſatz, ſich nur durch 
künſtleriſche Geſichtspunkte leiten zu 
laſſen. 

Freiburger Univerſitätsleben. 

Freiburg i. B. 4. März. Unſere 
Univerſiät iſt wieder in vollem Be— 
trieb und wird zurzeit von über 
1800 Studenten beſucht. Ein Teil 
derfelben war feiher in Strebburg 
und hat die ungaitlide Stätte ver- 
lajien. Ein Novunt bei der Studen- 
tenichaft hier ift, daß fie dem Buge 
der Zeit folgend, aud) die politiiche 
Arena betreten hat und num aud 
PBarteivolitif treibt. So. hatte die jo- 
zialiittihe Studentengruppe auf ge 
tern abend eine allgemeine Stu. 
dentenverfammlung einberufen, in 
der ftud. hiit. Hegar über den ©o- 
zialismus und die Gebildeten 
ſprach. Letztere ſeien an den heuti— 
sen Zuitänden, welde unjere Kul- 
tur mit Untergang bedrohen, mit- 
ihuldig, denn jie hätten das Volt 
durch drei Generationen auf feinem 
Wege allein gelafien, Diefe ihre hi- 
itoriiche Schuld müßten die Gebil- 
detent wieder gutmachen, indent fie 
unter Löjung ihres Bündnifjes mit 
dem Befit in die Bewegung des bier: 
ten Standes eintreten. Die Ausfüh- 
rungen des Nebnerd wurden bon ber 
zum weitaus erößten Teile aus polis 
tiichen Geaneın beftehenden zahlreis 
chen Zuhörerſchaft „ft durch Wider: 
fpruh. unterbrochen. Mitten in ben 
Verſammlungsſaal wurde dutch ein 
baldgeöffnetes Fenster von außen eine 
Bombe geworfen, welche jtark tränen: 
erregende Gafe entwidelte, aber fonit 
glüdlicherweife feinen merklichen 
Schaden anrichtete. 


Zur Nbichaffung des Adels in 
Bayern, 


feß über bie Asihaffung des bayti- 
chen. Adels, das in der gejtrigen 
Sigung angenommen wurbe, bat fols 
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dort fteheit. 1 

Geſundheitskommiſſär Dr. Nobertion, 

Jos. S. — TDeutiche erbalten zur Zeit Feine 
Balfe, 


Die Redaltien. 


dern. Was letztere betrifft, ſo fällt na⸗ 
türlicherweiſe Tirol, Kärnthen, Krain, 
Iſtrien und Kroatien nebſt Dalmatien 
an Italien. In allen dieſen Ländern 
darf nur die von der betreffenden Re— 
gierung eingeführte Sprache geſprochen 
werden, alſo engliſch, reſpeltive franzö— 
ſiſch. ruſſiſch (polniſchl), ſerbiſch oder 
italieniſch. Für die Unmündigen wer— 
den in dieſer Hinſicht die Schulen ſor— 
ger. Frauen und „alle Perſonen weib— 
lichen Geſchlechts“ dürfen nur einen 
Engländer, Franzoſen, Italiener oder 
Slaven ehelichen. Alle Deutſchen, wel— 
che ſich weigern, die betreffenden Spra— 
chen der Siegesmächte zu erlernen oder 
den betreffenden Mächten den Treueid 
u leiſten, werden nach Teilen des bri— 
Nchefranzöfiichen Meltreiches in Alien, 
Afrika, Auftralien und den Anfeln und 
Befißungen diefer Mächte deportiert.“ 
Co lautete die Forderung eines hoben 
italieniichen Beamten in einer der Re- 
aierung nahejtehenden Zeitung tur 
Sabre 1916. Wir find weder Prophes 
ten, noch ftammen keie von einem PBro= 
gbeten ab. Collten jedoch Deutfchland 
und Deciterreich die Friedensbedingungeit 
nicht erfüllen, jo Würde es uns gar 
nicht wundern, wenn obige Tläne ver- 
fuchsweile in die Wirflichfeit umgefekt 
würden. Wir fagen mit Nachdrud „ver: 
ſuchsweiſe“. 
Achtungsvoll, 
C. A. Kdnig. 
* * * 
An die Redaltion der „Abendpoſt“. 
Bezugnehmend auf die in Ihrer Zei— 
tung erſcheinende Anzeige der Balkan— 
American Expreß & Navigation Com— 
pany möchte ich Ihnen mitteilen, daß 
ich auf eine nach New York an einen 
Bekannien gerichiete Anfrage die Aus— 
kunft erhalten habe, daß die in den 50 
Riund-Paketen enthaltenen Waren nicht 
direkt an die Adreſſaten, ſondern an die 
deutſche Regierung abgeliefert und von 
dieſer verkauft werden, und daß nur der 
aus ſolchem Verkauf erzielte Geldbetrag 
den urſprünglichen Adreſſaten erreicht. 
Achtungsvoll, 
Louis Guengel. 


Briefkaſten. 


Anfragen müſſen den Namen und 
die Adre l des syragefteller3 tragen, 
auf Wuntch wird die Antwort unter 
einer beliebigen Chiffre erteilt. — 
Schriftliche Anfragen, Die fich auf 
Rechtsangelegenheiten bezichen, tver» 
den dom Nechtsberater des Brieflas 
ſtens, Anwalt Fred Vlotke, Zimmer 
im Unity-Gebäude, 127 NR. 
Dearborn Str., im Brieflaiten uns 
entgeltlich heantwortet. Solche An⸗ 
fragen dürfen aber niijt an Anwalt 
vlotle direlt. ſondern müſſen an die 
Abendvoſt! eingeſchickt werden. Alle 
Anfragen müſſen möglichſt klar und 
furz gehalten, deutlich gefcrieben 
und der Briefumfchlag mit dem Ver⸗ 
ae „Für ben Brieffaften“ verfehen 
NEISSE ESS nn 
Wettende. — Wir fönnen dies nit mit Ci; 
cherheit ſagen, ſoviel uns belannt, wurden 
beide Dampfer auf der „Vullan“⸗Werft gebaut, 
Die „Vaterland“ lag in New Vork, der „Irn 
bperator in Samburg, als der Krieg ous⸗ 
brach. Weitere Auslunft Fönnen mie Ihnen 


nit geben, 

5. &, — BDiefe Gebühr det nur bie Breıs 
fandtloften, nit auh den Inhalt der Ecıs 

ung. 

Frau A, €. M, — Mir lönnen Ahnen nic 
fagen, in weldem Bezirk jene Wiener Straße: 
liegen, der Etraßenname allein wird ja toonl 
auch genügen. 

John K. — Wenn Sie keinen Jabreskontrati 
haben, ſo lann Ihnen der Hausbelitzer jeder⸗ 
zeit auf 30 Tage fündigen, auch wenn Sie bis 
dahin Ihre Miete prompt bezablt haben. Zie 
hen Sie zu der feſtgeſetzten Friſt nicht 
o muß Ihnen der Hausbefiger eine g. 
„Five dahs notice“ geben, und falls «ia 
dieſe ebenſalls unbeachtet laſſen, einen ge⸗ 
richtlichen Räumungsbefehl erwirken. In der 
Regel gibt das Gericht in ſolchen Fällen dann 
noch eine weitere Friſt von 6—10 Tagen, da⸗ 
mit der Betreffende ſich eine Wohnung füchen 
lann. 

Frau L. W. — Sie können weder Briefe nach 
Verlin, noch nach Hamburg oder Orten in 
Oberſchleſien, Probinz Sachſen und Pommern 
ſchicken. 

G. K. — Darauf brauchen Sie keine Kriegs—⸗ 

ſteuer zu entrichten. 
Ehrlich. — Ein lutheriſches Altenheim be—⸗ 
findet ſich in dem Vororte Arlington Heights 
in Cool Connty. Ueber die Aufnahmebedin—⸗ 
gungen oder die Anſtaltsregeln vermögen wir 
Ihnen keinen Aufſchluß zu geben. 

Frau L. — Des Speiſegeruchs wegen wer⸗ 
den Sie wohl nichts gausrichlen lönnen, wobl 
aber iſt es unſtaätlthaft, daß die Abſallfäffer 

Wenden Sie ich direkt an den 


‚ebenfowenig Oeſterreicher. Vulgaren 
oder Türlen. 

Aug. 9. — Die Adreife lautet: „Tribüne, 
1311 Howard Etr., Omaba, Neb.” 

Gottfried R. — Der Witiver erbält nur einen 
beflimmten Anteil an dem Nadlak, der Feit 
fälit, da weder Slinder noch ein Teitament bor=» 
handen, 
Frau zu. 


den nächſten Blutsverwandten der 


angehörigen iſt es verboten, die Ver— 
leihung des Adels aus andern Staa— 
ten anzunehmen. Dieſes Geſetz triit 
mit ſeiner Verkündigung in Kraft. 
Das Geſetz wurde ohne Debatte in— 
nerhalb 23 Sekunden erledigt. Nur 
vier Mitglieder des Hauſes ſtimmten 
dagegen, alle übrigen für die Abſchaf— 
fung. Große Heiterkeit erregte es, als 
wenige Minuten, nachdem der Adel 
abgeſchafft war, der Schriftführer bei 
der Verleſung der Mitglieder der neu— 
gebildeten Kommiſſionen und Aus— 
ſchüſſe die adligen Mitglieder bei ih— 
rem vollen Titel nannte. 
Demonitration in Stettin. 
Berlin, 13. März. In Stettin 
309 die Mence, naydem jie aeitern 
im Schloßhof demonftriert hatte, naı > 
dem Bollmerf, wo der Streuzer 
„Straßburg“ lag. Eine Rotte meilt 
halbivüchfioer Burichen begab fid; ouf 
den Kreuzer und brachte etiva Drei 
Mafchinengewehr‘, Gewehre und eine 
große Menge Munition vom Schiff 
zurüd. Die Matrofen ließen bu3 ge= 
Ichehen. Bis in die fpäten Nadhmit- 
taasjtunden hinein umlagetie eine 
a: Bere Menge d.n Kreuzer, gegen 
Abend murde verfündet, dak man 
durchgefegt habe, Daß ber Kreuzer, in 
dem man eine Gefahr für die Crrun- 


Igenfchaften der Revolution erblide, 
Münden, 18. März. Das Ge-!ben Hafen “alsbald verlaffe, Das 


Schiff machte ih in ben fpäten 
Abenpfiunden in der Tat zur Ab- 
fahrt bereit. 


enden Wortlaut: Der bayrif BES: 
Ich Sufaehoben. Bayeifam Elan, ‚ Leiet die „Sonntagpeft. 


$ 





Giabliert jeit 1851, 


Henry Schöllfopf Sons 


— mporteurc— 


30011d 311 W.Randolph Str. 


nase Frautlin Str. 


Zriſcher Blumen · und Gemüſeſamen, € Vabket. 
Feinſter Raſengras und Alcefamen, 
Norwegiſche Säringe (in Tomato⸗Sauce) 
15e die Kaunc. 
Valdmeiſter, zur Bowic, 
Echte Brabanter Salz⸗Sardellen, 
Ruſſiſcher Kaviar. 
Sollandiſche Bollheringe. 
Echter RoquefortKäſe 
Echweizerfäfe, Gamembert, 
Sandläje, Lintburger Käfe, 
Geränh, Blut: unb 2ehermurit, 
Mettwurft, Thüringer Bratiwur,it 
Echtes tran;. Oliven⸗Del. 
Feinttes Mohn-Dei, 
Dentihe Linien, Hirte, 
Buchweizengrütze. 
Gett. Zwetſchen, Aprikoſen, 
— Friſches 
Imp. deuntſche Bonillonwürfel. 
81.25 für 100 Etüd, 


Jeinfter weißer Kleeblüten-Honig 
5 Pi. Kanne $1.85, 10 Sid. 23.50. 
WE Braut Euer Bier zu Haufe! ER 


Hopfen u. Malz: Srtraft| 


geuug für 6 Gall, gutcs “Sier, 31.50. 


In 1% 
sondido® | 


i 
' 
I 
| 
} 
| 


Tobesanzeige, 

Sreunden und Velannten die tr 
Nachricht, dab mein gelicbier Latte, 
unfer lieber Schwager 

Robert ro 

ir. Alter dor 64 Sabren 
felig entichlafen iſt. 
findet Statt am Donner: 
Mai, um 9 Ubr 30 vorm,, pom Trauer⸗ 
baufe, 1626 N. Halfted Zir., nad) der 
et, Iherefien Kirche, wo ein Requiem 
ftattfindet. Pegräbni3 rrivat, Witte 
feine Ylumen. Um ftille Teilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbiichenen: 
Berta Wesel geb. Vogt. wattin, 

Martha Düttne, Ehhmwägerin, Her | 

mann und Emma Bost, Chwaner 

und Schwägerin. Dun 


ınd 10 Kon 
Die Peerdigung 
taq, „en 15, 


l 
o 


I 


| 
Todedonzeige, 

Freunden umd Belannten die traurige 
Nacbricht, dab umnfere liebe Tochter und 
Schweſtert 

Frances Stunke 
ſtorb. Marh etuk Te am 
Al Iter bon 30 Na bren 
geltorben iit. Veerdigung am Donner? 
tag. den 1? Mai, 9 Uhr moracns, zu 
Zrauerbaufe, 1452 N. Cprin arichd Ave., 
nah der St. Rhilomenas Rirche von da 
mit Aınos nah dem St. Zolepb3s:ßot! 
teöader. Um fitlle Zeil nabme Litte n 
die trauernden Hinterblieben: 
John Situnte, Vater. Taul, 

Helen, Tberciia, Veronica, 

Stugle und Arm Martha 

Geſchwiſter. 


Tochter der ver 
12. Mai 1910 im 


Agnes, 
Albert 
milter, 


Kim 


Vissih 


| 
Todedanzeige, 


Sreunden und Belannten die ıraurige 

Nadrict, dab meine liebe Gaitin, nit 

fere fiebe Mutter, Zohter u. Echmwelter 
Louiſa Setzke, geb. re, 


Lebensia afe 


im 30. 
erdigung am Donners dei 
0 Uhr nad. a 
S,. Racine Uve,, nad der 
stircbe, 31. Rlace und Rac eine Side, don 
da mit Autos nah dem Detbania-Got« 
tesader. ilın ftille —— bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
William Sette, Gatte. * un 
rolina, Töchter, Frau 
Rudolph Miih, Gltern, 
Fronf, Glare, Charles 
Ctto, Geſchwiſter. 


hre enti&hlaf 
— 


vom X 


id Ge- 
Ninnie und 

William, 
und Senrh 
dimi 


Todesanzeige. 
„ Sreimben und Belannten die traurige 
achricht, dab unfere liebe Tochter und 
Emeller 
Viarie Agnes Thtimany 
am 11. Mat 1919 im 
und 16 Zaaen entihlafen iit 
Mitwoch den 14. Mai, 9 
ar morgens 5, tom Trauerbaufe, :763 
Morfe Ave., nah der St. Henrys⸗Kitche 
und dem St. Heurbisrienkot, Um 
ftille83 PVeileid bitten Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Michael und Marı Thilmand, Eitern. 
Gatberine, Nidolaus und Agnee, Go 
f&mwilter, 


0) * oz 
"te on 29 


ae! 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belanuten die traurige 
Nächricht, daß meine geliebte Wattin 
und unfere liche Mutter 

Hedwig Anliver 

im Alter bon 52 Jahren am Mor 
den 12. 2 farm im Herrn entichins 
fen tft, Beerdigung „findet 
am 1 
nachm. 
ſide vibe. 
Um u. Zei 
en Öinteröli 
Auguft Koliver, Gatte, 

Gladys, Kinder, Adoldh, 

John Wichfing, Brüder, 


‚onlag, 
hen 
ftat 
niit 
+, nad dem Nofebill: 

me bitten 

nen: 
Eliie und 
Robert umd 


—,— — — —— — —— — 
Todedanzeige. 
Sreunden und Belannyten die | 
t, dab -ıgein geliebter Cohn und ımfer | 
guter Bruder . | 
Georae Yoertid, ! 
John Foertſch 


tarhen 
torben 


des 


erft 
t. 


Sohn 
berft. Anna, gei 

att am Mittivo, bet 
eu. bom Trauer 
Str., nad der 
Mutos nad dem 
Die irauernden Hi 
Barbara Foertſch, 
E. F. Bochne, G r 
Bitte dleine Blumen. 

Wegen Auslunft ruft 
Tanal 174. 


Tobesanzejge. 


Freunden und ? lannten die frau 
it, daB mein tebter Gatte 
ieber Bater, Sohn und Bruder 
Fred 4. Grenig 
tat im Miter bon 27 YJabren 7 
Tagen nad az } 
n ——— 
iau, 
Hentapel! le 
Sipe,, mit 
$ icdbof, Im 
nahme bitte m die trauernden Sinterbliebene: 
Augu ſta Grenig —A Gattin, Garoline 
Grenig, Mutter, Edgar, C bn.Cdward, Ber- 
tha 2chmann, Ernit und Dante Bartler, Ge- 
ſchwiſter. od 


St 


— Mars, Sohn, 


c 


modi ! 


ırige Nach 


und 


q 


am 11, M 


naten amd 
im Herrn 

liatt am 
Uhr nachm., 
8. X 


nach 


g 


* 


der Lei 


on 


Tobesanzeige 


Sreunden und Belannten bie tr a! ige 
ci, dab mein geliev ter Gatte und unfe 


ter Bater 
Sohann Queth 
73 — geſtorben iſt. Die 
am Mi ittw 0, den 14. 
Uhr Zrauerhau 
ind t Autoſsen a 
Die irau ernden Hin ıterb yli ch nen: 
Dorothy Lueth, geh. Molbf, Gattin. Marin, 
Henry, Amelia, Emma, Dorothy, Johann, 
Bertha, Gultav und Wilhelm, Kinder, 
modi 


Alter bon 
g findet ftatt 


im 
Beerdigun 
Mai, um 
Belmont 
Mt. O 


3 


Ave 


—2— 
unden und Belannten die trauri 
dab 


Fre 
yı 


£ Pr 
Anton 9. San. 
Gatte ber veritorbenen M 


rüber 4452 SbieldS Ude, 


e Gactje, 
endet. im Al 
1919 fanft im 


wo ter 


Ve 

— —— Lo | 

derrn entia ajen it, Die Beerdigung fin 
prehnes Sapelle, 63528 € 

Srobe Abe. am Donnerstag. 

* dem Salmoods-Friedbof, Um N 

anfzur 


Mai 
a." 
tat bo Sprehse ar 
nachm. 
te Spreyne, Englewood 245 


a0, 


din J 


—22 
Bekannten die traurige Nad 


meine geliebte Gattin und u 

t und Schwefler 

* Gladett, och. 

am 12. Mai enticlafen — 
Zonnersiag, um 9:50 boru 
1815 M. Adams Str. 


r 
‘ 


2alling, 
Beerdigung nv: 

bom Trauerbau 

—* der Refurreetion ‚ 


stithe, don da nah dein ©t. Marien-@ottes: | 
Um fiille Teilnahme bitten die auern· 


ader, 

den Binterblichenen: 

2illiem 9. Giadeit, Salte. Fred und Zorn 
Balling, Eltern. Frau Srie 8 Sıhweiser 
und Que C. Bolling. Selamifter. biimi 


vbflaumenmus. 
Me das Qutzend, 


—— 
I nad der edang. 


Heury, Fred, — 


Wegen Sivbe telephonirt Yards 1104. 


| Gnitin des verſt. 


Gatte 


I IV. „Aa 


| Fran 


richt 


I ver 


ı entichlafen ilt, 


M | geltorden ift. 
MmMittwoch, den 


Frank Müllers 


| Yeamten deriammn | 
| einShalle, um der beritorb, 


tal a 


traurige Nad-| _ 


Sran | 14. Mai 


Camal 742 oder | DET * 


det 


Todesauzeige. dantui⸗ Jahre Schweizergefang. 
Freunden und Belannten die traurige N 


richt, dab. mein geliebter Gatte und unfer * BevorſtehendeJubiläumsfeſtlichkeiten des 
b 
er Bater, Ehiwiegervater, Großvater u.öruder „Schweizer Männerchor“. 


Charles Jarmuth, 
Bater deä beri Irvin —— . am 12. 
Mai im Alter von 1, Iabren, 13 snat und 1 | , Mẽ 8 
Tag geſtorben iſt Beerdigung am Zonners, | ANL Sonnt-, M: ttwe ‚und Sams⸗ 
tag, — Dei, 1 ö :30 nadım., 2 Zrauersl gm, wird einer der ".citen und an. 
baufe, 5 N. Baulına Eir. früderes Heim er» 
1415 Diverfen” yarlıwan, ET nejeheniten Gefangvereine Chicagos, 
Kirche, Belmont und Greendiew Ade. von da I 2 u ı 
nad dem Et. Lulad-Friedbof. Um ftille Teil ber ‚Säieiger ‚Lännerdor“, fein 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebe ‚[denes Subiläum unter Beteili- 
Liffette Jarmuth, ach. Lembde, Ga 5 
Gharles jr. und Gladhd, Kinder. — gung der Denn. Schmeizerfolonie, 
Schiwiegertohter. Dorsthea und Gart, Cnicl- | vieler deutihen Bruderbereine und 
linder, 2oniia, Lonis und Anna, — weiter Kreiſe des Deutſchtums feiern. 
Der Verein veranſtaltet am kom— 
enden Sonntag, 3 Uhr nach— 
ittags, ein großes Konzert in der 
riental Conſiſtory Hall, 985 N. 
Dearborn Str. Das Programm 
folgt: 
gr 


tnrh 
iord, 


tim 
un. 


Todesanzeige. 
reunden und Bekannten die trautige Nach⸗ 
dah unſer geliebter Sohn und Bruder 
Herman Schiltz 


\ 
bon 34 Jahren nad langem, f&tvc “ 
felig im Herrn entf&lafen iit, | 

„ 


* m 
Fr 

vist, m 
a 
O 


u 


Ofldan 
Alter om 
n Din 
— 2 
ey ? 
ck 


ZSannbi MNarſch“ 
—8 
Maſſenchor: 
Herrn“ ders. 
Se fangberein ne Fidel ia, Sarmoni e, 9as 
rugari Sängerbund, Mozart Männere 
dor und Schweizer Männerchor. 
„Ih fein’ ein munderfhönez 
Xand“ 
Nenn ber 
nledertaut” . 
_ Schweiger Dänn 


..Bagner 
Wer chinger. 
des 
Kreutzer 


uler=. 


or {tag vun Tr, EC 
Das ilt der Zug 


24 


.. 


gung fin det Ttatt am Donnerdtag, den | 
Rat, um 2 Uhr nadhm., bom Tranerbaufe 
2039 Gortez Str., nah dein Goncordiasizried: 
bof, Urn Stille Zeilnabme bitten die trauern 
ven Hinterbliebenen: 
Äreb und Minnie Ehulk, neh. Schroeder, El: | 
tern, Fran Hattie Nitſch, Frau Luch Laffick 
und Frau Kate Nielſen, Schweltern. Wil— 
liam Schuls, Vruder. Anguſt Nitſch, Frant 3. 4) 
Laffick und Harm Nielſen, Echwager. | 


Yon 


Schnee von den Mipen h 
....Heim 
$ 


.... 
1er Ir, 


n 
Ü 


dimi | 
Todbedanzeige, 
rennden und Velannten die traurige Nach 
richt, daß unfere Jichbe Miuiter | 
Gatherine Muchlhaufen, 
berftorb Henrh und Mutter des ber: | 
Nuguft Muebihanfen, am 12, Mai 191% 
Iter bon 73 Nabren entfchiafeit rt it, e 
am Donnerätag, ben 15. 
vom Trauerbaufe, Böd 
Friedenslirche, 52. | 
<tr., bon da 2 dem 33 jalbbeim- —— Um | 
fttlleS Beileid bitten Die trauernden Stinder: 
William, Rudolph u 
und ran Gniherin | 


dmi| 

l 

Tobesanzeige. | 

Freu uden und Belannten die traurige Rach⸗ 
richt. da B, unfer dwieger mut- | 
Iter und Großmı 


Herr Frit Zimmermanu. 
Morgen in ald“.. u 
Schweizer Siederfran 13, 

zolo: 
re‘ icgentieb ” 
"Die Haibe rn 5 
SL, Ella Solin ger, 
Viano⸗Solo: 
„Volonaife in D-moll“... 
„Snomentanz” 
2r, 6, Derifhinger. 
@olo: 
aus 
al 


J att! n des 


‚Qrabms 
5 ‚Wertfchir 1ger 


Kal, 


ern 


Cbopin 
Kabounow 
Charles 
Gaiter. 


Muehltauſen 


„Pagaliacci“......Leoncavallo 


— und 


8 


irip 


Delila“ — ‚Saint 

2 Herr Brig Bi immterman un, 
9. Zuctt aus „Sadalieri a Nufticana 
. „Mascagni 


Saens 


ulter 


re |] — 
ec Uer, 2007 


ie 


cv ..... 


er 1b 
——— Luth, | 
Henrh Lutb und Großmuitc 
Xutb, i 
Beerdig 
Di ıi 
Wohnun a | 
e,, aus eid enie | 
z auf: Stiche, Orgard | 
: und Kemper Place, Beifchung auf Rof ‘ 


St. "Elle —* ünger in 
Fri Hit mmermamıt, 
Orgelbegleitung Tr, €, Vertfhinaer. 
ee ein Lie d“ ‚Angerer 
b) „Di e pnacıt“ E mit Sol io don 

Frl. ae? su... 


Eatweiger Nlännerdor, 


* 
r 
der verſt. Flor 
dar ren geſtorben 

Nittwoch, d 


vi 
nad mitt ugs, bon ber 
? 9 


ence 
zit, 


: 4 
nr 14, 


Alter bon 65] 19. 
na findet ftait | 
1919, um 2 WM 


Uhr 
zus 


On 
„.. 


5 
v 


ihrer 44 


umj ++. 


1a 


rark 
ibn 


Pueci ını 
.‚Houbrain 


Nadan —— J 
iuen“ ... 
e trauernden Hinterbliebenen: Elfa Hol iger. 


den, 9. Luth und Helene ©, Xaarveld, Min. 
> — „uth und Frank X, Kaarveld, | 
inder. Richard H. Luth jir. Enlel | 
nodi 


19 


' mit Robdler..... 

er nen 
ubreigen“ PPErTTerT 
Fritß Zů m ermanıt 


Anm Mitar der —— 


or... 


egerl 


Todesanseise. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
‚dab umnfer liel Vater und X \ruder 


9 „ubert — 
der — — 


nr 


x Sarınonie 


anne Fi idel io. IMı * 
‚ Mozart Männe 
weizer Männerchor. 
und Water 1 IE meint Vaterland“ 
serftorbenen Neal anı Sams Et — | Nafiengefang mit Orgelvegleitung. 
— y Mlter bon fan“ Sadren ne] Der Verein hält aud) amı Mitt- 
torden ft. Veerdigung findt ftatt Mm tt» = 
en Na Se In De © u 
nt na in a i 241 Weit 58, Etr,, nad be 5, 0 T 5 
ber tens Sohnes, 2 nk mit man |eben in —— —* urnhalle 
bilen nach dem, St. Marien Gottesader, Die einen großen Kommers ab. Die 
trauerndent Sinterbliebenen: — und Can! cr 3 
de San ( s In y 
er ORTE ger ſehen dieſem Ereigniſſe mit 
Oebert, Drau Selen —— Ghriitian, ©. Freuden entgegen, um wieder ein— 
Geiherine Sierden Enmetter. ne mal nad) verflofjenen trüben Tagen 
in voller Gemeinidaft ein paar 
| frohe Stunden in echt gemütlicher 
i Weiſe zu verleben, Deut deutichen 
nfer fies | Sejang wird an dieien Anlälien 
fein volles Recht eingeräumt iver- 
den. Muf den Brogramm ftehen 
als Mitwirkende: Frl. Elia Holin- 
ger, Sopran; Herr Frig Zimmer: 
mann, Tenor, und Dr. CE. Bert: 
Ihinger, Bianiitt. Den Schluß der 
Subiläumsfeitlichfeiten wird ein 
Danfett bilden, das am Sanıstag, 
dem 24. Mat, im Hotel Mtlantic 


beranitaltet werden wird. 
— 


Berbündere Vereine. 


Gefangv: N 
rugari € 
dor 1m 
Rufe 


1 
21 er⸗ 
y 
T Is 


, 


des Il 


f 


— 


modi 
Todesanzeige, 
den und 9 * er 
dab mein 
Vater und 


Freun 
neliebter Gat ie 
Vrubder 

Denedict 3. Hrik 
Beszhigung am Mittieodh, d 
nachm,, bom Easusskanfe, 

dD Abe,, init Autos iach dem 
Um tille Zeitnahme bi! 


8 


um 1: 

2 g May feivoo 

Dal —— bef. 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Caroline Fris, geb. Waifh, Gattin. Willlam, 
Leorge umd ‚Francis, Anton und 
„zen Fri, Brüder, 


Dtglied des Loyal Order of Moofe, Chicago 
a kr. 45. 


288 
Sö hne 


Todcesanzeige, 
Mori! it rauenverein, 
Hiermit dic tranı..ge Nachricht, Faß Eihivefter 
Eleonore Sandmann 
1. "oiat, mac. 2 Abe „en | Beutidhe Vereine der N torbfeite machen 
lane Abe, von 35 — 'scien.| Dorihläge für den Vollzugsausicuf. 
a era uagunten nerlemmein 16 un 1:45] In ber geftern abenb in ber Norb- 
die legte Ehre zu erde ifen n. ſeite Turnhalle abgehaltenen Ver⸗ 
—— Sagt, Arten. fammlung von Vertretern der beut> 
. — —* ſchen Vereine der Nordſeite, die den 
verbündeten Vereinen angehören, 
wurden die Vorbereitungen für den 
am Sonntag, den 8. Juni, in der 
Wicker Part Halle ſtattfindenden 

m Jahreskonvent des Verbandes einge— 
an. hend befprochen. 

Als Mitaliever der Vollzuasbe: 
hbörde werben auf bem Jahreskon⸗ 
vent, laut der in der geſtrigen Bera— 
tung gefaßten Beſchluſſes, die fol— 
genden Vertreter von Vereinen 
Nordſeite vorgeſchlagen werden: 

E. Arnſtein, Liedertafel Vorwärts; 
Ernſt Bühler, Schweizer Verein; Jo— 
ſeph Maſchek, Oeſt. Ung. Militär— 
Kranken-Unt.Verein; Chas. Heckl, 

„Stock im Eiſen“; John Bühler, 
ESchwäbiſcher Unt. Verein; Dietrich 
Kropp, Plativeutfche Gilde Nr. 9; 
ee DER. | Bm. Jenfen, Plattdeutfce Gilde Nr. 

— 39; Dtto Bampel, Deuticher Klub; 
Kohn Jauch, Sqwãbiſcher Sänger: 
bund; W. Gſchwentner, Schönhofens 

Kranken unt Verein; E. Neeſe, 

Turn Verein Helvetia. 

Delegaten „at large”: Wm. 

ı Geo. A. v. Maſſow; Gus. Berkes, 

Chicago Turngemeinde; F. U. Voett: 
1er, Verein Deutfche Brefie: Sohn 

Kölling, Chicago Qurngemeinde; 
| Adolph D D. Weiner; Baul Lob Janoff; |; 
‚Ir. Kohn Bauler; Ald. Sohn Ha: 
derlein; Louis Nirmann, Plattdeut- 
ſche Gilde Nr. 9. 
Frauen-Delegaten: Anna Neu— 

| Neumann, Einigfeit-:Loge der Her: 
edbor.  mannaichmeitern; Charlotte Kump= 

| fer, Lincoln SFrauenverein; Frances 
Panktorin, Mariva Mafhinaton |! 
— Bertha Schönfeld, 
Groß Part Damenverein; Emma 
Stamm, —* Frauenverein; Ce— 
cilia Baade, Treue Schweiter Loge 6 


Todesanzeige, 
— — La 
ermit die traurige Nachricht, 
rige Schweſter 

Sandmann, 
Beerdigu iindenen 
14. Wlai, er 
sapelie, Milwaufce um 
‚nah beim — ad ei 7 
n fih u 


zolle, 
dab unfer 
F Führe ri im, 


Eleonore 
Die 


nei abr 


7 en 


torben 


Nittooc 


it. 


1a 


ven 
land de 


ve efte t die legte 
Ehre zu erweifen. 
Mina Raarup, wen derin, 
Dora Wied, Eefretär 


Se n. 


Todedanzeige, 
Unferen Freunden und DVelannter die trau: 
ı 5 ie I iebe Gattin, unfſere 
und Grohm uiter 
—— Albrecht 
inder Ella und 
or Ag on 12,9 1919, dur 
I I geitorden find, D 
ittw od, den 14. Mai Ttatt, um 
dem u ufe, 960 Garfiel 
(uto8” : Montrofesigriedhet, 
les Feüeit Sitten: 
Albrecht, Gatte. 
Neis Nelion, 


Todedunzeige, 
—— Mebecca Loge Nr, 7 
Ten Beamten und M 
dachricht vom Tode 
— Sandmann. 
et ſtatt am Ri 


| Sscar Helfen, 
hai tQ: 

ie Veerdigumg findet at 
F r 9 


She 


rch Ur 


ai 
m 


Um 


Ferdinand 
Tochter, 


6, 3. 0. D. 8. 


zliedern die traurige 
4 


zer A — — 
erer lieben chweſter 


8 
ng find 


Fiſher, 


‚Marie — 
Erneſtine Richter, 


 Tobesanzeige. 
un. Pelanuten die 
mein gelichter Gatte 


—— Rabe 


Dantiaguns. 


Danlia 8 ung. 
5 nferen Rre 
migiten Dant 
und die fhönen Yfıs 
ers dem Raftor Theo: 
eine troſtreichen Worte am 
— unſerens lieben 


i ber 2 Weftattung u unden 
nd Waters 


Sohn 9. 


Sbeiondere der 


ee 
emor 
dei 


Die Sohanicen und Tamilie, 


Antttn 


Frau Note Hartwick 
James F. Sohn ©. ir, 
und Ghward, Zöbtrr, 
Telephon Eupesior 4319. 


ienstag, den 13. Mai — Beuefisabend für 
Helene Koh: 


Vergeltuug . ⸗ 


NMit:woch den 14. Donners tag, 

er den 17, Mini, abend: 5, und © i 
18. Mai, Matince: „Die aeihiedene © Sram.” 
ennmiag, den 18! ol Beneiisanbend 
fur Wilin Smoclier: „Dobeit sanst Antzer.“ 


an 


- 


x 
nm 
za 


z Mai s 
ıı da ends⸗ — 


Wurz’n Sepp’s 

Sommer-Reſort 
Aa ‚A 

Feier ihres junke Boris. Autienb, * 

40jährigen Jubiläums || ya san er To Be 


Meigt, Antiom,’Zil. Tel. 3 i04 Mu 
malddl* 


Eröffnung | 
14. Mai | 


Im Laufe dee Fommenden Woche, | 


oem. 
nyı 


ans für) 


Buff Temple Thenter ©: 


E— 


Armour's „Veribeſt“ Sorte, 
aſſortiert, regulär 12e, ſolange 


wie 1,200 Dutzend vorhalt 
morgen, das Dutzd. 
verkauft 
g 
Siebenter Floor. 


750 


— of Today au ae 


THE FAIR 


en, 


State, — and Dearborn Streets 
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Draht Naſenrechen, 
verzinnter Kopf, werds 
bare Corte, 24 Häbne ! 
breit — langer 


Stiel, zu | Stiel, zu . 


Stbialteimer — 
ſchweres galvani⸗ 
ſiertes Eiſen — 
ganz gerillt, mit 
dicht ſchli eßende m | aus 
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Abjall » Dren- 
ner, aus ſchwe⸗ 
rem aalvanifſ. aus 
Schwere drei⸗ 
iab genäbte 
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für Baſements, 
Zement » Nhege, 
Zagerbäufer u, 
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habenem 
den und Deckel 
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einzige ſichere 
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brennen bon | 
Abfall und als» 
ten Zeitungen, 
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Kalifornin Pflaumen, vihſe At 


California Zwetſchen, in Syrup, 
Pfund-Büchſe, nur 
vorhalten zu.. 
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Rofinen, mit Kernen, | 
fanch, volles 1 Prd. Bas | 
fet, California 12 | 
feeded, Balet... c | 
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running —— 
das Patet u: 
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Tafelpfirſiche, 
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—* gelbe 


Schweizerkäſe 
Sirloin, Porterhouſe und 


Eure Auswahl, ſpeziell Mittwoch, p 


Siebenler Floo 


der Hermannsſchweſtern; 
Schwab, Schwäbiſch-Badiſcher Da— 
menverein; Auguſta Triphan, Bür— 
ger Frauenberein; Friederida Kori, 
— Frauenverein; Lina 
Zons, Treue Schweſter-Loge Nr. 79, 
und Johanna Winkler, Leſſing 


Frauenverein. 
— — 


Bevorſtehende Vergnügungen. 
Am Fonmenden Camstag berans 
jtaltet_ die Antted American 
Social and Aid Eociets im 
cberen Eaale der Lincoln Turnhalle, 
Tiverfey Parkway und Cheffield Ave., 
dren Maiball, verbunden mit Verlo⸗ 
ſung einer Martrone. Das ſeit gerau— 
mer Zeit tätige Komite läßt nichts un— 
verſucht, den Gäſten und Mitgliedern 
einige recht angenehme und genußreiche 
Stunden im Freundeskreiſe zu bereiten. 
Das Feſt beginnt um acht Uhr abends 
und der Eintrittspreis iſt im Vorverlauf 
35 Cents, an der Kaſſe 50 Cents, — 
ſchließlich Kriegsſteuer. Für ausgegeich⸗ 
nete Muſit und gute Speiſen und Ge— 
tränke iſt ebenſalls auf das Beſte ges 
Jorgt. Und nicht nur das, ſondern es 
ind auch verſchiedene Ueberraſchungen 
zeplant. Mitglieder ſind gebeten, ſo 
* ihrer Freunde und Belannten mie 
Inur möglich mitzubringen, da neue Mits 
glieder an diefem Abend Amentgeltlid), 
h. obne ? ufnahmes und S Doftorgebübs 
en, aufgenommen und auch aleich einges 
ıbrt werden. Alle weißen Perſonen 
yeiderlet — im Alter von 16 bis 
155 Sabren jind zur Aufnahme berech- 


d. 
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tigt. 

Loge 78:3 Brotective Or» 
der Knights and Ladie s of 
Cosmos feiert ihr fünftes Stiftungss 
und Maiteift am fommenden Samstag 
abend in der WltsHeidelberg-Halle, 
Sedgwick und Vlaghawt Str. Eintritis⸗ 
— koſte n im Vorver rkauf 25, an der 

daſſe 33 Cents. Die Loge hat einen 
"| rüchtigen Feſtausſchuß eingeſetzt, der es 
"lan ges: Unterhaltung und Vewirtung 
für die Gäflte und Mitglieder nicht fehs | 
len Iafien wird. 

Diſtrikt 333 des Deutſchen Un— 

erſtützungsbundes veranital— 

tet am kommenden Samstag, abends 8 
Uhr, in Fleiners Halle, 1638 N. Halſted 
Sir., ein Naitranden. Ein Komite 
— —— Mitglieder iſt unermüd— 
lich an der Arbeit und hat keine Koſten 
und Mühen Icheut, um den Befuchern 
einen genußretchen Mbend zu bereiten. 
Es wird die Varſicherung negeben, Das; | 
verſchiedene Ueberraſchungen zur Be— 
luſtigung für Jung und Alt zur Hand 
ſein werden. Unter anderem wartet 
|eine wundertichöne Maikrone der Köni— 

n. Eintritt 35 Cents, Kriegsſteuer 
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Igi 35 
| eingerechnet, zahlbar ı an der Salie. 

Am tommenden Camstag feiert der 
Türger > Sranuenbereimn fein 
13. Stiftungsfeſt in der © Sozialen Turn⸗ 
halle, Ecke Belmont Ave. und 
Str., Präſidentin Augufte Trivbahn 
|leitet Die Borfehrungen zu dem Seit, zu 
jiwmelchem fich die vielen Freunde des bes 
hebten Vereins ohne Zweifel vollzählig 
einfinden erden, in Erwartung frober 
und unterbal tender Stunden. Darin 
werden fie jich auch nicht netäufcht fiits | 
ven, denn für gaute Mufik, Eſſen un 

gelernt. Das 
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ei it u int um 8 110 r abendz, der Eins 
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natürlich alles actan, 
5 den Veluchtern den Aufertbalt im 
jerfichen Streife angenehm machen Fanırz 
Tanzmuſik und leibliche 
| verden tadellos fein. Das Seit begin nt 
um B Uhr nachmittags. u ber Eins 
foltet 25 EentE. 

Mit Unlechaltung m Tang wird Di 
sobanna Nebel ab Xoge) 
233, % 0, 0.8., ihr 80, Etiftungsfeit 

und "zugleich die Sundertjahrfeier. des 
| Inabbänaigen Cxdens der Chb Fellows 
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84.75 das ⁊ 
Gläſer 
dünn 
Glas, 





(wie, 
scblafenes 
Trauben⸗ il, 
er Bund. 
£, 


von 8 Uhr nach mittags an ſtatt und Ein—⸗ 
trittskarten toſten im Vorverkauf 835, an 
der Kaſſe 60 Cents. Ein fähiger Vor—⸗ 
lehrungsausſchuß trifft die Vorbereitun⸗ 
gen, welche allen Beſuchern unterhal⸗ 
iende Stunden ſichern. 3 lonzert bes 
ſteht aus verſchiedenen Auiu rungen, 
Ian. Deifpiel muſikaliſchen, Geſangs— 
und zangzboitrigen, und der Gradenitab 
ver Robanna Nebelahsfoge Wird ein 
Drama aufführen und Gejang zum Ve: 


‚ten geben. Mitglieder, mwelc;e für das 
| ohl und Gedeihen der Loge 25 Rahre 


— 


lan gearbeitet haben, werden mit Ju— 
welen beſchenkt und auch den Mitglie— 
dern, die 16 oder 
Pflichten getreulich erfüllten, werden 
ſolche überreicht. Der Gradenſtab der 
Johanna Rebetah⸗ Loge wird ein Grers 
guiunt unter 


mehr Sabre ihre 


Zeitung feines Captain, 
Ex⸗O .M. Karolina Leupold, auffühs 
ren. Für ein gutes Mufiforcheiter zum 
Tanz, ſowie rür Erfriſchungen tt auf 
Beſte geſorgt. 

Der Nortäern ght Nes 
beca Elub, eine der Gehe Vereini— 
gungen ihrer Art, hält ‚em kommenden 
Sountag. nachmittags 3 3 Uhr, in der Lin— 
coln Turn⸗ (untere Halle) eine Bunco— 
und Tanzgeſellſchaft ab; auch iſt Verlo— 
tung und allerband Vergnugungen? da⸗ 
mit verbunden. Für gute M 
einen guten Harven iſt beſtens geſorgt, 
und daß es wit troden bergeht, sit 
jelbjtverftändlich. 

25 Gent3, und es 54 ein Zweifel, 
daß ein Jeder befriedigt we den Wird, 
denn das Komite iſt unermüdlich an 

um das Feſt zu 


Q; 


Div 


ber Mrbeit, ın 
größten Erfolge zu machen, Standidus 
tinne werden unter jehr günstigen Bes 
dingungen aufgenommen. 

Der New Eity Tamendor 
beranitaliet am fommenden Sonntag in 


Hörbers Halle, 21835 Blue Island Ave., 


ein Konzert nebſt Ball. 


ſchöner Geſänge iſt mit Sorgfalt ein— 
ſtudiert worden, und ibr Vortrag wird 
den zahlreichen Freunden des beliebten 
Vereins einen totrklichen Genuß berz 
ıchaffen. Much für den getelligen Teil 
RB des Feſtes jind die beiten Vorkehrungen 
neiroffen. Das Slonzert beginnt um 4 
Uhr nachmittags; Eintrittsfarten, ein— 
ſchließlich der Kriegsſteuer, koſten im 
|Borverfauf 35, an der Slaife 50 Cents, 
Die ThusneldalogeNr. 1 vom! 
Orden der Hermannsfchiveitern wird am 
lommenden Sonntag in der Vorwärts 
Turnhalle, 2431 W. 12. Str., ihre Be⸗ 
amten öffentlich inftallieren, Ber der 
eier werden I ‚Guard5“ unter der 
xeitung bon —* Unda Schmidt Exer⸗ 
j3l itien ausführen. Die Großbeamten 
und Ordensmitgl leder ſind freundlichſt 
| eingeladen. Unfang 5 Uhr nachmittags, 
Eintritt 25 Eents. 
Ser De u tijhamer 
amenve 
Sonntag in * 
Saal, einen Ka 


Eine Anzahl 


Die , 


ifaner 
rein hält am ie 
oenbofen3 Hall & kleiner 
wpenball ab. Das Ko— 
mite unter der Yeitung der Präſidentin 
Eliſe Cramer läßt nichts unverſucht, um 
den Miigliedern und deren Freunden 
einige fröhliche Stunden zu bereiten. 
Es werden Preiſe für die fett önſten ap 
pen ausgegeben. Fir gute Muſik und 
Erfriſchungen wird geſorgt. Anfang 4 
uhr, nachmittags. 
JDie Damen und Turner vom Turn⸗ 
vereinVorwärts veranſtalten am 
Fr, und Sonntag, dem 24. uud! 
125 Mat, in der Vorwärts Turnhalle, 
112 5. nabe Weſtern Ave., ein Feſt 
in der Art einer alt riſchen „Connty 
Fair“ nebſt Piknik. Die — 
haben es ſich angelegen ſein laſſen, dem 
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Vergnügen in jeder Hinſicht ei inen Nas | 


Bene 


vaftee zur verfeiben, der dem teirflichen 
| Borbild jo nahe wie möglid) fommt und 
8 zu einem möglichit getreuen Abbild 
der Wiriiitfeit machen toird. An Spaß 
und Gel 
tung Wird 03 daber nicht 

jeder Beſucher kann auf 
Zerſtreuung rechnen. Das 
Beoorfichenbe Bergnügungen 
beginnt an jedem der beiden Tage um 3 


nenheint 
fehlen, und 
angenehne 
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le nachmittags, der Eintritt foitet 25 | 


Genis die Berjon. Much bei dieier Feits 
lichkeit twirfen die tüchtigen Schülgrflajs 
jien unter der fähigen Sein bon 

urnlehrer Slaf3 mit. Bund eriten 
| Rate teitt die Damenfektion mit einen 


—E Turnhalle —— unter der — Frau 


‚fertige 
Haus und I 


— loſten 87.45; das 
3⸗Stück Set morgen 


us. Sherbet 
“bbildung), | Abbildung), 
Lead⸗ 
Blatt⸗ das Stück 


uſik und! 


er Eintrit t koſtet nur 
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zu fröblicher Unterbalz: | 


Vergnügen | 
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6 Arten | tierter 
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rior Serke, un⸗ 
'fere befte Eorte, | 


Gallone 3. 45 
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gemiſchte 
oder 
Farbe, 
Au. 


Mafthfeftet, gemacht aus ſtarkem 
Dun: mit folident Pr boden, 


efejtigte Seigarifie, 2,79 


Nr, 9 Größe... FREE R 


43 Stüde Set Eßgeſchitt, 3.95 


Service für ſechs: Amerikaniſches wei⸗ 
bes Semi⸗Porcelain, verfelte 
der berühmten Haviland & Co.'s „R 


Nachahmung 
an⸗ 


Rand (fcht dba3 


„Factory Reiects“, die Kebler find 
laum bemerkbar, darunter Diners, 
Fleiſchplatte, 
müfefgpüffeln,offene Zuger⸗ 


Pie⸗ 
zwei Ge⸗ 


3.95 


fm., 


49e Heil 
zum | Marmelade Dar (tie 
moöorgen — 
zu 


Tafelgläſer, wie 


| Verfauf 
Glas, 
Glaslöffet und 
Dedel, zu 


dc 
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Sepners vor 


Meber, 
Am Camdtaa, oem Mai, veranz | 
ftaltet der be * Kärntner 
Klub Koſchat in Nondorfs Halle, 
North Ave. und Halſted Str., ein Mais 
tränzchen. Das Exeignis wird mit ei⸗ 
nem ſchönen 
und mit Maiball würdig gefeiert wer— 
den. Die Mitglieder werden mit Chor— 
uedern, Quartetten, Trivs und Bahs 
Eoli mit Sodlern aller Urt, mit den 
aefühlvollſten Koſchatliedern und „Lum⸗ 
penliedern“ bei einem guten Tropfen 
die Feſtgäſte unterhalten. Wer den Klub 
tennt, wird im Voraus überzeugt ſein, 
daß den Teilnehmern ci. Höchtt genußs 
reicher Aberd Levorfteht. Freunde mit 
Famılien find Herzlich eingeladen, mit 
den Initinen Kärntnern einige gemütliche 
und — — Stunden zu verleben. 
Für vorügliche Speiſen, Getränke, Mu— 
ſik und X Deauemlichfeiten forg: das Feits 
komite. Eintrittskarten foften im Ror- 
verfauf 30 Cents, an der Kaſſe 50 CEts. 
dies ſchließt die Kriegsſteuer ein. D 
Feſt beginnt Ym 7:30 Uhr abends. 
Der Oeſterreichiſch -Bahe⸗— 
riſche Franen-Krankenun— 
terſtützungsverein feiert am 
Sanstugabend, dent 24. Mat, in lets 
ners Halle, 1638,N. Halſted ſein 
27. Stiftungsfeſt mit Ball. Feſt⸗ 
ausſchuß hat alles aufs beſte vorberei— 
tet, jo t daß die Miiglieder u zahlrei— 
chen Freunde des Vereins ſich eifellos 
ſehr gut unte Mit⸗ 


24. 
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Sir. 
ind 
1 alive 
rhalten werden. Acht 
— werden an dem Abend goldene | 
Vereinsnadeln für 25jährige Mitglie 
— ühe rreicht werden. Der Ei cite 
tojtet 25 Cents. Feſtausſchuß be— 
tet au3 den Damen Bırrbara Nece3, 
Träfidentin; Amalie Müller, Vorligen: 
de; Mathilde Reifenberger, Schatzmei 
ſterin; Agnes Rathgeber, Sekfretärin; 
Marie Zimmermann und Margarete 
Gibiſch. 

Der Hoodwink Club der Douglas— 
ioge Wr. 432, J. O. ©. 5, feiert am | 
Samstag, den 24. Mat, in der Nordfeite 
3 Turnballe jein erſtes Stift ungsfeſt mit 
Sionzert und Vall. Muſik eines erſt— 
klaſſigen Orcheſters, Geſänge des Jun— 


Der 


* 


= 
NS 
> 


005 
ger Männerchor unter Leitung von Han? 
Biebermanıt, Geſangs- und komiſche 
Vorträge von „Papa“ H. 
Auftretend des Zauberkünſtlers W. Bin— 
der und allerlei Ueberraſchungen, die 
noch nicht preisgegeben werden, bilden 
das reichhaltige —* 
gramm. In gieich guter Wr 
| Die Bewirtung geſorgt. Eir 
ſind zu 35 Cents bet Nor. 
Mr. Tand Ave. : Anton Koh 


ge 
e iſt für 
uriit tslarten 
oje rt. 3% 25 
2. Aſh 
N. Park Ave., nde H. Buſchbeck, 
u Chr, zu haben. Un der Hall 
loſte nſie 50 Cents 

| Se, Bertiiner 
ltungs verein Der 
feiert am Samı3tagabend, dem 24. Mai, 
in der AliheidelbergsHalle, 1600 
wid Eir., Ede Bladhat pt Str 
fes ar Maifeſt im Grunewald bei Ber— 
in.“ Alt und Jung werden ſich präch— 
tig unterhalten, 

isſung eines 
1 line Heirat: 
neforgt. Man fann 
wieder fcheiden laſſen 
|ivefel e meiſten 
weiſen kann, eine prachtvolle 
Maikrone zur mg. Für dei 
Magen gibt es warme Würſie mit Sat: 
|offelialat md Kaffee mit Suchen. A 
\der Tanzfarte find alle beliebten Tänze, 
| Sarunter der Stords und Bejentanz vers 
zeichnet, Der Schuhplattlerberein „Al⸗ 
penroſen“ wird die neueſten Tänze auf— 
‚führen, Humoriit Emil ner wird 
‚feine Echerze zum Velten geben, md 
ber Milizärgefangverein hoird fingen. 
Ynfang. 8 br. ‚Einrrittstagten im 
Vorverlauf 25 ‚an der Stalle 85 Cent3, 
Garderobe 10 Cents, 

Am Sam: Stan, dem 21. Mat, beran: 
Htaltet der Chicaag! Wttherflub 
ein Sionzert, verbunden mit Ball, inder 
Cozialen Turuhalle, Baulina Str, md 
Velmont Ave, Frrlibere Stongerte haben 
beiviefen, dat; der Klub gut angeſchrie⸗ 
ben iſt, noch immer iſt ein übervolles 
Haus erzielt worden. Wer die Lei⸗ 

ngen des Dikigenten Karl Baier md |F 
attiven Mitgliedern Iennt, wird im 


hy 
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Sedg— 
Ztr 
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„Säut glings“ und ein Be 


2 2 auf Yard 
ſich auch aleich 
und die Dame, 
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Garland fertig 


Dnterior» 


geſchliffener 
Ab⸗ 
bildung), dünn geblafenes || 
- dolllttändig mit]! 


die <chranfen, folgende | Boraus überzeugt davon fein, 
zn werden mitwirken: Sidonie Dep> auch —* dieſem Abend 

ner, Emma Zuegel, Emily Crelius, Lina nuß 
Roſe Jung und Auguſta Mowitz. gramm iſt vorzüglich, 


IF? aul Siramer, Lori.; i 


| 
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Unterhaltungsprogranun iner des Slub3 find herzlich eingeladen. 


| fert. 


tragen md zum Ecluß ebenfalls Tanz 
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GHhpren — 
durch Lever zu ovperie⸗ 
ren, mit rot angeſiriche⸗ 

nen Reiſen — 
wert $0.50, au 


4.48 


nn iin, 
Eronomy Mop 
Etid, u. feiner 
String Slafper 
Bet Mop, 
vaffend f. Buf 
‚böden, Läden 
oder Verandas, wert 77c, — morgen 
fpesiell offeriert 
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für Draht und 
—— 1Gall. 
1.25; s Gall. 


69; das ° 39€ | 


Quart . 

Challenge & Grand 
Eiafhranf, gemadt 
aus getrodnetem 
Eſchenholz, große 
Kammer für Nab» 
rung<mittel — die 
Chelves zum Her» 
ausnchnten, garans 
tierte Sfolterung, 


Bullion ſertigge⸗ 
miſchte Fußboden⸗ 
farbe, trodnet bart 


über Nacht, 2 45 


Gallone.. | 


Reltable "Gas- 
Range, aus ftarfen 
polierten Stab! ga 
nacht, nmeit bier gros 

ı ben Bremteri, 18» 

ı aölliger Badofen u. 
Broiler, weiß email: 
lierte Dfentür Ras 
neld3, mit Nefufe 
Stab und Broilers 
anne, frei derbuts 
den, au 


43.50 


len — Hugs, 43.50 


Tiefe feine Rartic Arminfter Aug umfaht eine ausgezeichnete Aus: 


| wahl von Mujtern amd Farbeır, die fich für fait jedes > 
|| mer int Haufe ‚eignen. Ein quter, Er Rug, 43. 5 
ı einem Fehr niedrigen Preis, die 9 bei 12 
Royal Wilton Rugs, 9 bei 12 Größe, zu 68.75 
Weitere neue hochfeine Wilton Bugs, friih vom Wehituhl. Standard 


| Cualität Nugs, mit t Dandelsmarfe, in guten Muftern 68 75 
” 


angd schönen Farben, Enden find bübich befranit; — 
Sreiteh Sebrudies Linoleum 


zeichnete Ausivahl für Miittivoch, 9 bei 12 Größe 
Eine Standard Dnalität von Ihiwerem 


Inlaid Linoleums | 
In biefer Diferte find ausgezeichnete | ' 

} bedrudten Linoleum in einer begrenzten 
| Anzabl auter Mufter, 4 Yard5 breit, in 
I 
I 


| Barquettes und Zile:Effelte, für 
Dfficed oder Nüden, fomoHl Wie für das 
ı Heim. Cie find zwei Dards Qualitäten bi3 zu $1.65; Ber» 
breit, fbezicll die Quadrate laufspreis am Mittwoch die 
9 Jard zu | Quadrat» )ard au 
Neue Fiber Rund. Tir zeigen ein 4 ändiges La ger von ſchönen Fiber Rugs 
‚in alleır neuelten Entwürfen und Farben:ftombinationen, Die Stoffe find fehr fant- 
tär und leicht rein zu balten. Gine aute Yusiwabl: 
9 Bei 12 7.6 bei 10.6 71.6 Bei 9 
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da er'ten, bei welden die „Guarbs“ der 
‚Treue ESchweitern:L oge Nr. 6, unter 
Führung ihres Kapitäns Xohanna Eies 
gel mitwiefen werden. Un die Einfüh- 
zung fchlieht fich ein Tanzvergnügen und 
ein Unterhalt 195programm, daB aud) 
diesmal wieder zahlreiche Ueberraſchun⸗ 

gen bieten wird. Für Erfriſchungen 
einen Imbiß zu geringen: Breife ift 
deſtens geſorgt. Die Vorbereitung en 
Kegen in den Sünden des folgenden 
Imites: Beriba Philipp, Elfie Denke 
mann, Kitin Mettee, Rohanna Engel, 
Anna Gottlieb, Iherefe Koff, Anna 
Trleger, Zeflie Arndt, Marie Koch), Ems 
ma DIelong und Marie MWemlinger. 
Deutidgalizier Kran 
Unterftüßungspbereim 
ranſtaltet ſein zweites großes Piknik 
Preistegeln und Veluitigungen als 


‚einen vollen Ge— 
Tas Nongzertpros | 
zuden find meh= 
rere Uebe rraſchungen in Ausſicht geſtellt. 
Das Komite beſteht aus den Herren | 
Frl. Guderley, 
Inoie den Herren Bariicd, Thryſſen, 
Mackh und Hafner. Freunde und Göns 


haben wird. 


Tickets ſind bei allen Mitgliedern zu 
35c, ſowie Abends an der Kaſſe zu ha— 
ben. Anfang vunkt 8 Uhr. 
Der noch junge aber ſtrebſame und 
ſchon zu einem der ſtärkſten Vereine 
CEhicagos gewordene Unterſt.⸗Ver— 
ein Ewig Treu veranſtaltet am 
onntag, dem 25. Mat, in veiden Sälen 
der Lincoln Turnhalle, Eheffield Ave. 
und Diverjet) Barkivay, ein großes Mais 
tejt mit dDoppeltem Trxcheiter bei 25 Gt3 Ar in Emil Buechler3 Garten, 3600 
Eintritt mit Tietet. Ser untere Enal!N ord Aſhland Avenue, Ecke Addiſon 
iſt den Tanzluitligen vorbehalten, im Straße. am Gedächtnistag, Freitag, 
oberen findet großes Kongert mit Vor- dem 30. Mai. Anfang ein Uhr Nach— 
nittags. Tickets im Vorverkauf 35 
Cents, Kriegsſteuer eingefchloffen, au 
er Kaſſe 50 Cents die Vaſu Das 
wird Komite hat ſich die größte Mühe gege— 
das Königspaar in der eigens dazu er⸗ ben, den Mitgliede rn und allen —* 
baute. Kirche getraut. Der Glockeungie⸗ chern einige genußreihe Stunden ; 
ker = Vreslru bat Die Glode gelies | verichaffen. Für qute Muſik und cr 
Halle wird in einen Feengars | Öetränte iſt beſtens geſorgt. Jeder 
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flat, Anfang 3 Ihe nachmittans. Hiver 
Ichöne Maikfennen für Heren und Dame 


werden verloſt und um 10 uhr 
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|ten umgeivanbeit und da Küche und |Deutjchiprechende von 18 bis 85 Nah: 
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uch mern all geſich ert. 
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dafür wird durch Ber: | 


tontor für luſtige Witwen | 
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|talle, 


Jverſucht 
Gnige recht augene 
Stun 
Den Spielern werden viele ſchöne Preiſe 
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— | > 
„ein ara. | einmal bet den ungarijchen, Schwaben ſtaltet 


zu Gaſte war, 


8 * * a 
Setratsicheine anf: Perſon. 
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Leisten ıden, tt Iren fan in 
ſelbſtverſtändlich. Kandidaten von 18 |men werden. 
Sabren Merden an dem Tage Ser Leſſi yrauenberein 
jchne Veitrittögeld oder ärztliche Gebübs Nr. 1, eine befannte blühende Vereinte 
ren aufgenomn cn. Daß der Feit ein Iaung deuticher rauen, hält am Sams» 
Istokartiger Erfolg werden wird, kann tag, dem 31. Mai, in der Enzialen 
man daraus erjehen, dal; Folgende ers !‘ Turnhalle, Belmont Ave. und Panlina 
— te ihre Mittvirkung angemeldet haben: St r., ein Maikrängeien mit Berlofumg 
Militär-Geſangverein, Carnation Unt.⸗ einer prachtvollen Maifrone ab. Das 
IM zerein. Galizier Verein, © ermanns Naus den D Damen {| Johauga Winkler, Bräs 
ſchweſtern, Magdeburger, „Einigleit“ ſiden utin; Satbarine Cchuls, Bizepräfi« 
und der beliebte Rheiniſche Korein. |den tin; Satbarine Urban, Eufte Eeis 
Einen großen Kappendall ver anftaltet ;fert, Helen Geve und Marie Heinrichs 
der Chicago Bahern-Frauen— eſtehende Komne ſichert den Beſuchern 
unterftäbungsdberein am biefer Unterhaltung einen gemütlichen 
Sonntag, 25. Mai, von 2 Uhr nach⸗ Abend zu. Anfang acht Ur. Eintritt 
a iner3 Halle, 1638 N. |20 Cenis, 
i De teiliguug koſtet =ö| Em ron e3 Maifeit gibt am — 
Cenis die Perſon one Borfehrungen abend, demt S1. Mai, der Dr. Herzl 
werden u * ve ber 2 Zeitung der Prälidens | Inaarifhe Damenberein ın 
tar Minnie Zafler betrieben, veraniüs |der North weſt Halle, North und Weſtern 
Ave. Der 


qungsreiche Stun Ben werden allen Teils Verein hat Mitalieder, die 
großes Tale: t amd viel Erfahrung in 
Sonntag, dem 25, Mat, berans |d er Kunſt. 


4 
Feitlich keiten zu veranſtal⸗ 
der 1 nterftübungs vers Iten, beiikent. 
in F ideli va vr. 1 in Hands Halle, 


Da diefe Tamen am Vor- 
|Tehrungs ausſchuß ſind, ſo darf man 
764 Larrabee Etr.. ein mit Berlojung | verfichert fein, dab das Seit wicber ſo 
einer Maikrone verbundenes Meaiteit. |umterhaltend und anregend verlaufen 
Das Komite läßt nichts unberſucht, 


erhalte 
Nor ı 1. amd, tie e3 bei den Veranjtaltımgen 
den Gäſten und Mitg 
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Keller das Beſte wer en Verein frei aufgenom⸗ 
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lieder recht fröße (des Vereins immer der Fall it. Du 
Etimnden bei guter Mufif und Res! cz jich Diesmal um ein —* handelt, 
rtung mi und Trank zu be⸗ ſo iſt als ein Haupt- und Glauzpunft 
Anfang 4 Uhr nachmittags, des Abends die Krönung der Mailönigin 
5 en ns Frogranım aufgenommen torden. 
Ungariſche waben⸗Für gute Tanzmuſik iſt geſorgt. und 
In beranitaltet am Sonntag, dem | auch der Bewirtung tit die gebührente 
ni, 3 Uhr nachmittags beginnend, | Yufmerffamteit ger idmet worden. Der 
: Wider Park Halle, 2046 North | Eintritt | foitet 35 Cents 
ein großes Slonzert. Wer ion!) Mn Samstag, dem 31, Mat, berans 
der Nordfjeite = Spar- 
re in ein Maifränschen, verbunden 
Tanz ımd allerlei Vergnügungen 
lin Sleiners Halle, 1638 N, Halited 
| Str. Der jeit Jahren beitehende Verein 
tar jederzeit bemüht, das befte zu bie- 
ten, ſowohl in Unterhaltung als auch an 
Speiſen und Geträünken, wilt ſich dies 
mal ‚aber ganz bejonders berkortun, ton 
beranz ; file da3 behteende Komite ſich verbirgt. 


fürnd 

Bark!Anfang 8 Uhr abends, Eintritt 25 Cents 
Y intel! 
Bi a oipiel 
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Senis. 
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wird Sicher nid 
mit, ste ae zu befuchen. Beſon⸗ 
ders ſei darauf hingewieſen, daß die 
Arbeiterbühne ihre Mitwirkimg zuge— 
ſagt hat und ein hübſches Luſtſpiel auf⸗ 
ühren wird. Eintrittslarten koſten im 
verfauf 30e, an der Kaffe 50c die 


ht verfäuts In e 


mit © 
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_ Mm Sonntag, dem 26. Mai, 
ſaltet der Humboldt 
Frauenverein ein 


au j el im Vorberiauf, 35 Cent3 ander Haile. 
jnebit Dall und Verlofung einer Mais 
!frone im Meinen Eaal der 'Wi 


| Ein großes Frühjahrsloönzert mi 
Mr. 2046 Mert rn Side Parlt⸗ Vall und Anwerbung neuer Mitglieder, 
Weſt, North denne, wofür Geldpreiſe ausgeſetzt ſind ver⸗ 
200 ſeit nerau mer Zeit tät ige Stomite | enftaltet die P Iatt de u t ſche Gils« 
unter der Leitung der beliebten Präfis | de Late 3 tet Nr. 3 au Connlag 
|dentin Pen Schulze —531 ums |bem 1. Kant, nachmittags 4 Uhr, in der 
en Gäjten umd ditgliedern Soͤzialen Turnhalle, Belmont Abe. und 
one md nenufzreiche | Karina Eir. Der Eintritt, zabibar 
den im Freundeskreiſe zu be epenen. an der Kaſſe, koſtet 88 Cents, einichlieh- 
| lich der Kriegsſteuer. Das Feſt wird 
in Ausſicht geſtellt. Tas Feſt beginnt — en Hexren Peter Herres, Vorſiger 
nachmittags um 2 Ude, der Eintritt fos | |Cito Nungler, SEchreiber; Nohn Rils 
tet 30 Cents Die Perfon. self, Schapmeiiter; Edivin Guth nd 
Die drittjäßrige Einführung der Bes |Ülarence Bruhn vorbereitet mb It Dazu 
amien der LafeviemXlone Nr. 24, beſtimmt, eine große VBeranftältungt Aut 
Orden der. Hermannsſchweſtern, wir) werben, mit vielfeitiger —* Den 
am Mittwoch, * . Ral, abends 8 durch — md mufitalifche — 
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im groben Saale der. 2 matoriſche Vorträge, gemiktli 
Rune ie Parts und Chefs |Tiges 2 


Yan bie Ei — 


en —— —* Eeltng 2“ — 
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Verganũguugs- Wegweiſer. Verlangt: Maunert und Anaben Vetlaugt: Fraueu nuud Vadchen. Verlangt: Frauen und Mädchen. Zu vernmritu Gejyceaſtogetenenheiten. Grundeinentum und Häuſer Grundsigentum nnd Hänier 
Seutfocd x eater. Suib Lempie | tNinaetaen nnier dieler Yubrtt ?e dad Wort.) | +2inactacn unter dteler YHubdil 2e das Wert.) | <Ylngelnen unter dicler Aabrit 2c dad Wort.) | (Mnactaen unter dieler Wulntt 146 Ole Belle) | ıNnzelgen unterrotefer Rubrii 14c die Belle) zu verfaufen zu verfanfen 


ee”. m. — Kohn ©. Kellerd- ti Verlangt: Holzarbeiter an Autoitto- Er Paden nnd Tabrifen Hausarbeit „Hu dermicten: Edladen und 4 Himmer, gut Zu verkaufen: Wegen Krankheit amd | "meinen unter drerer stnbest 14 die Bette » | (Anaeinen unter dieler Yubrit 14c die Betle) 


; s | für Eleftrif, Bubwaren-, Schubladen oder u ! ; 
Ehafefprare-Dramcı. bile Bodiet, Reparaturen nnd mener | 3 Barbierftube preiswert. 3706 Soutbport Ave, ı Altersichwäche, 10-Zimmer Rooming- nn : v 
Erlontal. — Friti Scheff in „Glo: Arbeit. Cadillac Auto Co., 2909 In— ee Mn eine se didoſa haus, mit Moomers beiekt; Lot 234% — Sorftäbte 


“ dimi - | —— — ——— > $ 2 945 a 2 2 Zu berfaufen: Si ‚River Grobe, IL, mein 
— diana Ave. 6. Floor. —* den Ave., Wilmette. Telephon Wilmette 2 vermieten: 4 Hinterzimmer, 80. 00. 303 er Ce, Keine Agenten. 1945 Sal. | Lreisälat Brit md Bivct-zial zweiltöcines Etuffobans, eleftr, Ciht, Garage, 
hans tar * * 1526 12maitivt | Star Straße. on Blod. ſondide Strame at SKoifret: 43 Fuß Cds 2 Hübneritälle, Sruchte und Schattenbäume, 

Terlangt: nn gie — 526. er — — ee — graben Boten. ‚nie | dot ff 0 bei 125 Sub: 15 Minuten, von Grand 
a + TER DURRRREE —* Ei ii : Su ieten: 3 ımer, eriter Floor, und Suche Bäderei mit $ i3 82 EStraßenverbefferungen ausgefüb Ave, Gar, 5 Minuten vom Soul Dir 
höchſter Lohn. 713 e TE — Verlangt: Eine gute deutich-ungari- |, Bene: 3 a u ker „Bioer, und | täglicher te: ale oder ohne Haus, | md bezabit. Immer vermietet. Ber» Niver Grobe, II, Mrs, 1. Dientfe 2 
: ! | i — 7 ei ., Iiche Köchin; guter Kohn, Ruppert, 200% | wendia. 1422 Orleans Str., nahe Nortb Ave. |, ne. Wer he MAUS, faufe auf leichte Abzablungen, oder A rein 

A Virgin 1 Bid m,‘ | "Serlanst: Seller in Büderel an Brst Berlaugt: ..ilf, für Nüchenarbeit, «ineoln Ave tobi 5 Tanfen, Adr.: DO. 1284 Abendpoit. ebme ‚eine Horb» oder —— —— ——— —— 
—— — * 36 imi nrze < zen T — Hu bermicten: wier belle Zimmer, '10; 5 — cite Wauftelle oder Sa eigemium „Zu verfaufen: 4-Jimmer PBrid:Cottage, 217 
‚Benad,_Debade. und Gates. 3620 W, 22. Str. dintide | Fnrze Stunden und den ganzen Tag. Berlangt: Frau oder Mäddhen, ı Sinmer, $12. 1418 Orleans Str. 1ömaiiwt! Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei, in Taufe, Selosiy, 1005 Belmont. Circle Sve., Horeit Bar. Preis 32250, Yes 
„Roffing Ehow 0 1918, Nachzufragen (» Floor. c 8 * = — ia * n, m - - \mit oder ohne Sand 3354 | Opden Ave, 11mailivk dingungen _naw Belieben, Baftenr, on: En 3, 
—— * * Verlangt; Erſter Klaſſe Bartender. Ihe Ten Room Rod) zu helfen; $15. 809 N. Glart Su vermieten;  Simmer Htic-Wohnung. | gahe SHoman, r Str. Tel. Laondale 3216, 
“u Gbatterion, un. : = R i > n ‘ ' Straße. dimi | beil, Ga$ ıumd -Laundrd, 9 Dollas, 3709 * ee ” ——— — ñ — — —— 
— —— TB — — — — es Marſhall Field d: Go. —— Greenview Ave. Zu verkaufen: 2. töck. Brick, Bad— Zu verlaufen: Wegen Erbſchafts-Regulierung, 
F u Ken Berlangt: Zunge mit Erfahrung an Cates. Retail Berlangt: Mädchen, um beim Kochen 
zertha Kalich. 1109 Belmont Abe, . . 


— 


——— 


lo 


Zu verfaufen: 14:-Zimmer Noominahaus, befte Gas, heißes md faltes Waller; aute oeiftöcines Store:Bebände, eine Cottage md 

2 Fa Zu vermieten: Ecke Weſtern Ave ‚und Byron | Lage. 508 Yulb Etr, dimido | derfebröverbindung: Breis $4850; ee S — — 
zu helfen in Reftanrant; Stunden von Str,, auggezeihnete Kage für Scecream, Kingb- — — agent 2, Der. — $25 monatlich, n ‘ —— 

ren. — Nonzer! jeder a “ Mäder B ind Cales. 4237 7 bis 4 Uhr; keine Sanntagarbeit. Alex. Room und Reſtaurantf oder irgend ein Ge: $ ty _—. Store mit ar W Belosty, 3053 N, Wellen Mine. 21° 

75 9 m ed ie : 2 — — Weiß E Co., 176 W. Adams Str ſchaft. Groher Verkeoör von iverview. 15 monatl, 2728 Seancid Place. online | Karınläunercten 

755 North Are, — Jeden) Fullerton Abe. ' E x ß 


LT Te Mr Net * 
md Cor admi! 3 & — Zu verlkaufen: Delikateſſen, guter Vlat (Sim a — $50 Anzahlung, Neft 85 oder 810 monatlich, 
RD Geuning mehmitingS Monzert. ingt: Vench oder Vife Hand, Mann mitt» — — Se Ne | dr verlaufen: Prächtiges neues — elegante Acxe Furm im Widconfin 


8 5 mer) Wegen anderem Gefchäft, 3855, 2 J 
— > — — Verl ı m r Soden Su vermieten: 5 Zimmer belle Flat, neu Bun awiw,  KFenerplak N r * 
Aüers bevorzugt. Angabe des Alters, Berlangt:e Mädchen für Kocden, detoriert. Dampfbeisung, beikes Waller, ade ftern Avdemte, Hido | q Senerplaß, Pücere ($1U00 wert); wir faufen Liberty Wonds, Triis 


En — allasıt In Gnait nu ünfe; 3 Eyſiem: tee, 155 ”o. Clart Etr. Bi 1620, Afb 
| 6rf fahruma und Vobnes. Mutmort in Engii m he - * x R — — — — — — — | ſchr nle; Indirect Lighting⸗ Sy 17 nımer 
Kleine er Ade.: O1281 Abendpoit, di-fa | „860 Lincoln be, Winnetfa, Tel.: Binnetta | Jen, Sanitorbientt, 23. 444 Beil Fivilion 3 verfanfen: Wüderei auf der Nordiveit: | durgtwen Sartholzverlleidung: Heik- and Nlod, 2hfeht* 
— — — amodi 1532 oder Sapmarfet 470, eitape, MODE seite: 3 Mann Arbeit: Store Trade, Yldr.: wafferbeisung; fanı auf leichte Ab · — ——e ⸗ 


Verlangt: Etliche gute ſtetige Jungens für — — — diJa 7 2, 3, 4 und G Bimmer Mob; | 3 2279 Abendpott. modimi zahlung „netauft werden, Neft, wie Su berfaufen: Yarınen mit oder ohne Walfer- 


R a J ” Bu dermieten: 2, 3, Miet osfd, 3 Weſter froͤnt, So bei -“ intten (une 
> Arbeit in Mafchinenmiverfftatt. The Kerften Co., Rerlanat: Madden erators | nungen für $ö, $7, 30 und $ Al Sermdon | m — — — — iete. Zelosly. 8008 N. Weſtern. tont, Sommerbeime Imd leere Lotten am For 
Berlangt: Männer nnd Knaben 216 N, Elinion Str. dimido sersang ) ch Op Terlanat Madchen zum Geſchirrwafchen in Uugen für 80, 87, 80 und 812. z14l Scrnden Gute Wäderet zu Laufen gefucht, Offerten | __ ER 11maiiiw£ | River. Adr.: Ben EStilling, MeHenth, ZI. 


«Anzeigen unter Dieter Hubrit 2e das Wort.) | —— Ian Etrohhüten nnd jeidenen Hüten | Neiranrant, 1148 N. Wells Str., Reftauran!, en ———_ | ter dr: ® 2293 Ubendpolt,  modimi 18mã i wæ 


V fiã er Brotbäder. | ey 2 & > 3 8 dimi Qn = Sn Enns ne ein — — — — ——————0— — 
re a Hu DOBDRUFOE fur Damen; beſte Arbeitsverhält⸗ Hit vermieten: | Hintere Zimmner, 24 "ei 44, i $400 bar, $20 „monatl. faufen 


Zu verkaufen; e dy⸗, Jeecream rt 5 i ! Verlaufe oder dvertaufhe 27 Nder Michigan 
an —. * * mit nroßent Special Patent Cale Ofen. Kohn | e berfaufen: öigarren«, Candy«, | : 11a-ftöcd. Got fbe y 
. Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausar: | a non und Motion-Store, 1316 Elybourn Abe. Nir. 1tz-ftöd. Cottage, Fnifhed in, drei Farm. Inhaber, 348 W, 51. Race, dimi 
nie; ſchöne, „tageöhelle Fabrik; heit in feiner Familie; Yein Mafhen, gutes Muend, 17 Dft 18. Etr,, bBinten, fmnodi i — Flais, Bad, Gas. ihes und faltcs 
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1 yer 6 46 Ho B x e 2 * 
h — ER F 2 et, — Zu vertaufen: Gutgebendes, lang etablirtes | = malt | zu dertaufchen für Chicano Rroperto, IR. Muerts 
ciättng, «... ir. Lint, Sanitordienite. zus Neftaurant nahe Niverdiew ‘Aaıl, Guter m dcr & 60, 155 N. Clark Eir, und 3811 N 
un — Nscls Eira 10malio | 2-1... n us DEEDIED 50 _ ER rn 
rerlangt; müſſen re haben: Serlanat: Jungen, um in der Bäderei zu Sonth Market Str. Smai, 1we 2 nn ee Serfaufsgrund, Nüberes beim Grgentü | Vrächtiges %:Flat Sonnenparlor Eratoford be, 10matiok 
Nadıtarbeit: jtetige Rlätßse. Nachzufra= | Helfen. 2150 Yarrabee Sir. men zum walden md bügeln, $2.59. 3211 Su dermieten: Blat für 3 oder 4 "Bohnzims 2. immer, 3165 Eipbouri ve, omodi Gedaude in Ravenswood: ganz mo⸗ 


| 
sen in der Difice des Superintendentei. gg re Berlangt: Näddien, um Snararbeit |. “fbland "ve. im neuent, Dampfaeheizstem Ciore, 2843| TERTEURRTEWER? gern: Vreis $8200; $2000 bor, 


eine 


I 
DE | erlangt: 2 Waiters, gute Arbeiter, müffen n en, ( 
Yutomob il- Walder deutich und englifch 5 Sofort. Guter nahe beſter Verkehrsverbindung. E deim. . Dafland 1007. 4619 CIli3 pe, 
| 
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" Baffer, Zelosty, 3555 N. Weftern. Wir baden gute Farmten zu berfaufen, auch 
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—— Lohn. 2002 Lincoln Ude, dimt | Great Weſtern Hat Works, 327 di⸗ſa 





Verlangt: Waſchfrau, Wäſche „beim zu neb» 


| — — Fachmänniſche Arbei 
Verlangt: Junger Caloonporter, ter ai . — — Milwaulee Ave. J 8 Zu verlaufen; Gutgebendes Schneidergeſchäſt Ref Beliel achmänniſche Arbeit 
Wirboldt'®, — aufwarten fanır, R Nortb Aye. jdn erlernen; beite Arbeitsverhältnifie; | 2 eg Iran für tele yangaazeit, 093 | THALE Seo Sehe Sanller __ Amai ı auter Nahbarkhaft; febr mähiner Preis, Sm. Sclos IV. 3630 N. Weſtern Nine, Anz = * d = * t Sei 
Mihwaufee Ave. und Fanlina Str. — — —  hödhiter Lohn bezahlt während ber Lehe» | D_Mertt MDe. u bermieten: Saden und gemenMerter el: | 3 erfragen: 1537 N. Larrabee — _ ⏑ —— 
Verlangt: Junger zweiter Bartender. 2858 e L er! ’ — — ßt E i i 
—— Dana Be ıger 3 | 2 n ‚Verlangt: Geſchirrwäſcherin für Nachtarbeit. — IA—r —— —— —5 Sau | Vargain! Bargain! Mit L, Anzahlung, Reit Laßt Euer Delorieren von einer zu⸗ 
——— Er — et air &ood8 Co, 11252 N. Clark Eir, mann, Zel.: Wellington 8265. | Vargain! Verlaufe toegen Heirat iedernes wie Miete, derfauft Witwe ihre neuere Cot- | verläfligen Firma tun, Barrid & Tuch- 
— Noominghaus, alle Zimmer  befep:, Zteinner | tage; Valem., Ati, Hement Fundament: 4 | 





. 5 * i 
Berlangt: Mehrere Männer Mr) erlangt: Saloonporter (auch älterer Manır) ©, State Str, 


leichte Arbeit in Dafhinenwerkitatt; am Tirwe auigumwarten; feine Sonntas arbeit. 


i ( cit. 10maitivt „Derlongt: ur Ködin, Turze Stunden, 
aute Arbeitsverhältniiic. Mackoed Mfg. | 700 Sid Dearborn Sir. din an N 


nan, Bainters, Bnperhangers und De 
eorators, 1702 W, Taylor Str, Tele» 


vphon Weit 6078. 


winm $150 monatlich, Tchr billig. 1616 Prairie | und 3 immer, Bad, auf 3 Lotten (75 Zub 


ESTERGESRMERE SEES RIERE ES Zimmer und Board Abe. Tel. calumet 2777, Smaltvk Brent) alles zufammen nur 83400, 
a je B * — — — — 1— zcar! — Joſetti, 282 Lincoln Avenue. 
Co. 227 W. Auſtin Ave. Berlangt: Saloonvorter, guter Blap für | Berlangt: Dentihed Mädchen oder | Zerlangt: Mädgen für allgemeine Hausar⸗ Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile)j Verkaufe Schul⸗-Store mit Caudy und Luuch: modimi eoab dwoſonmi 
Verl M fũr Vorterardein htetigen (much älteren) Mann, $12 die Woche, junge Frau mit etwas Grfahrung im | beit, drei in der Familie; guter Kohn ımd qits * 8 an 
erlangt: Mann Tür Kor erorbeit | zimmer und Koit. Mdr.: DO 1286 Abenbpoit. : 

nn a. — Ge Bis € 32 | — — Telephon Calumet 1692. dimido ee rg 
oſe Diſti — Verl t: JZanitorhelfer für Theater, nich | »Berlang Mädchen oder junge Frau für a — 
n ſer, hea — * 0 mei i oarder3 berlangt, gutes Heim. 1732 Dev: \ 

Annie * ag Ardeit. 2445 Uncoln Ade., Berlangt: Erfahrene Mädchen, um | aus arbeit — vochen Ferien mit gobn; | ton &ır.. 2. Sat. Ondanı an — — aufs» und uf und Verfaufsangebote 
——— li brevaraturwerfitätte. fünftliche Blumen zu zweigen; guter {reimbliche Lmnason en Ieikerinen Sei. | inzeigen unter Dieter Wubrit 14c die Betle) PRRRRNEE n:tinıe 
* —*— * — c 1 , Wall richt 5 
Verlangt: Stall-Dann und BWageır Er — — — — Nadızuitagen Zimmer 222, M. —— — 1331 Galumet Abe. Hu vermieten: 2 möblierte Zimmer mit Kir * — Ahtımg! Achtung! 10-Zimmer Vridhaus! * 
waiher; mur ftetiger Mann. Wiertlc — daugst mt I? Artificial Flower Go., 30 Galt Ran. ee ee ee a — honbenutung, zum Haushalten, bei uileinites 550.00 Bacuum Cleaners nit Firnmaceheizung, am Bitfell Str, für 83300 | arbenter, Bainter und Raperbanging und 

’ R en — t * 


gutes Geſchäft: billig für junges Ehepaar. — — 
nd Slraße eu Konſtruklion, vom Agenten, J u n heiter den aemadı 
Dairy Co. 915 Diverſen Blod., hinten. — — ——— Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner hender, Frau. Hochbahn und Ctrabenbabn, | neuchter Kontraktion, direft dom Ugenten, ı | u berfauien. ede3 Zimmer feparat und tale Hausrcharaturarbeiten Werden gemadıt. 


— tes Heim. Dr. Segal, 48224 Grand Blod. Tele« 
Väckerladen. 2437 Wentworth Ave. phon: Drexel a. dimido 


Painting, Paperhanging, Graining; gute 
Arbeit: Teine hoben Preile,. Tau Prell, 425 
Co. Roben Str., Tel. Seeley 2138, 


Zu vermieten: Möblierte Zimmer. 230 1523 14, ®lace, smailtvt Bu verlaufen: Modernes Altödine3 Ari an 


Florimond Str., nahe Wells. 12mai 1w Center Str., nahe Lincoln Part, Preis 37800 


etwas Caſh nötig, Reſt auf leichte Bedingun 
gen. Borsufpreden 321 Webſter Ade., nahe 
Clark dimi Uebernehme Plaſtering, Schornſtein-Repara— 


turen. Frank, 2134 Larrabee Str. dimido 





— ei ner | ;; 2 x r 9: |8 extra 2 tderiweitiq $9.00 extra | Aanpfearan 9 1289 SIbendhof 5151 ®. Glarl tr. Zel.: Dive 
—* lanat: Chef für hören beuffhen Fami- dolph Str. 13mailioX zamilie, Teine, Heälpe: bober Dom. 122 — u Ctr., 1. Floor, Front, nade —— Zeilen (melde, m —— eg yandfhrauf, Adr.: DO 1282 !Ibendpoft. Earl, 2131 R. Clark Str. Iel.: Diverien 3158, 
: Mi en-Fahrer, fau- | tefort dom 15. Sumi bi8 15. September — jior Terrace, 3. Apt. "Bhone: Wellington 7462 Ro w_ De er fen. Wolle Jahr Garantie, Direkt won Fabrit ImaiiwX 
— Berlangt Milchwag⸗ 1» | % felbitändig ' jet foben fünnen. vın |  Rerlangt: Erfahrene Maſchinen Ope: | R * Sr * Vermi Di : Krühftit N ;, | geliefert. Warum auf Abzahl ung faufen oder 
ber ausjebenber Dann; einer ber DOL- | meidun 1 Peer unuft| ratord an Lederarbeit: ftetiger Pat. |. Terlangt: Frau für Sausarbeit bon 8 6:8 Rode, 3140 Dabton ei. a, 83 die | Sinderen Ähre teure Storemiete und Berlufte 
e — un it 6 n ( ir rare eine © beit ; he ri Soche. 2 Dayton Etr,, 1. ; r —* 8 
niſch ſpricht. vorgezogen. Merkle Dairy Hothe vowers —8* eWisconſin. dimi . RM, Tanielien, 300 W. Lake Str. a Bu ee ‚ fein — —— — bezablen? Kommt Sonnabend oder Sountag, 
Co. 915 Diverſen Blod., hinten. — — dimtdo | I | Verlangt: Moomerd oder Boarders. Tele |tn der Wode nam 6 lihre abends, oder fhrcibt 
een... < anat: Kafebäder für einen o fenen Shop, | — 9 BE phon: Kildare 7210. E. Lindenberg, 3755 Sreendbiem Ylve, Gde 
Berlangt: Rorter, nm in Bäderei zu | Kordiche: auertetiger Blag fir quıten Mann —— a — Grace Eir., 2. Flat. "Phone: Graccland A446, 
l —* Shop: Tagarbeit. 2102 br.: 2 1240 Abendyoit. Berlangt: 50 Mädchen DE a Er Pen en Se De See wen Anftändige3 möbliertes Zimmer, womöglich fafodi 
be fen; 1 BR: OR; 5 Nerlanat: Ein ‘d Siniiber an | jeidene Lampenidhirme zu machen, " Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗-Frühſtück und Abendeſſen, für Serrn Roed· ñ—ñ— an Menr “nd (al, 
“ewis Str. a rt rioo Jauch Seimarbeiterinnen, M. Marquis, | Beit, fein walhen, fehr wenig fodei, 4036 9. | feite vorgezogen. Adr.: D 2376 Abendpolt, Whistey. 90 Proof, 38.75 Die Gnl- 
ng —— neuf ATDCT >. Nor i 


. no 9 56 Seelen Nidenue. a energie — Jlone. Sauer & Brethel, 1500 Sedgwid | Xerfaufe 1118 Drummond Wlace, nahe Se! Maurer, Zement. und Klaiteringarbeit Bils 
Berlangt: 3 Stall: Männer: auter —— — — — 17 NR. Wabaſt Ave., Zimmer 203. — WEINE TORE MENBNRGENE Zimmer 1.8 8 ze u a i 
kerlangt: m A eu⸗ ah⸗ 12ma 


minary modernes 2ftöd, Frame, Flais, lig ausgeführt. Telephon: Lale View 476. 

u ei * Ne tat: indermäö h $3.00: Bad und Telephon. 739 N. vlarf Sir Strafe, oe \ —5* fo—nıt 

v i rbeit. 5 Eaſt Kinzie Str. [8 * N. Rauli in Verlangt: Kindermädchen, ungefähr 16Jabre Lt ‚9 . tlarl eir, Miete $50, nur $3700. Baumann, 3065 | o—nt 
Sohn, jtetige A — rung. Guter Lohn. 1501 Baulina Sir. — alt, um auf 8 Monat altes Baby zu achten. didoſa = 


Muh verlaufen wegen Naclaf-berteilung: 
Drei 6. Simmersslat, Bridhaus, für_$4500, 
nabe North Ave, und Larrabee Str, Y. Echmidt, 
2925 Coutbvort Ave, dimi 


——— — — ——— 
Blaiterarbeit beitens ausgeführt. 2536 Nord 
Halfted Etr. ’Rhone: Lincoln 2059. 
12maiiw® 
Painting, Bapering, Calfomining, Xlaltering, 
billige Mrbeit,garantiert. Safe View 8 zaintſtore, 
3328 N. Clark Str. Tel. Wellington 3306. 
omaumtæ 


$12,500 faufen neues 3-Flat, Miete 81050: 
Ravenswood, nahe 3 Carlinien und Hochbahn. 
Neidhardt, Room S11, SO Wafdingten Str. 

dimi 


m Di 3 3 43 — — — — ——— ——— ——— — — 
F — —“ , Arbeit. Borsue |, Perlangt: Mädchen in Buchbinderei; | 4514 Clarendon Ave. 1. Apartment, weitlich. — — — — * 

— nn —“ erlangt:  Bai nter, ft tige Arbeit. Borzus Erfahrn ß icht —* nn oder dimido | Zu dermieten: Cchün möblirte Haushal⸗ A F h, erfaufen: „Sen ee Jür das Lrab 

Berlanat: Write Hand oder zweite | forehen um 6 Uhr Abends. 1518 Wrigbtiwood ’ rung n ndtig, < tungs» md einzelne Zimmer, 1802 N, Glart) MD Garten; 40c das Tugend. 2943 Zullerton 


Sand an Brot ımd Pic; offene Werfftart: | vonuc. |bei der Woche: stetige Arbeit. 3115 O8: | Neriangt: Madchen für leichte Hausarbeit, | Str. midi | me... 1. Blat. dimi 
= — | S modi Muß it fein, fü M mi ſe 
Tagarbeit. 2429 S. Oakley Ave. modi ger anat: Bäder an Brot und Cafes, 239 good Str, —* — ZU aeden. "Guter Robn.  Khentiide| ⏑⏑— „Du Vertaufen: Wainier 2 Leitern un ae 
nn Eonter Straß a ET TREE Zr Ay en an in - ; > Handiverfgeug, billig. 3553 Neba de un⸗ 
erlangt: Innger Mann der das Lent Strab Pr En 2 De Berlangt: Nachitiderinnen und Wat: — — rer ar ur — Zu mieten geſucht ning Stalion. Phone: Douglas 6275. 

x 9%. x x 2. , —0 — RER > - mg old. „iD, « i as 
Drudereigeihätt gründlich erlernen | 4 hg BEBeeE RE nn _ — — | line Ckr. dimido | (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die geile) nz modimi 
fe e i ſei 5 Jan Hoſen. Guter Lohn. 1858 Weſt 20. Sit. echſteiner Embroider (43 Ber: | ———— — — —— — — Fee: inter . — 
will; Bun A + rn ee : — — — — Straße. en Berlangt: Frau zum Neinmacen, {sreitag| , MWlleinitehender, einfam fühlender Mann, Mc — zn Zaun Basen, ‚0 

Gurt Teih & Co, 1745 Irving art Werlongt: Painiers, ſtetige Arbeit. 8320 oder Samsiag vormittag. Tel. Edneiwater 150, | der Raucher noch Trinker, wünſcht als Alein⸗ 8In un 2943 Sullerton Mve, 1, Sloor 
vSivd. modimi land Ave. smailwæ mieter Zimmer mit oder ohne Koſt mit „sefell, — RN . 
— — — st 





Lincoln Ave, 
| __ u Haus-Bainting, Baperkeuning, Art⸗ und 


Verfaufe Lillin: 1904 Oaldale, nahe Lincoln, Fresco-Painting. Lincoln 654 30ap2wE 
: A Sr EEE = 
moderne 2ftöc, Bricd lat, Eleftr, und Garage, Window Shades 
Bolt, reinigt und hängt für S5e aufwärts, 
Verfauie 2600 Carmen Ae,, nabe Lincoln, | 112 Dewey Blace, Bone: Dee SEE 
moderne: 214ftöd, Framesislat3, Miete $38, BOME 
nur $2850, Baumann, 3065 Lincoln LIbe, 


nur $4650, Baumann, 3065 Lincoln Abe, 





Muß verfaufen: 1437. Sleiher Ctr., nahe Berjönliches. 


Couthport, 2jtöd, Srante, 4:Zimmers lat, nur | (zeigen ter di 
$2250. Yaumann, 3065 Lincoln ve, me. —— je. Dies Wubrif 14c die Betle) 


dimi Bettfedern gereinigt mit den beiten Malie 

Zu_berfaufen oder zu bertaufhen: 8 Bims nen, nur gute und reelle Arbeit. Eiderdoton. 
mer Srame-Haus, Dampfheisung, eletteife3 | Steppdeden auf Beltellung gemagt, Phil. 
Sicht, Lot 37% bei 125. 2654. N. Racine Ave, | Walger, 1455 Belmont Ave. Zelephon: Grace. 


— — — — — o f ; 
Verlaufe billig, Nahlab zır regeln: 4 Zims —— 2ag.feiondi® 


merflats, Vrid, Bad; $5500. Ruedel, 602 


Se Berlangt: Stirt und Watft Fintihers, | 7 - molchiran ASIA Yı gi tr. Ifchaftligem Snfehtun. Ru Mm 97 

— — —— Bortce Yür Saloon, mitteltäbriger | Operators und Stod Mäddhen: ibenle | „Derlangt: Walhirau. 4334 , Lincoln Str. Sr Hy . Anſchluß. daier, 27 

" Berlangt: (Suter Brotbäder; 1 Uhr | onanm de D at bericht "001 ae Sperator3 u S Mä °,"Slat, Ede ee oft 
„| Maı Ki ( 

morgens anfangen: S35 die Woche. 6132 | 55, Sirane. tobi 

W mod | ——————————— Be 

Broadway. en Terlangt: Borter im Saloon. 2356 Roscoe 
Fin fleihi i y | Strahe. modintt 

Verlangt: Ein fleihiger junger Mann | 


| Arbeitöverhältnifie: Samstags bis Mit: | ———— — — — Pe EEE Seren — 
ing. 2120 Prairie Ave. u 9maiiwt Verlangt: —— „oder, Frau für ; HJaudars ne“ diger Mann —— — 
beit; autes Heim, ſtetiger Rlat. Tel, Eunnde tertes Zimmer als letiumieter, nabe 


Möbel, Hanzgeräte n, f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Belle) 


sn > | fipe 3916, 4538 Malden Str, dintido | North Abe,, Willow, Halited ınd Larrahce Str. 
Berlangt: Erfahrene and unerfahrene nn I I nes | Bei Witfrau borgesogen, Llfes Nähere mit 
Maichinen Operstord; guter Qohn wäh> 4 Verlangt: Nahtföhtn und Maitreh. 2232 | Preisangabe, Mdr.: DO 2375 Abendpoſt. 
vend der Lehrzeit. Peerlch Cont Front | wu 


| : = — 1ßg, 500 &, Bestin Str. omaiiwx "5 t Hausarbeit. 3 n 
Lerlanat: Guter Korter und Barten: | Berlangt: Bäder an Brot und Cakes. 8910 ? we — —— — Be —528 — ze Geld auf Möbel, Salare u. T. iv, 
Berlangt: Bunter \ > Commercial Ave., Soöuth Chicago. modimi 2 Bäl er Soon Tr Die 8 2 . (Nnmaeiaen unter diefer Mubrit 14c die Reile) 

der; guter Kohn, SKoft und Zimmer. | — re ern | u: um - Bä | 3101 Lincoln Avbe. Teicphon W ae ‚ MR: CARE: TORE VERBE S 

059 ©. stern Ave. modi Verlangt: Swei Verfäufer, für die Stadt; | arbeiten. Berwyn Ave. Telephon dım $ 

059 ©. Beitern Weitfeite; Baprichachteln. 2011 Karradee tr. Sunnyſide 5533. modimi * * ie is’ rn 


— — > nodi 
RN nie wandte A enten bei u 5 2 — Wenn —J EC braucht, leiben wir Eu 
erlangt: \ebege 8 —* $50.00 613 300.000 an Exre Möbel, Yia« 


bohem Berdienit. Telephoniert Diverſey angt: Junger Mann al3 Tiihbilfe im „+3 ssferde, Wagen, am felben Tage, an 


.. IM, 1 2 22 ur ch# a 9 * Ami \ 5 
3389, 12mailwe Reſt J S. Chicago Abve. — dem Jor darıım erfucht. Steine Noften abs 
gezogen. Inter Ctantdaufficht. viicdrigfie 
Raten. Kahlungen nach Yelichen. 
Illinois Anveſtmeni Co. 


8* 55 er. 2 —* VER EN ————— en u Bu SE U En ren Ncom 702, 
Weſtern Ave. dim; —— | ibe Die (ElumnDe;. ud) | mn GR Re: 8 Cr. Tearborn Etraße. 


—] 5 äbigen Mann. Stündige zeit. 32%) " Kerfangt: Preß-Mädhen; itetige Ar- | Berlangt: Mäbhen für allgemeine Hausars 5S$$7$53$5$53$8 55 

Bann * en | j x $$$8$ 

Berlangt: Beichidter Prann, der an. |“ BE TR —— beit. Auguſt Schwarz, 109 W. Jilinois | — * — auter * 

ſtreichen und tapezieren kann, für ſtetige Verlangt: Porter in Cafeteria. Nordweſtecke Straße. t5maitınz | modimi 

Stelle mit Wohnung und gutem Lohn, | State und Diiſton St inet | re — —— — | 

5135 Tordefter Ave. ee Verlangt: Mann in Bäckerei. Zu erfragen:— erlang ertauferinnen in Bagerz Ifet St 3b 3 450, N, Bıarborsr Etraße, Yimmer 606, 

— —— x Weſt "North Ave. — nn: ] laden. Bluchner, 1942 Irving Park Oſt 63. Str. Phoͤne: Hyde Vart modimi uf WMöel und Löhne zũ — Raten 
Berlangt: Imei gute Sauſchiof ſer. ——* are —— | Vlnd. — — — —— 50 für einen Monat often En $1.75 Sänbler 

Aofeph Halitch Co., 1233 W. Nandolpti | it: acr Mann al& Porter und in 1 Berlangt: Erfahrenes Müdden fir Hausar 15 für ‚neit Monat ‚viten Cuch $2.08 S 

er nropi | Sad u beiien; $19 die Woche. 6725 Cberi:| Berlangt: Mädchen mit Erfahrung yür Vüders| beit und bei Mindern mitaubelfen, 5640 Galut: $100 für een ounat foften Cu 83.50 Sebt unſer Lager von geuen und gebrauchten 

—* raße. um modi | [aden, guter Loonm. Nabe Ravenäwood Hoc: | met Ave, 1. Blat. Tel: Normal 6195. Untere Staat3aujicht, — Teleph. Central 549%. | Möbeln. Spart Geld In Weriter Bros. Surniture 


— — — — — — 


—— ern — | vabır, 4622 N. Kcdzie Ave, dimido modimi siia*, ‚2261 Yinceln de, - Tel. Lincoln 1377. 
Berlangt: Griahrener Biencle-Nepa- | erlangt: Sioneider, itetige Arbeit. K. Kalte, —_ EEE ee, . | SE ’ - u 
rateur. IT ) Ogdern Ave. re wi Ebirago Pve., & yaniton, modimi I 8 serlaı ngt: Berfäufer in Rürerei. 1768 Green: | _ Verlangt: Zweite Köchin, Die gu baden 


mit Erfahrung in — muß rlangt: Ein junger Mann als Keliner in 
nüchtern fein. 129 W. Zafe Str. nenan ‚want. 418 N. Sto modimi 


Schone, Billige Hüte für Frauen, Mädchen 


A Salifornia Ave. — — —— ST TEN 2Tap,fondido,in 


—— ⸗ — — — — ——— 


32500 kaufen 306 Zimmerwohnungen: Miete 


SS16. Nreis $7200. Reit Zeit. Nuedel, 602 Ueberfegungen, amtlihe Beglaubtgu 
‘ — ngen, 
North Adenue, 10mattio& | ayfftpaptt3 und Mpplifationen fir Bürgespn: 


— — — — — — —— —— 


Webſter Ave., nahe Clark. dimi 


Zu vertaufen; Gut erballener Gas Range. — 
116 Wilſon Ave., 2. Flat. piere werden au etertigt, vom en 
lotar der ae &o., Zohn Biel, 223 m 
Walbington Straß “2 


Zwei Ylat Frame, 4 belle Zimmer jedes, 
Miete $300 tährlich; bedenkt, nur $2500; leichte 
Vedinnungen; nördlich von Belmont, W.Baufch 
2025 Ceminarh Ave, Smatiot 


Verlaufe Mahagoni Vicherfhrant, 8 Stücke 
— Ss: Sue hands Barlor-Set, ein Combination-Dfen, eine Cond 
—— Bee et m Zi se on 716 Wrigblivood Ade,, 2. lat. 
a Di Päd T arbeit zu helfen. 45 Diverfch Abe. Teles 
Verlangt: Frauen und Mädhen für | pHon Armitage 6111. dimdo 
BSandnähen an Shaker Sweater Coats; en . 
| = ftetige Arbeit und anter Lohn. Lorenz |  Verlangt: Mädchen sder rau für allgemeine 
— Ser langt: Gritliaff. Auto» u. Wagen Painter Rh m. Salısarbeit, bon 4 bis 5 Stunden täglich: 
Verlangt: Bäcker. Nach — bei r. der fübin ft, alle im das ac Knit Sonde Eo., 1754 Belmont Ave. | Tamitie von drei Erwachlenen. 2615 N. Trob | 
Per Maier Rocdel Baling Co., 502 9 N. inichlagend Irt eiten beiten3 berzufteileir. ! mailiwE | Str, 2. Apt. Dimido 


.. 





3 Flat Prid» und awei Slat-framegebäude, Medizinisches 


Brick Baſement; Furnace, eleltriſches Licht, 6 f ’ 
Ssimmerilats; Ginfommen naher: $1400. Nur — — — — 
S11,000. Nördlih don Roscoe. W. Baufh, 2025| Sort mit Schuppen und tudender Mopfbaut. 
Seminarh Ave. TmaiiwX | Verfhafft Euch brachtvolles Haar. Sendel 81 


Zu verkaufen: Bett, Dreſſer und Stühle. Te— 
lephon Graceland 3830. 


Zu verfaufen: 3⸗Stück PBarlor:Tet billig. 
Sonftein, 1555 Diverſey Parkway. 


— — — ininalflaf inſeres Saarmittels 
Zu verlaufen: Alley Lot, 25x198, mit 3-Flat Nenatflance Co, 186 X ea @alle 


Vrickgeb äube born und 2 Flat Frumegetände 
—— ft un u an trei Eeilen; Fan 
guch ſür Sabrifswede verwendet werden. Yile| Gegen Aheumatismus, Nieren» und Leber 
1a wegen Todes falf. 1100 Townfend — teiden. Erfältungen uf. nehmt bie Sprnissh 
Divifion, Sad&* | der bei €, Zullinger, 2253 ©, 12. Etrabe, 


Hr verfaufen: Schaufelituhl, $4; Campe, 81; 
DBictrola, $90, Toltete $250. Sowie andere Ga: 
hen. 1826 Nelfon Str., 2. Dat, Telephon 
Graceland 2138, dimt 


Nenaiffance Ev, 186. %. La Ealie Sir 
mai10,fafondido* 


waR LARA AL 


“a 

“. 

2 
WANAERARNAR 


———— — ——— — — —————— — — — — 


Mutual GSecuriiv Co, 


Te Fe verfaufen: Neuer Kochofen, Sasofen, $ Sc 
Verlangt: Paſtry⸗Köchin; guter Lohn. 1347 (Richt inlorp.) Ku verfanfen: Neuer fen, & Er 
t 
| 


) b i 25 Larrabee Str. = = = & « 
30 und Zeiten, fpottbillig. 1825 Carrabee Str, Zu -verfaufen: 2 lat Bramegebäude, 2-4 1fp,fadieo 
Bien Bee * — — 8400 => 

sablung, Neit Jeihte Nbzahlung. 4039 Nort . 

Safley Ade., nahe Irving Bart Boulevard, Antomobile n. ſ. m. 

Geo. %. Ehmidt & Eon, alleinige Agemen. | (Anzeigen unter dieler Aubrif 14c die Betle) 

2175 Lincoln Ave, 6— ma / —— — — — 0 

EEE EEE EEE WEN —— anne. 
Su derfanfen: Modernes 3:5 Bimmer Bride | 1508 Sedgivid tr, *: 

baus Sowie Etore und „Flat, Ede, gut bermie: 

tet. ©. M., 1107 Barrh ve, 1. lat, nahe 


ei oft ; a rn 
Seminary Ave. 10mai1w Nähmaſchinen, Bicheles u. f. w. 
NAerdweiticite (Nnzeinen unter diefer Wubril 14c die Betle) 


Biegen 15mz 
* — — — iexëf ib Rogers Part. Tel. Nogers NRarf | lan. 418 N, Eiaie Eir. modimi 
Rodwell 1071. m erlangt: Rerter, der battenden famır. 2006 | car Sibe., Dogers Narl, Zei, main ı — 


| Binanztelles, — 
—— med— —— — ergt 4 rauen für allgemeine Kitchen | (Anzeigen unter Dieter Vtubrif 14c die Yeıle) Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Be - — 
| 


Verlangt: Cabinet Makers. Smith | ————— — ———777——  Borlangt: Kunges Lehrmädchen. Guter Lohn md Dining Noom-Urbeit in Cafeteria. Nord (Aunzeigen unter diefer Mudrit 14c die Setle) 
Barnes « Strohber Co, 1872 Gin: |; Semanai: Gier eneider, Toter; Neiine) wünrend der Yobrzelt. Naczufragen: Maiton | weitede State und Diviſion Sir. mdi — 
kouen Ape. Rmailıvk 5 — ven : FIRE De OHRERFERNEE * fon: ; vouife, N. State Sir, BRSINE LT"... 2 
— — nn — — —— * —— ——— reinmachen für 3 Tage die Woche. Nachzufra— m Cord, ü verlauft, mit Necord3 ıım a! Me } Es: “2 

Berlangt: Criter Nlaiie Baintere | Sn | N mie — ac in Cafeleria, 020 Irving vart Vivd, nade weheſte Mieords, für 886 de Rarlor Euite neutciten Be u. Sverten Srog. socder, 2 
und Tapezierer; Union Shoy. Shoe: | Verlangt: Männer und Frauen — — —— ſomodie Kreaufe Giate Eapi ugölant, Stils, Ehaimmers, EhlafsimmerErts, Dave) R.duziertdiehohen lebens 
heiß 5431 ©. Alhland Ave. 2 AN en Berlangt: Kellnerin. 755 W. North Avo. | a ee Te — — — } 1541 Milwaulee Are, — Beſtände über 82, port, Nuns, Wilder flo, Verlaufe für irgend koſten 
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Die Anſicht, daß Juli- und Septem— 
bermais ihren Höchſtſtand erreicht 
haben, gewinnt immer mehr 
Raum. Die Meldungen 
Stand des Hafer lauten 
meinen günſtig. 


im aulge: 


Europäiſche Wechſelraten. 

Rach dem Bericht der Merchants Loan 
Truſt Co. 112 W. Adams Straße, 
ſtellen ſich die Europäiſchen Wechſelra- 
ion für Beträge von S25,000 oder mehr 
‘für Hleinere Beträge find fie entipre- 
hend höher) 
unter einander beutc wic fulg 
zonrdon— Heute 

V ⏑—⏑—⏑——— — ———— 
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Prodntten:Börte. 

Butter tft wieder einmal am GStei- 
gen; e3 fieht noch nicht nach wirklich 
normalen Preilen au2. 
auf 44 das Dutend feit. Rind- und 
Lammfleiſch iſt niedriger notiert, 
Schmeinefleiich höher. 

Tie folgenden Breife gelten für den 


Wroühandel. Beim Ginlauf Fleinerer 


Tuantitäten find bie reife etwas höher. 
Für Bäder und Suderhäder. 
(Notiezengen und Vertbt von LE. R. Jabn Go 
59 Nord Franklin Etraße. 

rent 
rage doch Vretſe t1telig. 
ar wie oben geringere 
Brade dullg nad Butterſeugehalt 
Breil: Hagend wegeit geringer Vorräte 
an Rüdliware und frıifdem Miaterlai. 
iqi EEE \ 
iche wenig ofle 
abectntiten, Ber 
drobt Mangel ds 


SS928- 
Er ER 
25353 


— 0.051 
Suder. 

anul. Robrzuder, 109 BB. 

Rübenzucker. BDO. ceo 


Molkereiprodukte. 
Butter. 
** 


n Wayne & Nom, 159 Weit 
b Water Strake.) 


2.46 
9.56 


d0, (Wi d). da 
Limburger, 2Pfund⸗ 
do. Pſfunb⸗Ztũce........... 
Geflügel nub 
Gehtünel (lebend. ) 
(Not n Scoleg & ? 


karıın 
teri 


ar @tt an 


18% 
9 


DIET 


. 18% 


+! Bo 
einige Schüſſe nachſchickte, die jedoch 
‚Ithr ie 


Südfrüchte. 


Anus 


BERBR 


A a Ci 


| 
4% 
* 
OD.) 


„uU 12 


Sriides Gem 


scnteh! vn, Urale... 


ül 


. 


‚50 


Se 
ie1. 9190 
Dyno 


1. 
00 
1.50 


DINLIINLL 


MERRILL OS DSTSSL SS 51 


er 


ı 91% 


—* 


141144 


* 


u a = 1 ats 


ahkmensisivtonis 


AuLiLll! 


v........... 


as Wab. 


2 
il» 


heutigen Notierungen | 
} 


ee" 


ala time 
1013 zulppen | 


um 338 bis 436, 
Hafer um 11, bis 13% niedriger ab. |: 


an)xh 
über ben; 


im Berichr der Banken | 


Eier ftehen! 


| 


California, Crate ......... 
Terad Hammer ... 
GSfarelc, das Yab. 
Romuine. das Faß 
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du 0 —3,00 


—),50 


... 


— 
— 0 
—— 


Rn 


do, Galifernia, Crate 
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Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Ver⸗ 


0.55 3105 A laufe an der hieſigen Altienbörſe: 
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I Die nadhitehenden N 
Nero Morker Börfe in d 
Ultien Sind beut,, als 
dei den hieſigen Hitienmatlerr bes 
fannt gegeben worden: 
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otterungen der 


Schlußtreil 
Heute 
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| Ime n © 
J da 
Baldwin Locymotive ......... 
Baltimore & Obio. 
Betblebem 2 , ' 
JChicago, Milw. & St. Paul 
Ce af Leathe Co.. 
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I Int. Baper i 52 19 
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Füraliches Geſchent. 


HS. Denhart will dem „Carthage Col⸗ 
lege“ bedingungsweiſe 8200,000 geben. 

Vor Rurzem erbot ſich Henry Ben⸗ 
hart, ein Banter von Wajhingion, 
Ill. den anſehnlichen Summen, die 
er dem „College“ in Carthage, Ju. 
ſchon fruher geſtiftet hat, weiere 


| »2UV,0UU hinzuzujugen unter der Be⸗ 
ingung, baß die „United Lutheran 


Church in yumerica”, zu der aueh die Abwaſſerbehörde dürfte Landleuten im 
Wartoburg-Synode mit vielen deut⸗ 


"von fan Mirgengemeinven gepört, die 


| gueiche Summe fehente. Die Vereinis | 
gung der Xutheraner, zu ber Kitchen: | 
gemeinden in Sllinois, Jowa, Wis: | 


| 


confin und Weiflourt gebören, er=| 


Ihuß, und heute traten Lie Yritglies | 


| ver diefes Ausfchuffes, dem geritlichen | 


4% mie dem Laienftaude angehörig, zu! 
& , jeiner Sigung zufammen, um darüber | 
» Iz;u beraten, wie das Geld aufzubrin: 


Igen fei. Die Sigung wurde im Mor: 
riſon-Hotel kurz nach 10 Uhr eröffnet, 
und C. H. Boyer, der den Borfiß | 


führte, und Dr, 9. D. Huber, Brä- 


|fident der Anftalt in Carthage, Hiel: 


» |Serr Denbart, der bereits 76 Jahre) 
‚alt ift, aber den Eindrud eines noch) 
ſehr rüſtigen Sechziger macht, war! 
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"Foll für neue Gebäude der Anftalt|zchlen haben, gröhere Summen hin- 
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en AUnfpracen, in denen ſie den Zweck 
der Berlammlurg erllärten und den 


Delegaten Vorjchläge unterbreiteten. | 


auch zugegen und beteiligte jich eifrig! 


an den Verhenplungen. Das Gel)! 


und ihre Augftattung benüßt werden. 
_ Mübrend viele Mitglieder bes 
Kampagneausſchuſſes zugunſten des 


Planes ſprachen, waren andere nicht 


90% | Fehr dafür eingenommen. Beſonders 


die Vertreter von Kirchengemeinden 
in und in derfähe von Chicago fchie: 


en toichtigften | nen der Unficht zu fein, das Geld 
Schlußturfe |Tollte für eine Unitalt verwendet wer: 


den, Die nicht To weit von bier ent=- 
fernt ift wie die Schule in Carthage. 

Herr Denbart, der jener — 
ſtets großes Wohlwollen entgegenge— 


1, | bracht hat, wurde in der Nähe von 
55 + | Staffel, Deutfchland, al 
0473 | Eltern ‚geboren. 

„INchren fam er nach den Vereinigten | morden und wenn e& ge 


8 Sohn armer 
Sm Nlter von 11 


Stauten und zivar bireft nach Wafh- 


Iingt ır, SI, mo er feitdem aud) un: 


unterbrochen aemnhnt und es infolae 


|Teines ausgeprägten Gefchäftsfinnes, 


| dur Fleiß 


| 


und 


und Sparfamfeit zu 
Reihtum und Anfeben gebradt hat. 
Geraume Reit betrieb er ein Schnitt: 
marencefchäft, und vor mehreren‘ahs 
ren eröffnete er eine Bank. 

Er batte felbit nie Gelegenheit, 
eine höhere Zebranftalt zu befuchen, 
e38 taten die vermeintlichen 
Lüden in feiner Schulbildung, bie 
ihn veranlaßten, die Anstalt in Car: 
thage, bie beionder? auh Schülern, 
die Theologie zu ftudieren gedenten, 
große Sorgfalt zumendet, in fo frei> 


. u ° I neh «9 7 arftit 
Ifehr rege, befonders mas Delattien | gebiger Weife zu unterftügen, 


anbelangt, 
fagt einen fhlimmen limfhlag vor= 
aus, im Falle die bisherigen Delfpe- 
tulationen anhalten folten. Gefudt 
waren auh Minenattien. 


| Die Baumtunllebörie. 
| n der Kon Yorler Baumwollborſe wur⸗ 
jeutg Nadınitiag 2:15 folgerde Preif 
doch Yıtedrig Eihlt 
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de., Ihtöd, Baditein:-Xparts 
8. Anders, 855,000, 
e Road, öc 
U, Nidel, $200,000 


Yawrencce 9 
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»n. Carlſon erhalten zu baben, die bie: | 
ſer der Firma | 
‚ten haben fol. 


— |) — 

Schof vorbei. 
Bon zwei Banditen, die fidy eine 
‚in ber Näbe jeiner Wohnung Walter 
Higgins, Nr. 854 W. 53. Str., an: 
gefallen und um 10 Cents erleidy 
tert. Diefelben Gefellen Stellt 
| wenige Minuten ipäter Herrn Dunn, 
Nr. 5326 ©. Peoria Str., 
‚men ihm $2.60 ab. Gerade ala fie 
ihr Wert vollbradt hatten, fam ein 
jt binzu, der den FFliehenden 
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I verfehlten. 
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öns foll das neigen? 


und eine Finanzzeitung | 
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Prozeß gegen Kazakones. 


Der Fall, den Großgeſchworene erwähn— 


ten, wird vor Richter Crowe verhandelt. 


ederim 


l 


sin Angriff genommen. Cs ift dies 
28.15; der Fall, der von den Großgefchtwo: | 
>15 renen für den Apriltermin in ihren 
|Schlußberichte erwähnt murbde, 


ein 
Iiperde, um 
‚Verbrechern zu erlangen. Stazatones | 
'jtand fürzlid vor dem Stabtrichter 
am Hozen unter der Ankluge auf Dehle: | 
5000. | rei, und mit ihm wurde aud) Herbert | 

ses  Sarlfon demjelben Richter unier d 
Anklage auf Diebftahl vor 


Dor Kriminalrichter Erome wurbe 
heute der Prozeß geaen Harris Ka: 
zalones, der an der Peoria und 18. 

tr. eine Fällerhandlung betreibt, | 


Di 


um 
dazutun, daß zumeilen von Politikern | 
Drud auf Richter ausgeübt 
die Freilprehung von 





er 
geführt. 


Erſterer war beſchuldigt, Fäſſer von 


| 


Swift & Eo. geftob: | 
Er wurde freigefpro- | 


chen, nachdem, wie e3 in dem Bericht | 


ı ber 
'Kraftdrojchte gemietet hatten, hourde | Richter eine Unterrebung mit zi 
ı Aldermen 
ı Entlfon den Großgeihmorenen über: | 


Großgeihmorenen heißt, der 
vei | 
währen | 


gehabt hatte, 


wieſen wurde, die ſpäter indeſſen 


en 


auch Kazakones in Anklageſtand ver⸗ 


ſetzten. | 


und nab- | 
Burns, ein Ungeltelter von Swift 


‚Tomnihip Wesley will Taglichteriparnis | 


nicht mitmachen. 


Dem Bundesaniwalt it gemeldet 


iworden, daß der Schulfuperintendent | 


ivon Will Countn, Mublig, und der 
Schulrat vom dortigen Tomonibip 
Wesley ſich 
mahnungen weigern, die Schulſtun— 
den im Townſhip 


d 


den Unterricht erſt um 10 Uhr ſtatt 
um 9 Uhr morgens beginnen laſſen, 


ap: 
zUUES 


lichteiten entſtehen. Bundesanwalt 
Clyne will Superintendent Muhlig 
und die Herren vom Schulrat vor— 


laden, um die Gründe für ihr eigen- 


tümliches Verhalten zu erfahren. 
— — — > 
Ringen mit dem Tode. 

D 40jährige Kolonialwaren— 
händler Joſeph Rodrigucz 
heute früh einem 
genoſſen, deſſen Perſonalien bisher 
nicht ermittelt werden konnten, im 
hinteren Teile ſeines Ladens, Nr. 
429 N. Weſtern Ave., von Gas 
übermannt, das 


sv 
in 


„nahrt 
U 


Schlaf— 


einem offenen 
Brenner im Schaufenſter entſtrömte, 
aufgefunden. 


wird ihr Zuſtand als äußerſt be— 


denklich bezeichnet. Die Polizei iſt 


—— davon, daß es ſich im 


borliegenden Hal um einen Unfall |itenfarte...” 


handelt. 


cm Abend des 
* — Ae berge Nr. 
wodurch angeblich allerlei Unzuträg 

mehreren Eiſenbahnangeſtellten, 
deren Verlauf 


Fäſſer au 
ma an der Iron und 3 


* 
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de heuie Thomas 


J 
Als erſter wu 


& Eo., al3 Zeuge vernommen. Er‘ 


Tagte aus, am 12. April feien 27, 


5 dem Lagerhaus der Yir- 
. Sir. geſtoh⸗ 
len und ſpäter im Beſitze Kazakones' 
vorgefunden wurden. Ueber den 
Diebſtahl ſelbſt wußte er nichts zu 
berichten. Carlſon, der ihn verübt 
haben ſoll, wird, wie es heißt, ſich 
ſchuldig belennen und als Staats— 
zeuge gegen Kazakones auftreten. 


Der 30 Jahre alte Otto Bronke' 


2vöon Blue Island wird vor Richter 
trotz wiederholter Er⸗ Blue 55 v “hi 
den Auklage prozefliert. Wie wılfz: 
bem Mlane der den Anklage proge] iert. Wie ifs 
— “ Htaatsanmwalt MeOarrh in jeiner Er— 


Windes unter der auf Mord lauien— 


öffnungsanfprade ausfünrte, kam es 
2. Januar in dei Ser: 
139. Straße in Blue 
Streitigkeiten zwilchen 
in 


alte 


nr 

„Ju 
25 189. 
Island zu 
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a 
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der 28 Jahre 


'Malter Kenevan von Dem Angetlag: 


zweite Mal, daß der Fall zus Ver: | ie 
handlung kommt. 


Prozeß, Der por zwei Mionaten m! 
ö B Mn | vernitsung. 


teı eritochen wurde. &3 ifi Dies das 


zes 
Angri 


ff genommen wurde, mußie die 


Anklage eines techniſchen Fehlers in 


wurde 


5 


+ 
Ails 


lageſchrift wegen niederge— 


der 


ſchlagen werden. Kürzlich haben die 


Im Countyhoſpital, 
wo die Beiden Aufnahme fanden, 
|>a3 nicht faınos? Da bat einer meinen 


machte Notwehr geltend. 
I10 faate er, jet mit einem Zotichläger 


Großgeſchworenen Bronkel nochmals 
nklagezuſſand verſetzi. Er betrat 
den Zeugenſtand und 


Kenevan, Dr. 


in A 


heute ſelbſt 


auf ihn eingedrungen. 
— — ⸗— 


— Der Ehrliche. — „Schauher, iſt 


häbigen Filz mitgenommen und dieſen 
srachtvollen neuen Hut dafür zurrüidge: | 
lafſen!“ — „Na, aber da itedt eine Qi: | 
— „Wenn fihon. Jr ven] 


Imeinigen ftedt Gott jei Dank feinel* | 


in.nnte alsbald eınen Nampagnzaug-| Zivelfth State Bant find zum bop- 


|rerin in der Kunft der jchönen Webe 
und der Ausbildung der Stimme ta= 


: 2 | 
‚maliaeı: Arbeitgebern, den Verlegern | Ev. 


Ber dem erftei | 


‚erfolgreichen und ebrliden Y 


jrebung Toltet Sie nichts, ! 


Abendpoft, Chiengo, Dienttag, den.13, Mat 1919. 
Sind haftpflidtia. | — 


——— er LE cr 


— nn 


| Stadtrat proteftiert. 
+ — | 
Unterbreitet Legislatur geharniſchte 
Erklärung gegen Schnüffelvorlage. 


Eiterty Bonds|| Kautmanı & Ci, 


Bnntgeichäit, 
23 8. ziells Eir, 
Diten tügiih 9-6 Ecnns 
aus 9-12 
Telephon Frantlin 


Feldlendungen 
Kabel: 
Austunſte 


Aſhland-Twelfth Bankaktionäre 
ſollen binnen zehn Tagen zahlen. 


00 


er I 


| 
| malsdidotr | 
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Für Stauwaſſerſchaden. | Tragweite der Mahregel. 


— — — 


hohe Summen bezahlen müſ— 
Der Kropf der Geſangslehre— 
rin. — Die widerrufenen Stiftungen. 


Sagtal 


ſen. — 


erladrenen und gewilſendalten Epesialiſten. 


· — — 


Die Attienbeſiher der Aſhland— 


was init meinen Vallenten geſcheben mͤ 
Meine Nechnungen lind 
Bedenft: 


x 


gun 
der 


-.n 


lenite einca erfahrenen und geänd 


fann in die Map 
was ihm gerade 


Die 


n jede Spur. 
— — — 


Weiß von nichts. 


3 


— won, ir — 2 
die gute Tante wohl über ihr Ver⸗ Ermöglicht es Prohibitionsſchnüfflern, 
er rer —— De in Privatwohnungen einzubringen. — 
richt eröffnet ẽs fellle fid a | Chicago» trodene Gebiete gefährdet, 
Po Es ſtellte ſich heraus, num wenn Rrohibition nicht in Kraft 
| daß die Dame fchon vor neun Jahren | tritt 
‚ein Zeftament verfaßt und kurz bar: | . 
| auf ald Nachfat, beitimmt hatte, daß | j 4 
— se Tee tee WE kmabe 
\ ‘ 2 Mon 341 Park, dem Methodiſten-Epis als] * Er aus⸗ 
pelten Betrage bes eg |tengeim, 1417 Tofler Abe” Chicago, Tudung nach und Beſchlagnahme von 
Anteilſcheine haftpflichtig Hal Rreis und bem Philonder Smithfeminar in |geihigen Getränten wird der ftabts 
richter Walter heute entfchieben, und Qittie Rod, Arkanfas, zufallen folt: |rätlihe Lizenzausfchuß der Legisla | 
= nat ſie angewieſen, zu. dchN | ten. Seither muß aber etwas vorge: |tur unterbreiten. Einen dahingehen⸗ 
zu... Den NEUEN — “+ | faffen fein, demm die Erbiafferin dat den Beſchluß faßte der Ausſchuß, der 
ein Amt. für daß * — nie diefe drei Legaie aufgehoben und in dazu vom Sladtrat ermächtigt wor— 
unter $10,000 Vürgſchaft En einem neuen Xeitament vom ‘ahre|den ift, in feiner heutigen Sigung | 
vie Sahlungen zu machen. er Nie 1916 die Neffen und Nichten bedacht, |nac) einer eingehenden Beiprechung | 
eidung iwurs vom ihm in dem VOR poburch deren Verehrung für bie alte|der wichtigſten Beftimmungen ber | 
Simon —2 * — — ſelige Tartte wieder um ſo äußerſt draſtiſchen Vorlage, die nach 
un Pop ——— * —* „und ſo viel Prozent geſtiegen iſt. dem Gutachten des ſtädtiſchen Hilfs— 
Co. welche eine ähnlich hohe — Eheleid in Pillenform. torporationsanwalts James W. 
——— Da, gegen —— Sant ES flagen auf Scheidung wegen Breen Prohibitionsſchnüfflern das 
wich als ————— ant angeblicher Truntſucht der Betlage Eindringen in Privathäufer ermög— 
* — a Ben er Aby gegen Charles H. Curtis; | lichen würde. 
See mu a Samen | Hatten vor fieben Jahren in St. Xo-; Der Proteft des Lizenzausfchuffes } Friedensrichter 
N en ne * Mich., geheiratet. Grace gegen beſagt unter anderem: „Der Staats⸗regel hineinleſen, 
= ER —— zu Fleming, feit dem 19. uni |fenat hat die al3 Senatsporlage Ar. |zufagt. | 
— .1907 verheiratet; und Edwin gegen 130 bekannte Vorlage angenommen, Gaspreis bleibt unverändert. 
Ihr — D —— 8 
— — ee Yillian Stod, feit sebruar 1915 ver- | die das Eindringen in. die Wohnun: | ſtaatliche 
shäfts der Sa Salle Street Bant heiratet, Alle drei Eben waren fin |gen bon Bürgern ermöglicht. Diele tommiffion lehnte heute den YUntrag 
396.000: ©. & Potts, der Vizeprä- derlos. Lizzie White hat ihren Wil: Vorlage würde, wenn ſie Geſetz des ſtädtiſchen Sonderanwalts für 
fibent —2 wigtent '$91 800: (Sd- liam brei Wochen nach der Hochzeit, | würbe, Erpreffern eine aefährliche Gasfragen, Donald R. Richberg, da 
warb %. Kelto 823.000: Michaer | 1. November 1911, angeblich | Waffe in die Hand drüden und unfes | die erhöhten Gaspreife am 1. Juni 
lonn. 85000: Kofenh Weinftein, ohne Grund, verlaſſen, weshalb er rer Anſicht nach zu Ruheſtörungen außer Kraft gefeht und ber alte Gas⸗ 
Georar Remus ie $1000: Xofeph La jetzt geſchieden ſein will; aus gleihem und Mord. führen. Der Stadtrat preiß, der vor dem 1. Auguft 1918 
Yun 8500 uf, Die Bant ae mit Grund auch Beſſie von Nathan Co⸗ macht energiſch gegen dieſe gefährliche in Kraft war, wiedereingeführt wer— 
880660 Kapital 9000 Aktien „pen, bie ſiebzehn Jahre, bis zum 15. Maßregel Frond, die geeignet iſt, die de, ab. Richberg hatte den Antrag 
ie 8100, gegründet —“ ns ſchul April 1916 zuſammenlebten und öffentliche Ruhe zu ſtören und zur iehte Woche geſtellt. Die Folge iſt, 
—* Geim Sufammenbruch bog übe drei Stinder haben. Vergeudung der Gelder ber Steuer: |daß die Verhandlungen über Gas: 
0600 Ginlegern zumeift Beindtmeen | Pe nee — zabler zu führen.“ preife fortgefeßt und feine Aenderung 
des Ghetto, $377,727. Ein arober| FE Traftifche Veftimmungen. der Preife vor Beendigung der Ver- 
Zeil davon ift von bem mehrjährigen | Der berühmte Fall befhäftigt Mieter | Hilfstorporationsanwalt Breen UHREN: RGRRTRENE AR. 
Maffererwalter Horwih abbezahlt „randis aufs neue, ‚gab dem Ausfhuß ein münbliches jnewieririeh 
ingt, die Af-) Nach; längerer Paufe wurden heute Gutachten über die wichtigften De: | —â— 
tionäre zur Zahlung zu zwingen, ſo die Verhandlungen in dem berühmt ſtimmungen der Maßregel ab, die sreigerinnen machen geheimnisvolle 
wird die Schuld beinahe getilgt ſein. gewordenen Bankerottfalle der Con⸗ ſich unter anderen wie folgt auslegen Andeutungen in hinterlafſenen Schreiben 
Schaden durch Stauwaſſer. ſumers' Pacling Co. vor Bundesrich- laſſen: u Aus dem mit Handjertigteiisfijute 
Als der füdlihe Sweigfanal des ter Landis wiever aujgenommen., Ein Spipel ‚onnte einen Hands verbundenen Radcheuhott des Li: 
Abwafferfnftems "Golumet-Saa ge» Auf dem Zeugenſtande war heute uchungsbeſehl erlangen zur Haus⸗ cago Woman's Club, Nr. 816 New⸗ 
baut wurde, wurben infolse Stau- vormittag John 9. Hastell, einer juchung in einem Privathaus, in dem poit Une, ind geſiern vier noch nicht 
waſſer⸗ die dluren — der Aktienverkaufſer, die vom Richter eine größere Geſellſchaft ſich zu ge- den Kinderſchuhen entwachſene In— 
nk eien überihwenmt ımd die ‚unter Anklage den Großgeichmorenen felligen Zmeden vereinigt bat. ſaſſen: Rargaret Hanjon, Cornelia 
Yuslaat vernichtet. Die Abwafier- ‚übermiefen morben find. Cr hat für Die Dlaßregel könnte, jetöft wenn Wutzon, Augufie Stillmell und Lu: 
behörbe fieh e8 auf einen Prozep eva $10,000 Aktien der Conjumers’ Kriegsprohibition am 1. Juli nicht cile Marſhall, entwichen. Sie hinter— 
anfonmen, da ſie nicht glaubte, daß Co. vertauft und ungefähr 82500 eintreten ſollte, auf Lolaloptionbe⸗ ließen folgenden, an Frau R. U. Bur: 
fie haftpflichtig fei: in dem Teit- Kommiſſion erhalten. zirke in Chicago oie Hyde Park, ton, die Vorſteherin der Anſtalt, ge— 
falle, der feit drei Wochen bor Ridı- Als Haskell bezeugte, daß er von Lake View, die Viermeilenzone um richtetes Schreiben: „Wir begeven 
ter Stuffer verhandelt worden war, | taufern auch) ireipeitsbonbs genom= | die Northweſtern Univerſität in und nad) einem Pläßchen, da3 zu un: 
fprachen die Geihworenen heute | Men habe, dody nicht als WBezahlung, Evanfton, bie jüdlich bis zur Devon ferer Aufnahme bereit if. Wir hof- 
eber dem Sandpädhter Zudima fondern nur als Bürgjchaft für fünf: Arenue reicht, und ähnliche Gebiete fen, ba wir Sie gern haben, daß Sie 
Seifen gan es Rand Bon adıtzig tig zu leiftende Zahlungen, ohne je⸗ angewandt werden. deshalb nicht ſchlechtes von uns den⸗ 
Actes ————— — ardoch Schuldſcheine für dieſe zu neh- Es könnte Bierwagen und allen ten werben.“ (folgen die vier Unter: 
32900 Schadenerfa zu, umd eg men, machte der Richter argerlich die | Yuhrmwerfen, die geiftige Setränte be- ſchriften.) A 
wird daher, wie der greife An- Bemerkung, daß dad nur Spiegel: | fördern, unmöglich gerracht tverben, P. ©. u wollten nicht ge- 
walt. Coburn, der Rechtsbeiltand fechteret jeitend ber Auftraggeber | durch derartige trodene Gebiete au | pen, mußten aber. Margaret Han- 
Aubimas einen Rertreter der | Haskelld, Edward Aber und Stantor, | fahren. Ton, Cornelia Curzon. 
“Apenppoft” heute mitteilte, zu er-|geweien und noch in feinem Falle der] Hausbeſitzer in trockenen Gebieten . P. = 36 hoffe, Sie werden 
Inarten fein, bak bie Vehörbe auch |Teweis dafür erbracht worben fei, | fönnten gegioungen werden, Firmen⸗ dich —* * en an mich verlieren. 
alle anderen Anforüche derart bes daß Freiheitsbonds nur als Giger: |fhilber und Meklamefchilber, bie gei-| Sch !wollte wirklich nicht gehen. Mar- 
Friebigt, |beit, nicht al3 Zahlung angenommen | ftioy Getränte anzeigen, von ihren garet Yanfon. * J 
Die Kropfoperation. wurden. Gedäuden zu entfernen. > Cornelia ift 15 Jahre alt. Ihre 
Frl. Deu Nichols war im Jahre] Ein die Namen von Hastell und) Zeitungen, die Anzeigen geiſtiger Mutter wohnt Nr. 4660 Winthrop 
1897, enderen tragendes Schriftftüd wurde | Getränte enthalten, könnte die Zirkus; “DE - 
* Iporgelegt, in- weldem auf Grund | lation in trodenen Gebieten unterfagt| nt Nr. 612 Belben Ave; Lu: 
jeiner angeslich genauen Unterfuchung | werben. cile3 Angehörige follen im Haufe Nr. 
2 — —— Schülerin: | Angaben über ben Wert des Ge— Sm Lauf der Debatte machte Alb, 731. Briar Place wohnen. 
tig und ihre Schüler und Pe ihäfts von Eli Pfaelger & Sons | Cermaf, don dem ber Proteftantrag] ‚Srau Burton erfuhr von anderen 
—— REN augen a er gemacht werben. Kastell erklärte, | ausgeht, auf bie braftiichen Vetim-| Zglingen, bag Cornelia $5 gehaht 
—— —2 4 —* Schaf. riemal® an einer jolchen Prifung | mungen, aufmerffam, die im 16, Ab: und geprahlt habe, daß fie und bie 
Ein a * * * u. * Leleiugt geweſen zu fein fchnitt der Vorlage enthalten find. Mitverſchworenen weit in die Melt 
Ks. Steele riet ihr zu 2 Dpe. | _ Auch der Fall der Blad Diamond |Danah fönnen alle geiſtigen Ge- hin au⸗ 22* 
ration. Sie befolgie den Rat, Dr. Dil Eo. beſchäftigte den Richter kurze | iränfe, bie in trodenen Gebieten * 
Steele entferni: den Kropf: die Dame | Zeit. Frau Ella P. Frazer aus New |geftellt, gelagert, heförbert und ge- 4 
verlor jeither aber fait bolfftänbig bie |Yort, eine Nichte von Col, M. C. braucht werben, und alle Gefähe, bie 
Sprache, da angeblich die Stimm: |Xott, war cuf dem Zeugenftande, |geiftige Getränfe enthalten, Geräte, 
Bar un. "u 4 sriffen | Sie ift die VBefigerin oder Inhaberin | Möbel und Fuhrmerfe, die für diefen | Patrick Dwyer fann Polizei feine Auf- 
bänder bei ber Operation angegtif He | de früher Col. Zott gehörenden | Yted benußt werben, als Gemein-! flärung im Maroney: Falle geben. 
— N als in De Kalb, XL, und |ihaben erklärt, beichlagnahmt und) Patrick Dwyer, Nr. 230 5. Wood 
den — gegen den erfuhr vom Richier, daß Lott den zerſtört werden. Nötig zur Er⸗ Str. der mit der Schießerei, bei 
rat auf 850,000 Säabenerfah. | ttionäzen ber Seieiligaft niel ee eines Hausſuchungsbefehls welcher Thomas Maroney ſchwer, 
Noah J 32 Ra | V J 5 5 
Seht erſt, nach mehr als uk > vr nn. * ber Ds Beſchwerde, daß ber Bejchiwerdeführer von diefem in Verbindung gebradjt 
zehnten, fommt die Klage und zwar Eigentum womoglich zu der Unficht berechtigt 
tor Suberiorrichter David zur Ver: maffe zu fichern. Das Weitere laubt. & eiftine gt Eng Ma wre : 
handlung. | wurde auf morgen verjchoben. 18 au & 4 geif he etränke ten Abend im County Hoſpital ein, und 
Wegen gekränkter Chre. Bundesanwait Clyne teilte mit, nem 2 au — aufbewahrt wer er wurde bom Kolizeihauptmann Cro⸗ 
Nicht weniger als 8100,000 ver- daß weder Jakob Mettler noch die Für daus hungen in einem Privat⸗ nin einem eingehenden Verhör 
Zr sinen ehes anderen Leiter der Vlad Diamond | Haus find bie eivesftattlichen Erkläs| unterworfen, doc fürderten jeine 
(anat George Holey von feinen ehe |C rohen fucht, Haben aefunden | Fngen zweier Bejchwerbeführer nö>| Ausjagen wenig Neues zu Tage. 
H. 6. MeGlurr & Co. wegen angeb- |verden fünnen, mit Ausnahme von | tig, bie bor irgendeinem Richter ober 
fi ungerechtfertigter Ginfperrung. | Fletcher, der wahrfdheinlich noch heute Sriebensrichter abgegeben imerben rede, daß er irgend melde Kenntnis 
Gr mar freigefprodyen worden. Die in Chicago eintreffen wird. ——— habe, wer den Mordverſuch auf 
Mac: in ee in Kreise! —— Kein Schutz gegen Angeber. Maroney unternahm, und leugnete 
richier MeGooriys Gerichtshof in a : Silfskorporationsanwalt Broen | 20 jede — —— 
Verhandlung. | trete Chiengo- Cleveland foll am Don: ;madhte den Ausichuk auf die draiti- | rehde ab, die angeblich in den Ver— 
a — Iichen Strafen auimerklam lche brecherkreiſen Chicagos im Gange 
Das Teftament der alien Jungfer. | ner&tag eröffnet werden. ſchen Strafen aufmerklan, me — 2 
2 nn: } Emtib 120 Sid die Mafregel für Berfonen vorfieht it, und der nicht nur der Mord: 
Irxl. Priscilla K. Smith, 20 EU gie Heute don der Verwaltung die fh — net verſuch auf Maroney, ſondern auch 
Euclid Ane., Dat Park, war aeftors |yos Quftpoitdienites bekannt ge, | 2° NO einer — Uebertreiung der Tod von Charles Stillwell und 
ben und zahlreiche Neffen und Nichten | open wurde, ift für den Quftpoit- j9eb. Wiefeiek: TAnaibig sonen, andere Zürzlih verübte Gemwalt- 
waren, nachdem ber erite Schmerz vertehr zwiichen Chicago und Cleve- jenen —— ee tätigfeiten zur Kait gelegt werden. 
Te een Fr fanb, OD. Dee m Donneutiäg er ee — u Maronen felbit war nod nicht 
Sranfe Leute | öffnet werden toll, alles in Bercit- |werben YLd. Cermaf — * ur | dazu zu beivegen, weitere Musfunft 
=, a toret wa, Du Zwei der Luftfahrzeuge, die fer Verbindung darauf hin, über ſeine Angreifer zu geben als 


J wie 

|dazıe verwendet werden follen, find ||... . 2. dic, da er fie gegen Mitternacht an 
en 2 f j Dit, DAR Be RR I 
a utte,  teßt bier: zivei weitere werden nod) ‚gnädig die bon den profejlionclien Madifon md Throop Straße traf, 
vom. Zic nenetten Seile | heute oder morgen kommen, und im 


Prohibitionsſchnüfflern der „Anti- einer Krafttagenfahrt eingela 
5 — 4 S — | ö L d ul > geld⸗ 
far er Laufe des Donnerstags ſollen noch aloon Leaauen abgeſaßte Vorlage 


En : den hat und im Verlaufe eines Strei- 
zn zu 9 9 —ñ — 
erioipen, Satarıt, acht eintreffen. Später wird der | mit Angebern verfährt, die un· 5 angeſchoſſen wurde. Die Namen 
roniſche Krantheiten. wm Ant So atamatitengen begründete Arklagen erheben, und z ' 
Blurftörunaen, antter Merfehr auf die Gelamtitrede |. : : N, AND | eonnte oder wollte er nicht nennen, 
Lende stramfeiten. | hicago-Nen Nork ausgedehnt wwer- jun wenig Schutz ſie dem fälſchlich eh 
„torvenfehnäche, Abros| =" . { , Iangeflagten Bürger gewährt, der! Kein M 
sifhe, private u. alle | dei. | * ve | ein Mord. 
Sarnleiden. 2. | ee igegen die Angeber vorgehen mill. , — 
* tun Starb an Nifotinvergiftung. |Die Vorlage fieht vor, dab in Fällen |Roronersinen befindet, dak Bitrone 
— ee Be uU’ „oo PP |bom ungerenhtfertigten Anlagen die! _, Perd Ball zu Tube am, 
"Tas ansnezeihnete veunime Heilmittel dis, AG dieriwöchigem Leiden iit heute stoiten den Angeber aufgebürdet } Die Koronersgeſchworenen, 
jnerpafieries 606) für Die Seitung von But der 41 Jahre alte Blumenzüchtermerden können, nicht aber, da fie |heute den Anqueft in dem Todesfalle 
Michael Weiland, Nr. 6441 Ridge ihm aufgebürdet werden follen, des italieniſchen Wirtes Edward 
Ave., Mitinhaber der Weiland⸗Riſch Eine herbe Kritik Vitrone abhielten, erklennen in ihrem 
Company, an Nikotinvergiftung ge⸗ a i 2 0, ıWahrfpruc darauf, daß Vitrone zu 
itorben. Der Mann, der aufer der; EB die Annahme und das = feinem Zode fam, indem er, während 
Witive zivei unerzogene Kinder hin- |trafttreten der Mafregel ber jchlimms er einem Manne nachjlief, zu Fall 
terläßt, hat fich das Leiden während ten Schuhriegelet bie Tür öffnen zum und mit dem Kopfe auf bie 
* ‚1 D0 — em Kopf f 
ſeiner Arbeit in ſeinem Treibhaus in und einen Zuftand ber größten Un: |Yhfennabe einer SKraftbrofchte auf- 
Fvanfton zugezogen. | icherheit herbeiführen würde, ift aus |jchfug. Die Polizei fehte daraufhin 
2 e 2 ‚dem Herbem Urteil zu fehließen, da3 | mehrere Perfonen, bie in Werbin- 
* Von einem Frank GibbE, Nr. | Hilfsforporationsanivalt Vreen über! s ' fe aefänali 
—— Ar . . ee idung mit dem Xadesfalle gefänglich 
5563 Calumet Ave. gehörigen und die Maßregel und ihre Tragweite eingezogen worden waren, vieder in 
von ihm ſelbſt gelenlten Kraftwagen abgab. „Es laſſen ſich für bie Be— SFreiheit. : 
| wurde heute in der Nähe ihrer elter= | itimmungen der Vorlage fo viele — — 
lichen Wohnung Nr. 5614 ©. Mor- Auslegungen und Deutungen finden. * Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
nachm. und au Eoumtagen bpn-10 born, ts gan Zune. die achtjährige Mollie wie es Friedensrichter im Staate kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
2 cerfahren und lebensge- gibt. erllärte der Hilfs torporations Zwec durch eins kieine Anzeige in 
Na NE did e in eefahruch veriehi. 0, jenmwalt, In anderen Worlen, jedet der Abendpoſt“. 
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r. Noß’ 2hjührige praliiihe Griabrung als | 
taliit bietet dem Mranten Sicherheit einer | 
chandlung. 
vertrauliche Unter⸗ 


* 
Sp 
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Eine Sionfultatior oder 
Sommen Cie fotort, cbe Ihr Leiden weiter | 
fortiggrettet. 

Dr, Rob 
Rranfer 
braucht, 


berechnet ſo 


wenia, daß Tein! 
feinen Zuftand 


zu vernachläfſigen 


B.M.ROSS Sınifil. 


Gtabliert in Chicago 1802, j 
24 Zahre auf demfeiben alten Plas. 
Ein grabuirter nnd Tigenfierter Arzt feit 1582, 


snw “ 
353Ud Dearborn Straße. 
Ce Wionrer, Chicago; 
im Griltm-Webäude, Suite 306507, 
Nehmt Elcvator zum 5. Floor. 
Evreditunden: Täglth bon 9 Morgens Lis 4 


ie 


Fo 


Nutzeinrichtungs⸗ 


Avbe. Auguſte, die 13 Jahre alt iſi, 


Bisher fehlt von den Ausreißerin⸗ 


iſt nur eine eidlich erklärie fchrrftliche | vielleicht tötlich, verwundet wurde, | 


zu jein/wurde, fand fi) geitern fpät am! 


Er ſtellte aufs Entſchiedenſte in Ab⸗ 


die 


ER 


Schwache, nervöſe 
u. krunke Münner 


konfultiert mich! 


Unterſuchung frei; ſprecht heute vor. 


Darum Woyen, Monate und moelicherwetſe Jadre lang 
Ihen, Rewen · oder Yprobaten Krankheit Leiden, wenn Shr daucend geheilt merden 
fünnt, Meine Behandlurmmentetdoden bringen Euh fHnelle Erleihterung und daiternde 
Extolge bei Männertranfheiten. Wenn Ihe im Trubel feid. fonfultiert einen gelibten, 

t 


an irgend einez Aranl. 


der Euren $all veritch 


IH Sehandie na neu erprobien Methaben irtiche oder Grontihe komplizierte Leis 
den, Blntverglitung, Hanttranfgeiien, Entsändungen, Geihwäre, geiämsliene Drüfen, 
[merzende Anihiweltungen, bäuiigcd und fchmerzhaited Urinieren, wergrößerete Pre 
ftata, Mieren- and Blafenleiden, Ehwähesuftände min. 

Benn e8 nötig, made Ih milrosfopiise Unterjugungen des & 
Be und Unalpfen des Urins Bei friihen oder Krontihenr Aranfheiten. Mies 
ft Sehr wefentii Mir Mufftellung einer Diagnofe. 
färgte, ftelle ig WaflfermansUnterfugungen ded Blutes 


terö und der Ui 
Wo ih fpestfiihe Blutpergiflung Be 
an, nad beiten ih genau meib, 


damit ite fhhnellitens gelundb werden — 


Männe‘, die Ihr in Trubel Seid, Tomfultiert mich. 

ehr niedrig, und belaufen Hg niht auf mehr, ala Bir 
tmitande umd milltg fetd au ls für die Hilfe und den Nupen, die Euch zuteil Werden, 
Ronfultattion und Unterfuähung find frct, 
n und ungscignete Schandlung find gefährlih. Kommt fofort au mir, merk 
li ausgerüfieien Epezialiiten bedfrft . 


DR. WHITNE 


7 Eid State Etrafe, nahe Ban Buren Straße, Gäicags, Sliinsis, 
Sfftcefunben yon 9 ligz vorm, Sid 8 life abends, Gountagd von 10 porn. biä 2 neiiık, 


Verfäunmiffe, Bern 


Y. 


Billigere Kranftenpflegerinnen, 


‚Abteilung von SHofpitalleitern wird in 
Springfield darauf hinarbeiten, 


Eine Anzahl Aerzte und Hofpitals 
‚leiter unter Führung von Dr. W. 2. 
Harris begab ich aeftern abend nad 
| Springfield, um für die Abänderung 
der Senatsvorlage Nr. 116 einzutre= 
‚ten, die morgen zur Beratung kommt. 
‚Die Vorlage in ihrer jehigen‘ Form 
ITfieht vor, daß Mädchen eine Hoch- 
‚Thulbildung haben müffen, ehe fie 
eine Yusbildungsanftalt für Kran— 
fenpflegerinnen bejuchen können. 
'Ihre Unnahme würde nach der An 
gabe der Mitglieder der Aborbnung 
einen Stranteiipflegerinnen » Zruit 
ſchaffen. Die Abänderungsanträge, 
welche die Abordnung befürwortet, 
‚Tehen unter anderem vor, daß Mäb- 
hen nad einem einjährigen Aurjus 
\ala SKrantenpflegeriuner befchäftigt 
werden fünnen. Das würde e3 aud 
weniger bemittelten Familien und 
I|Perfenen ermöglichen, jich Sranten- 
'pflegerinnen zu halten. Dr. Harris 
iſt Präſident der llinois Hofpital 
|Affociation, 
| — — —n — 

| Boa Keuerwchr gerettet. 


Trugen Kinder und Frauen aus bren- 
nendem Gauie ins Freie, 


As heute morden die Tyeueriwehr, 
| bie nad) den Haufe Nr. 2828 Wal: 
|lace Straße gerufen worden war, an 
der Brandftelle anlangte, fanden bie 
Mannichaften, daß die Flammen fich 
bereits auf faft ſämtliche Stockwerke 
ausgebreitet hatten. So rafch Hatte 
der Brand um fich gegriffen, daß fait 
Jämtlichen im Haufe mohnenden Ber: 
onen, darunter einer Anzahl Kinder, 
die Ausgänge abgefchriitten waren. 
Die Feuerwehrleute trugen mit eige- 
ner Lebensgefahr mehrere der Fin» 
|der und einige Frauen ins freie. 
Mbteilungächef David Y. Mahonen 
entdedte, ald er das brennende Hans 
burchjuchte, im dritten Stodmwert bie 
'45jährige Frau Pearl Graham vom 
| Rauch überwältigt bewußtlos in ih- 
rem Bett und trug fie über die Lei- 
Itern hinmeg auf die Straße. Am » 
| Wesen Hofpital, wohin fie überführt 
|twourbde, halt man ihren Zuftand für 
| bedentlich. 


— — — 


Sie hatte Kopfwehl 


Wie erſt heute von der Polizei be— 
tannt gegeben wurde, nahm am 
| Sonntag in ihrem Zimmer in ben: 
Logierhaufe Nr. 2038 Wafhington 
Boulevard die 2Ojährige, erft kürzlich 
jaus Peoria zugereifte Rofe Purcell in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Gift. Sie 
fand Aufnahme im County-Hoſpital 
und wird vorausſichtlich mit dem Le— 
ben davonkommen. Nach ihrer An— 
gabe hatten Kopfſchmerzen, an denen 
ſie ſeit Jahren litt, ihr das Leben un— 
erträglich gemacht. 
-—1 19 t 


| Berfiel in Tobſucht. 


| Die 2djährige Farbige Mary 
| Merrimeatber verfiel heute früh ge- 
Igen zwei Uhr in ihrer Wohnung Nr. 
2525 N. Halftev Str. in Tobfuht 
und verfuchte ihren Gatten William 
jumzubringen. Nachbarn holten bie 
! Polizei, der es nach heftigem Kampfe 
gelang, das rajende Weib zu bemäl- 
tigen und nad dem Piychopathifchen 
Hofpital abzujchieben. 


— — —ñ D—ñ— — 
Kurz und Nen. 


| —— 
| * In feiner Wohnung, Nr. 4452 
| Shielbs Avenue, ftürzte geftern der 
72jährige Anton Gabje jo unglüd« 
(ich, dah er fich einen Schäbelbrud 
zuzog. Der Greis ftarb wenige 
Stunden fpäter im County=Hofpital. 


\der Nachlaß des verftorbenen Präft- 
denten N.M. Kaufman von ber Con» 
greß Hotel Co. $507,324. 

I * Verlegungen, die fie erlitt, als 


|  * Laut Inventarienverzeichnis tt 


fie am 2. Mai von einem von Arthur 
Richards, Nr. 124 W. Grand Abe, 
gelentten Straftwagen überfahren 
wurde, erlag geitern im ort Dear- 
born Hoſpilal die vierjährige Lucille 
Brube, Nr. 2603 W. 43, Straße, 

* An ihrer Wohnung Nr, 5638 
S. Michigan Avenue fabnen Nat 
barn heute morgen die 5üjährige 
rau Bert Stoll, eine: angeblich 
wohlhabende Witwe, an ‚Gas erflidt 
im Bett vor. Acht Gashähne waren 
weit geöffnet, 2* * Zweifel 
Selbitmord vorliegt. 

2 Stol in 


= 


von Berivandten mar Frau 
letzter Zeit ſchwermütig. 





Wiclige Hadıriht > 


Dr. W. M. LAWHON, 


Der befannte Spezinlijt 
hat jett feine neuen Office# bezogen 


35 S. Dearborn Str. „“: 


Wlonrae 
So bin beffer vorbereitet. meine 


* fdell anwahiende $ 
Drazis zu beiorgen, infolge der vielen Verbefferungen, die 


ib in metiten neuen Räumen gemadt babe. 
Spezielle Aufmerlſamkeit wird allen Krankheiten 


ER u . * J * 7 YO 
der Aegen, Ohren, Kale, des Halfes undder ungen 
gewidmet. 
Benn Ihr an aranulicrte roten oder etite 
er sündeten Augen, an Cebitervenitörungen, Ehielaugen oder 
anderen Suländen leidet, die Eure Ecbfraft beeinträdtiacıt, B — 
Wenn Ihr an Ohrenſchmerzen, laufenden Ohren, Ropfgeräufsen oder Taubbeit 
in irgend einem Grado leidet: RN — u 
Benn Ihr an Nafen- oder HalE-Ratarrh, an 
irgendwelcher Schwäche der Prondialrödren oder 


ect ur 


ſolltet Ihr 


Augenlidern. 


erst 
m 


Ausſpucken von Schleim o 
der Lungen leidet: 


nich ſofort fonjultieren. 


Sb babe Wicle vo beit, Taubbeit und Schwindſucht bewahrt, ich 
4 e Sie T DccH, adlupcet um RmImDIu ver UTL, ma tms 
ftande fein, für Eub da&fclbe au tun, wenn Ahr rechtzeitig zu mir lommt. v 
‚IS lade befonders Eolde ein, die jomitiwo crfolgios behandelt worden find, 
ich über 20 Sabre meine Prazis beſtändig und mit Erfolg betrieben babe, wobei 
i® die mobderniten und wilfenihaftlichfien Methoden anmende, E 
viele chroniſche und Kerven⸗Kranfheiten find die direfte Folge 
lãſſigten Augen⸗, Ohren⸗, Raſen⸗ und Halsleiden. 
X⸗Etrahlen angewendet, wenn dies zu einer ſicheren Diagnoſe nötig. 
Augen unterſucht zur Anvaſſung von Brillengläſern. 


W.M. LAWHON, M.D. 


Stunden you 9 bis 8, 24 n 
Sonntags von 10 bis 1 35 S. Dearborn Sir. a 
— — 3 


Blin 


v. 
vu. 


mildofadilmt 


— — 


Die Marktlage. angeſichts des Emporſchnellens der 
Preiſe ertönen ließ, eklatant zum 
Ausdruf gefommen, und 
höchſtwahrſcheinlich die Preiſe, aller— 
durch ſcharfe 


nd * * 
Von F. F. Matengers. 


Ein geradezu wilder Maismarkt 
beſteht zur Zeit, und ſelbſt die älte 
ſten Mitglieder der Börſe wiſſen ſich 
nicht ſolcher Preisſchwa 
erinnern, wie ſie jetz 
ereignen. Schwankungen um 5 bis 
8 Cents nach unten r oben 
waren Während der verfloiie 
Woche gar nichts jeltenes. 
rend der verfloiiencn 
die Marimalweite der 
gen für Sevtemberinais 
für Sulimais 13 6 


rs - rn 
DAngs 
—35654 64 

NO treiben. 


ollars und mehr müſſen 


Ihn 


“11 
iA 
J irrt 


D 
zt alltäglich ſich zum 


der neuen 


alın bin 


obe zereich 


der ſondern 


Möoglichkeit, 
nen ſogar der Wahrſcheinlichkeit gezogen 
Wah um ſo mehr, als die großen 
he betrug Geſchichten vom importierten argen 
chwantun⸗ tiniſchen Maiskorn offenſichtlich ohne 
1515 Üts,, 7 


A, Mırrkrrrteekrrrr J 
lc Rückwirkung vleiben. 
für sin I 
ur Malz: | 
I 


+13 
> Dieſe 
mais 1034 Gt3./umi neue Woche sistorn beivirit natürlich, ap 
begann am geiirigen Montag mit mer, wenn Terminmais abgeitoßen 
einem enormen Gmwerichiellen der |ivi ih ein bereitwilliger Käufer 
Vreiſe zu bis dahin unerreichter für denſelben findet. Bei dem ſchar— 
Höhe. Am Schluſſe verfloſſenen Anziehen der Preiſe werden 
Woche betrug der Verluſt im Preiſe 
für Sevtembermais 10%, Cenis, 
für Julimais 6768 Cents und für 
Maimais 2 Cents, während 
geſtrigen Montag, dem erſten Tage 
der neuen Woche, Maimais um 910 
Cents, Julimais 61, Cents 
und Septembermais um 6 Gent: 
böher an der Börie in Chicago | 
Ihloß wie am Samston. ‚gen. Unter biefe 
Fragen wir uns nad den lirjachen , MN 
diejes abnorm ichwanienden Mart: ;STOBIn 
les, ſo müſſen wir im eriter Linie Und, regt 
betonen, daß die ſtärkere Durch- uchts 
ſetzung des natürlichen preisbilden 
den Geſetzes von nd Nach⸗ 
frage und das gleichzeitige Zurück-“* 
treten der Preisbildung durch ſpeku ne 2 
Inline Schiebungen die Rreiie in die Der oNlenen ode ber Sorgenichlus 
Söhe getrieben bat. Air haben an !M Chicago eig 16 Dollars, „sul 
diefer Stelle in der „ it” ‚mais mit 1,62). ae We Sep⸗ 
wiederholt aus ührlich bewieſer erg an —— 
zunädjit eine fafttiche weltweite We. |“, ST GERTIgER Arontag, zu De 
treidefnappheit unb af; | ERR Der Memen Npniie, aim IE 
dieſe im Fortſchreiten der Zeit 
gleich mit dem enormen Anſchn 
unſerer einheimiſchen 
auf unſerem inländi'chen 
zum Ausdruck kommen muß. 
ſer Zeitpunkt der Erſchöpfi 
9 n ar nit ke era 
ee int da holt tratten find vollftändig verbraucht. 
— —— Speicher ſtehen leer und immer 
* chsemeiner gewint man die Ueber 
eben — ;eugung, daß fie erſt mit den Vorrä 
J— dns — — ten ber biesjabrigen Ernte wieder 
ne titien nn ron werden gefüllt werden können. 
für weiter ne cr Breife) Die Verhältniffe des Maisinart: 
zurudtiegende 
während die Preiſe ſowohl für Bar— 
mais wie auch für Maimais relativ 
in die Höhe gegangen ſind. 
mais wurde am Schluß der vorigen 
Woche um 5 bis 6 Cents höher als 
Maimais, mit dem er acht Tage 
zuvor noch gleich 


Preiſe at 
itanden hatte; verfauft, während 
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vrd, 


der 


VLiı ren 


es gemachten Profites abageito 
am 3 zunächlt ein Sinfen ber 
aber doch nur, um ehr Tchnell bei dem 
ellgemeinen Zulangen nach den abge— 
ſtoßenen Poſten ein erheblich ſtärkeres 
Anziehen als Fallen zuſtandezubrin 
n Verhältniſſen kann 


ı 


Arr 


el: 


Unmöalichleiten erwarten 
ſich auch tatſächlich über 
— früher im 


mehr a 
Ma 
kaum noch als flüchtige Epiſode ge— 
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verfloſſenen W 
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D 
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rail 
beſteht, 


dr 


ıimais mit 1,68%, Dollars 

entembermais mit 1,59%, Dollars. 
| Maimais 2 gel 
g zeitweilig ſogar einen Preis 
83 Dollars. Die Vorräte an 
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Sie bewirken tı= 
angelicht® des 
aispreiſes einen rieſigen Haferber 
brauch, doch kann der Bedarf aus den 
noch immer vorhandenen 'großen 
Vorräten nach wie vor leicht gedeckt 
werden. In logiſcher Folge der im 

wahre Maismarkte vorherrſchenden af: 
Maimais ſeinerſeits auch noch wie- toren weiſen die Preiſe der entſern— 
der 7 Cents über Juli und praltiſch teren Termine auch für Hafer die ver 
15 Cents über Septembermais ſtand, hältnismäßig größte Schwäche auf. 
wobei im letzteren Falle beiſpiels- Alles in allem läßt ſich kurz ſagen, 
weiſe noch vor acht Tagen die daß in der verfloſſenen Woche die 
Differenz nur 61, C aus 


1e 
> 
8 


markte wider. 
beſondere 


| m 


in 
il 


’ “ 
Par 


im 


4 


s 
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+42 
un 


⁊ Ga x) 
gemacht hatte Man hatte achoftt, | Maispreifen fielen, und zimar -um 
daB das jtarfe Anziehen de3 Mais: |235 bis 6°, Eents, legtere Zahl für 
hreijes jeßt, jeit wir drei Tage lang |! Septemberhafer geltend. 

keinen Regen mehr gebabt haben, ! Ws ein erfreuliher Faltor im 
bedeutende Maisimengen noch aus | Öafermarkte war die Seiebuna de? 
den Zandbezirfen und direkt von den | Haferausfuhrgeichäftes zu verzeich— 
Sarmen auf den Marft bringen | 1e 
würde. Dies iit aber durchaus nicht | Wochen merden mahrfheintih aud) 
eingetreten, und jo Ta denn an |bie Witterungsperhältnifie eine be- 
geitrigen Montage, zintel fiir die trähtliche Rolle im Hafermartte ſpie 
rahiten Tage wiederum Nege len. Insbeſondere ſollte weiter an: 
Maisgürtel angeiagt war, das icon | baltenbes, ungewöhnlick naßlaltes 
erwähnte neue jtarfe Anziehen des | Wetler preistreibend wirken. m 
Preiies für Maimais jowie wie auch | allgemeinen fann man aber troß ber 
für Barmai3 zuitande, Wir ver- 
fieben diefe, im Maismarfte heute 
prherrihenden Perhältniiie auch! 
ihon bejler, wenn wir uns einmal | 
Hor maden, dab während der ver: | 
floſſenen Woche die Maiszufuhr aus 
den Landbezirken um mehr als 60 
Vrozent zurüdgeganaen it. Man | 
eviwvartet auch, iwenigitens nad den 
Erfahrungen der legten paar Tage, 
daB zum mindeiten noc auf einige 
Wochen hinaus die Maiszufuhr auı$ 
den Landbezirken ficdh innerhalb ganz 
ungewöhnli nicdriaer Grenzen 
balten wird. Tatſache iſt einfach, 165% Cents niedriger. 
daß heute Maisforn, das heißt die | Montag, zu Beainn ber 
wirkliche amd greifbare Ware, in; MMoche, zeigte auch der Hafer, und 
einem jo rajenden Tempo verſchwun 5* in Sympathie mit den bekannt— 
den iſt und anhält, zu verſchwinden, üich enorm ſieigenden Maipreiſen, 
daß es Torheit wäre, den wirklich eine große Stärke. Maihafer ſchloß 
ſchon im Markte vorhandenen, diref- | geftern in Chicago mit 6934 Cents, 
ten Maismangel nod Tänger zu | Sulihafer mit 67%, Gent? und Sep: 
leugnen. Dieſer Maismangel it |temberhafer mit 6574 Cents. 

im jeinen Folgen, ungeadtet der 

drohenden Warnung. die Serr 

Sulius Berne von der Getreide- |*-ufen mill, erreicht Schnell feinen 

einkaufskommiſſion der Bundes⸗ Qwecrk durch mine kleine Anzeige in 

regierung in der verfloſſenen Woche jder „Abendpoft". 


du 


f 
f 
n. 


en im 


Hafer beſtellten Fläche, die dieſes 


Tatſache iſt, doch ſagen, daß eine 
normale Durchſchnittsfläche Hafer 
auch in dieſem Jahre in den Ver 
einigten Staaten noch 
den wird. 

Maihafer wurde am Samstag der 
verfloſſenen Woche bei Börſenſchluß 
in Chicago 6818 Cents. um 2 


ar 
Us 


ätn 


Moce notiert; Julibafer mit 6734 


+ 


* Wer fein Grundeigentum: ver 


wird! 


'Neaftionen, auch noch weiter in die | 
Maispreiie von zivet | 
ıte big | 
Hereinkommen des Maistornes | 


Ernte mit mie in den— 


tatttiche Anappbeit an Mais: | 


toerltändfich fortwährend große, 
Ierininmais zweds Einfad- | 


Ierininpreile zwar mit fich brinat, | 


Iman eben im Matsmarktte heute die‘ 


rite ein Ereignis ivar, wird heute | 


Maimn: u 1 m nt 
on Maimais mit 1,7815 Dollars, 
erreichte | 


Moistorn zur Erfüllung von Sons ' 


te? fpiegeln fich natürlicy im Hafer: ! 


enormen 


Haferpreiſe in Sympathie mit den 


In den nächſten kommenden 


zweifelloſen Verringerung der mit 


Jahr dem vorigen Jahre gegenüber 


gezogen wer⸗ 


Cents niedriger für den Verlauf der 


Cents, um 456 Cents niedriger; und 
Septemberhafer mit 6416 Cents, um 
Am geſtrigen 
neuen 


Member of the Associated Press. 


TheAssociated Press is exelusively 
entitled to the use for republication 
iof allnews dispatches eredited to it 


| 
| 


! 
| 
| 


or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


Gemeinnätziges. 


Waichen von Spiken. 
Stiefereianfäße oder aud 


'Der Grund wird dann gemöhnlid) 
‚in jchledytem Material geiudt, oder 
iman nimmt an, da& Chlor oder aıı- 
dere äkende Zujäke beim Waſchen 
verwendet wurden. Mber die eigent- 
[ihe Uriache liegt meiit amı unzmed- 
mäßigen Legen der Wäjche nad) dem 
ITrodnen. ES wird in vielen Yällen 
nicht beachtet, dab alle Spiken, Ein- 
‚fäte, Stidereien und Yranjen vor 
'dem Siehen und LZegen der Wäfdye 
:und dem Mufzupfen der Verzierungen 
ziemlich ſtark angefeuchtet werden 
müſſen, da ſie im trockenen Zuſtande 
ſehr leicht reißen; der trockene Fa— 
den gibt nicht nach, der angefeuchtete 
dagegen iſt elaſtiſch und läßt ſich, 
ohne zu zerreißen, in jede gewünſchte 
Form ziehen. Die angefeuchteten 
Verzierungen werden auch beim Rol. 
len viel gleichmäßiger und glatter, 
ſo daß ſie oft gar nicht des Bügelns 


bedürfen. Auch alle BVänder der Wä⸗ 


ſche und die Säume- und Webekan— 
ten der großen Wäſcheſtücke ſollten 
ſtets mit angefeuchteter Hand ausge— 
ſtrichen werden. Sie werden dann 
mühelos glatt und reißen beim Aus: 
dehnen nicht ein. Franſen an Kaf. 
feeſervietten, und Tiſchdecken 
müſſen ebenfalls tüchtig angefeuchtet, 
die Wäſcheſtücke mehrfach gefalte! 
und mit den Franſen kräftig gegen 
eine ſcharfe Tiſchkante 
werden, bis die Franfen fadenge- 
rede ud glatt jind, Sie mit einen 
Kamm zu behandeln, iſt Barbare 


Beu. 
nbsl 


und rächt ſich durch häßliche Lücker 


in den Franſen. 
Schutz vor Motten. 


11 


moite in unferen Zimmern herum 
fliegen. 


Ihre höchſte Miſſion ſcheint zu ſein, 


Gütern auf ſolche zu lenken, welche 
„Motten und Roſt nicht zerfreſſer 


fönnen.“ Aber es iſt notwendig, daß 
wir für die Erhaltung unferer Bel; 
waren und zylanelle forgen, und de3:| 


bald müllen wir gegen die Möottor 
ankämpfen. Vor allen Dingen mit 
je wir alles, auf das die Motte ihr: 
Gier legen Tanı, forgfältig weg 
packen. Geſchieht dies mit dem Bel; 
werk und Den Alanellen zeitig in 
Dat, ede das Üierlegen begonnen 
und in jo dichten Hiiten oder Papier 
jüden, dab die Hlicgende Motte nir 
gend eindringen fanı, ijt nichts wei 
ter noimendig. Reine Poapierſäcke 
werden empfohlen. 
gends Löcher oder Oeffnungen haber 
zugemacht, kann man auf die Brotte 
im Schrank, oder in Kiſten verpacken 


halts durch die Motten zu befürchter 
braucht, und ohne daß Kampher oden 
andere ſtark riechende Stoffe zur Ab 
haltung 
den. 
Pelzwaren 


u 
LE A 


werden meiſtens ir 


Schachteln verlauft und dieſe eignen 
Aufbewahrung | 
den Pelz vor dem Fortlegen 


iih aut fiir deren 
Klopft 


bis zum Winter tüchtig aus. Wirk 


das Verpacken bis zum Juni verſcho 


ben, unterſucht das Pelzwerk zuvo 
ſorgfältig, ſchüttelt und klopft es gu 
aus, damit alle Motteneier, die mög 
licherweiſe dazwiſchen ſein könnten 
vollſtändig entfernt oder zerſtört ſind 
Zeitig im Mai in verklebte Schach 
teln verpacktes 
weder Kamph 
Schutzmittel 
Muff. und 
werder 
dei, oder es wird ein Papierſtreifet 
über den Rand des Deckels geklebt 
ſo daß jede Oeffnung gut verſchloſſer 
iſt. Wollene Kleider dürfen in Ge 
genden, wo die Motten häufig ſind 
den Sommer über nicht in der 
Schränken hängen bleiben. Sie ſoll 
ten in dichten Koffern oder verkleb 
ten Schachteln aufbewahrt werden 
Wolldecken werden gut ausgeſchüttel— 
und fortgelegt, außer ſie ſind in täg 
lihem Gebraud. Zeitig im Sum’ 
beginnen die Larven der Motten ihı 
, Seritörungsmwerf und jegt, auber 
der Sejer wohnt in Gegenden, mo dit 
Seugmotte nicht vorfommt, muB die 
Hausfrau ſorgfältig nachſtehen, und 


er 


er, Tabak noch ander: 
gegen die Motten 
Pulswärmer-Schachtelr 


’ 


c3 wird fi irgend etwas vorfinden, | 


da3 vergefien worden iit — bielleidjl 
ein guter Nod, der mehrere Woden 
wollenes Kleidungsitidt — wahr: 
iheinlig ift e$ mehr oder weniger 


bon den gefräßigen Tieren durdlö-: 


dert. E3 liegt in ihrer Natur, fie 
freien, bis fie.fräftig genug gewor- 
den jind und es. nicht länger nötig 
haben, worauf die Verwandlung in 
den Ruppenitand vor fid) geht. 
mm 1 ——— — 

— Fortſchritte. „Hat 
Tochter im Geſangunterricht 
Fortſchritte gemacht?“ 

„O ja. Ich habe mir letzte Woche 

ſchon die Watte aus den Ohren ge— 
nommen.“ 
Auf der Sekundär— 
bahn: Paſſagier: „Der Wagen hat 
ja keine Notleine — was ſoll man 
tun, wenn während der Fahrt ein 
Unglück paſſiert?“ 

Schaffner: „Ausiteinen!“ 

— Schlimmes Leiden. — „Ihre 
rau Mlagt über Schlaflofigteit? 
Und bat das üble Folgen?" — 
„Hrelich! Sp. oft ich Tpät nach Haufe 
fomm’, ift fie no wah!*. ““; 


Afıpr 
Ihre 


ſchon 


gehä⸗ 
telte oder geklöppelte Spitzen „were 
den durch die Wäſche oft beſchädigt. 


Abendpoſt, Chieago, vVienstag, den 13. Mai 1919. 
„Die Seele Dentfhlands", 


thyrambus auf Beetho⸗ 
“pen, 

| Bittor Hugo hat einmal Homer, ! 
den großen Belasger, Dante, den 
| großen Staliener, Shafejpeare, den 
| großen Engländer, md Veethoven 
ols „die Seele Deutſchlands“ neben⸗ 
einander geſtellt. Guſtave Simon 
teilt mit daß Hugo dieſe Stelle bei 
der Drucklegung verkürzt hat, und 
veröffentlicht zum erſtenmal, was 
hier weiter im Manuffript Ttand. 
Es iſt ein begeiſterter Lobhymnus 
auf Beethovens Muſik. Viktor Hugo 
ſtellt zunächſt eindringlich dar, daR | 
Beethoven wegen feiner XTaubheit von | F 


| Biftor Hugos Ti 


Strumpfwaren 


Schwarze und weiße 
baumwollene u. Bronze 
u. graue Lisle Damen- 
Strümpfe, nahtlos, dop⸗ 
pelte Ferſen und Zehen, 
regular 150 — 


—— 


Handſchuhe 


Schwarze, ſeidene 
Handſchuhe für Damen, 
mit doppelten Finger 
ſpitzen, 2 Claſps, ſort 
tierte Größen, regulär 


"-50e 


Schub; 1 DOC 
Schuhzeug zu 50e 
Kleine Partien und Odds und Ends. 
Kein Umtauſchen oder Geldrückgabe an dieſen 


Artikeln geſtattet. 


Weiße Canvas Oxfords u. Pumps für Damen; 
Haus⸗Slippers für Damen, aus Cretonne mit 


der Welt der Menſchen ſo gut wie 
abgeſchloſſen war. „Beethoven 
eine herrliche Probe auf die Seele.“ 
Wenn jemals die Trennung 


iit RR 


von J 


Leib und Seele in die Augen ſprin· F 


gen konnte war es bei Beethoven; 
der Körper iſt gelähmt, die Seele 
hat Flügel. 
der Seele? 
VBeethoven. Die 
ſtrahlung eines Tauben. Hat etwa 
der Körper ſie geſchaffen? 
Weſen, das 
nicht hört? 
ſich außerhalb 


is 9) 


Ib As 


Seine Seele iit e8, die! 
ihre Muſik ſchafft. 


Was macht es ihm aus daß das J 


Oh, zweifelt man an 
Gut, man höre auf J 
duſik iſt die Aus⸗ 


Dieſes F 
das Wort des Gejanges! 


18-zöll. Handtuch-Bar. .. 
Rotgummi Bade-Spray.. 
Faſſons Papierhalter.. 
Faſſons Wand Seifen— 
behälter 

Faſſons Glashalter — 
Kombinationen . 


Auswahl von jeden M 
Artikel zu 
| 5 9 


> 


| 70c wert — 

d Paare zlt.... 50c |ziell zu .. 
Baummollene naht 

lole Strümpfe für Mänz 

ner, Doppelte Ferſen u. 

Zehen, in ſchwarz, weiß, 

grau und lohfarbig, 1dc 


Werte, 5 Paar 50e 


file nur 


Taſchentücher Veſtees 


! 

500 Dusend feine eine | Beitees für Damen—- 
Ede beiticte QTajchentit= | in weiß und farbig; eine 
der für Damen — res |jehr jtark in Nachfrage 
anläar 6c wert — fpes | ftehende Faſſon, wert 


tell 12 Stüd 50e bis 81.00 — 


fiir nur zu nur 


Weiße ſeidene Hand— 
ſchuhe für Minden, , mit 
doppelten Fingeripißgen, 
|2 Glafps, fortierte Grö: 
ßen, unſer "regulärer 
68e Wert, 

su nur 


J Fiber-Sohlen gemacht; 


J Duck mit Lederſohlen; 
J angebrochenen Größen; 
J für Kinder, 


J Corrugated Gummiſohlen; 
J Größen bis zu 13283; 


Satin Slippers für Damen, in verſchiedenen 
Farben; 
Barfuß-Sandalen für Kinder, aus ſchwerem 


Die Auswahl zu 


50% Toilette - Artikel 


Mazxine Elliott Toilet- 
Seite, wohltuend fiir Die 


Schuhe für Kinder, in 


Schwarze Tennisürfords 
mit ſchweren, 


geſchlager 


Im Frühijiahr beginnt die Zeug: 


vr. f + j 
Sie ıjt Hein, hellgelb, zart, 
und bei näherer Betrahtung ſchön 


imjere Einne von den dvergänglicher | 


Sie jollen nir 
Tiefe Diiten, wenn gefüllt und gıv: 


ohne day man Veihädigung des Su ı 


teren nohverdig wer 


Pelzwerl erforder | 


feſt in Papierdüten gebun 


nitch getragen war, oder ein anderes 


| allen aber au den fyitematifchen 


Organ fehlt! Tas Wort it vorhan-| Wi 
den, immer gegenmwärtia. Beethoven | 
durchdringt e3 und öffnet ihm allcı 
Lioren jeiner Seele. Er hört die) PM 
Sarmonie und jchafft die Synıpho- | Fi 
nie, Er überjegt dieje Lyra durch! Bi 
jene Orcdeiter. Peethovens Sym:| 
vhonie find Stimme, die den Men- 
ichen erhöhen. Diefe feltfame Mufil 

tt eine Ermeiterung der Seele in da? 
Unausfprehlide.. Dort jingt der 
blaue Vogel und der jcvarze. Die 
Sfala der Töne geht von der lu: | 
ion zur Nerzweiflung, von der Nai:| DW 
vität zum V 


50e Yardſtoffe 


Seide appretierter Sa 
teen, 30 Zoll breit, in al⸗ 
len Schattierungen 50 
—T5c Sorte, Vd C 

Mercerized Voplin, ſehr 
glänzende Appretur, gute 
Auswahl von Farben — 


»uc wert, 2 Vards 500 


leider » Gingham, 27 Fanch 
Soll breit, Nurfe aeftreitz | baitdtücher, 
te Muster, dolle Stüde — | rend, in 


» PMards 50e | 


Gebleichter Shaier Fla- 
nell, auf beiden Ceiten 
ſchwer napped, — 50 | 
4 Nards für..ie. Ci 

Weiter Yan, in feiner | 
Sheer Appretur, von ges | 
lümmten Garn gemacht, | 

>5c Qualität — drei | 
I 


Nurds de 


J 


36 
runder Fa 
VYards für. 
Weißer 
„zoll 
Chamois 


| 
| 


malt, 


jerhängnis, don der Un! Sr tur, in 


Ahuld zun Schredlichen. Die Figur | iR 
ven diefer Mufit ähneln allen nur) EX 
denkbaren Geheimmilien. Tiefe Mu) PN 
fit it alles. Ein tiefer Spiegel in] 
er Wetterwolfe, Der Träumer fe! 
et jeinen Traum darin Ipieder der 
Seemann feinen Sturm, Elia$ der 
Wirbelſturm und den Pfhig, Erwin S 
bon Steinbah jein Müniter, der; Dig 
Tolf feinen Wald, J 
Zuweilen bat fie undurddringliche! BE 
Sreuzgänge. Habt ihr im Schwarz. 
walde das gewaltige Aſtwerk geſehen 
in dem ſich die Nacht fängt, wie der 
Sperber im Netz, amd Sich Finfter) Bi 
fiat, da te nicht Flichen Fann? Diei 
Symphonie Beethovens bat unent: | RW 
wirrbare Gebüjche, ımd wenn die F 
Nachtigall dort wäre, finge fie an zu! Bi 
fanfchen, im Glauben, dort fänge ih: | 
resgleichen. Sie täuſchte ſich, nich! 
ihresgleichen, ſondern mehr als ſie 
Sie iſt nur im Dunkel, Beethover 
ober im Geheimnis. Lied der) I 
Nachtigall iſt nur nächtlich das Bee 
thopens iſt bezaubernd. In denß 
Seele junger Mädchen gibt es eint 
ſingende Blume; und dieſe Blume iſ 
cs, die mar bei Beethoven hört. Da: | 
ber feine ındergleichliche Lieblichfeit ; 
Es sit mehr als Gefana, 08 if) 
Sauber, | 
Und dennoch Findet Sich das wirt! # 2 
liche Leben plötlich in dieſem Traum Saups 
Mitten in ſeinem gewaltigen ent Big :s Sy 
zücdenden Gedicht gibt Peethoven ei! FE bie Mittag 
nen Ball. Plötzlich gibt er ein Feſt 
‚cr ſchüttelt die Kaſtagnetten un —— 
läßt das Tamburin klirren, alld 
Tänze ziehen vorüber vom Walzer 
bis" zum „Sale; verſtrickte Arme ſinnungsgenoſſen im grellſten Lichte 
drängen Bruſt an Bruſt; der errd erſcheinen läßt. Der Bericht zeigt 
tende Jüngling grüßt in der Wald auch, daf es fidh hier nicht im minde- 
Gchtung einen Stern, in dem er eir)ften um die „Affefthandlung eines 
einzelnen” handelt, worauf die „ıyrei- 


Mädchen jicht; junge Mädchen er. 
Igeinen ladyend umd zeigen glän:|peit“ die Sache hinausfpielen " will, 
ein wohlvorbereitetes 


die Pard.. 


gemacht, 
ven beſeßt, 


d 
d 


dr 
Y Kaspers 
Ü friſch 


Friſch gehacktes 3 
Fleiſch, — —— ! 
Blue Label Karo Taicl- | 


Syrup, Büchſe 140 


Nasen 
Friih gemahlenes wei- 
hes rolled Oatmeal, 5 
per Pfund alt......_ 8 c 
rim nebadene Feigen 
Bars oder Kocvanıt 
Jumbles 1 73 
das Mid... # 20 
Selhſt gebackenes Gra— Wuev 
ham Brot— C Spaghetti 
2 TR 3VPalete 
Rumfords reines Phos- fr. 
phate Backſypulver, die 
Pfund -Büchſe 27 
en c 
Pieſers Bohemian Style 
Roggenmehl — 1 Sack an 
jeden Kunden, $1 59 
14, Rab für.... . 
Campbells High Patent 
Mehl, jieder Sack garan 
siert, 3 


Kunden 


Kirks 
Toilette € 


New 
Tomato P 
3 Büchſen 

Blue 
mato Catf 
Flaſchen fi 


friſch 


Stafao, 
3747 
ſotaer 
ſyeaiell 
Downens 


D 


(NAD 
vH 


— Pfund 
58 


9 


S & H “ 


Ev 


Phone⸗ 


Sr 
1; 


et 


Grüne 


ae 


4 


zendweiße Zähne; die Kinder und die 
Vögel lärmen, man hört die Rinder 


blöken, die Kühe kommen mit klin 
I, s I 1 | "Por Ih dnet 3 mit: 
aenden Glocden beim, unter Weider ae — ——— 


ſtehen ſtrohgedeckte Hütten: es iſt das —* tam durqh die Portiere des 
Glück, die Familie, die Natur, die) onen aeg ging auf * 
—A dee blühende April, die Zu) nz non oo ne en 

seid, die Freude md die Liebe, da unge 2bor — har J 
geheime Chhauer der Seminful. die „Lump — ımd jtredte ihn mit drei 
ne zwiiden Bäumen im Dunke! 
Sn Tan Font das Tutti, dai) den Saal ein. €8 ivar fo ftart, bafı 
dinale je Auflöſuna: der Mohr I. 88 12 ' 3 
nn ae —* So eine Wolfe don Pulerdampf über 
aal lagerte. Erft hierdurch ent— 


ſondern um 
Komplott. 


us ee Mur w Tiefe | nam © 
en das Poſaunenfeſt zu er. Band die Panik unter den Abgeord- 
Ber Ineten, weil e3 fchien, al3 werde von 
'alfen Seiten gefhoffen. Der Zen= 
|trumsabgeorbnete Dfel tft, mie ber 
‚ärztliche Befund ergeben Hat, erit 
dur einen Schuß von der Tribüne 
erfchoffer worden.“ 

„Als die Kunde vom Atteniat auf 
'‚Eiöner in den Landtag gelanate, 
‚murbe niemand mehr heraus: 
here..igelaffen. &3 ift alfo ganz ıu&- 
oeichlofjen, dah die Tribüinenbefucher 


— — — — — 


Sehr einfach. 

A.: „....Wiſſen Sie 
Kollege, ic) habe immer 
chwierigkeiten, mir das Alter mer 
er Frau und Kinder zu merken!“ 
Profeſſor B.: „Schen Sie, das 
kann mir nicht paſſieren. Mein älte— 
ſter Sohn iſt 2300 Jahre nach So 
trates geboren, mein Elias 2006, und Zintner fich erft unter dem Ein- 
nad) dem Einzug des Tiberius Grac-| drud diefer Nachricht bewaffnet Haben 
Aus In Nom, meine Ella 1500 nach — ganz abgeſehen von der Kürze der 
dem Beginn der Völkerwanderung Zeit, die zwiſchen beiden Attentaten 


Profeſſor 
Herr 


— 
x 
4 
' 


. 
? 


| 
— — — i 


— 


8 


(Aus dem Berliner „Vorwärts“.) 


Ein Münchener Genoſſe, der der 
ſozialdemokratiſchen Fraktion des ge— 
ſprengten bayeriſchen Landtages an— 
sehört und dem Attentat im Landtag 
als Augenzeuge beimohnte, erftattet 
jung einen Bericht, der die ganze 
Gräßlichkeit des Verbrechens, vor 


und meine. Stau 1800 Sabre nad) Tiegt — Sondern fie find bereits vor 
der Ermordung des Sulins Cäfar!”|der Ermordung Ei2..ers bewaffnet 
m Landtag erfchienen. Die bisherige 
in Sin nn Unterſuchung hat ergeben, daß das 
R—— — ——— Das deutſche Ateniat guf Auer ganz unabhängi— 
erorminiterium bat einen] yon der Ermordung Eisners erfolat 
Wettbewerb für die Herausgabe be | ip und fchon von langer Hand 2 
wiiverer Steimarfen zu 10, 15 und plant war 9 
s Big: zus Erinnerung an die Na-! Ich Selber — fo teilt ung ber Ab: 
ionalverfanmmlung  ausgeichrieben. | : — er Be 
[3° Mreife find ausgefett: "6000 | genrbnete weiter mit — habe gejeben, 
1500, 3000 Mark und ad“ Wreite 2 | Tie der Stabtlommandant Dürr brei 
ie 1500 Mark. An — 334 Soldaten mit geladenem Gewehr auf— 
ürfen ſich alle deutſchen ünfller ben en ———— 
iliaen. ———— 1 
ſtritte geweigert, Lindner zu verhaf— 
Ko - ten und den Befehl de3 Stabtfom- 
Spartakiſtiſcher Mörderſchnutz. mandanten auszuführ 
|tichtete on einen Goldaten der 
„Schugmache” die aleiche Aufforde-. 
rung, worauf er mir einfahh — den 
ı Rüden drehte! 
Lindner hat nad) dem Anfchlaa auf 
Auer auch noch Jareis, der ſich Auer 
näherte, um ihm Beiſtand zu leiſten, 
ſowie einen zweiten Miniſterialbeam— 
ten niedergeſchoſſen. 
Nach dem Attentat durfte niemand 


Schutz des Mörbers durch ſeine un— 


# 


Ungedleidter Mustin — 
soll breit, 


breit, 


wöhnlich 39c, 
2 Yard TüE...... 
türtifche 


Auswabl bon Mit 
ftern, Töc Werte, x 

Mercerized Tafel »- Da: 
feine 
nett 
Inufltern, — 


Drefler Scart — 
Leinen apbretiertei 
mit feinen 


aaa 


GROCERIES 


geröfteter 9 

Kaffee, Pſd. Palet O c 
Path) 
3 Stüde für... 


Gountry 


Nofe reiner To 


Wiebbidis Royal Marte 
geröfteter 
Kaffee, das 
Feinſter Frühſtück 
Pfund.... 
friſche 


margarine, — 


verſtanden 


Schüſſen nieder. Gleich darauf ſetzte 
von der Tribüne ein wildes Feuer in 


oder 


en. Ich ſelbſt | 


I ben Landtag verlaffen, Die Abgeorb», 


Bänder | 

Fancy reinfeid, Bäns | 
der, gute Mustwahl von | 
Muftern und Karben, 7 | 
und 8 Zoll breit, reaul. 


reis 75c, Die 50e 
| 


Yard zu 
Awnings 
Canvas Fenſter 
Awnings — auf Stahl— 
geſtell — wert 81.00 — 
ſoweit dieſelben reichen; 


ſpeziell für 50e 


nur 


—I272 


ſchwerer, J 
: 50e 
Naiuſoot, 36 fi 


feine weiche 
Appretur, gu 


de 
Babe. N 


fehr abforbic 
einer großen 


506 8 


dei, 


Supporters 

NER. Wailt Sup: | 
porters; für Knaben u. 
Mädchen, in allen be— 
liebten Größen, von 2 
bis zu 14 — 50 
T5e Sorte, zut.. C 


Atllas⸗Appre— 
geblümten J 
500 
von Pi 
Ztoff 


Spi— 


506 N 


....... 


Candy | 
Schokolade überzogene 


Marke 
2 


Turley 


Schokolade getaucht — 
ſehr ſchmackhaft — 
80c Sorte — 50 
das Pfund. 


Tablets 


25€ 


reiner 


IC 


eife, 
ulv, - 
Al. 


ER EBEISE 


ud, wendb. Bruſſel QO 
J— 
earl 
oder 


—— 
Macaoronẽ. 
Ndeln. 


250 


Border 


s0c 


fer, ‚ geitreifter 
an jeder Seite, 
gem. Jarb., Yd. 


Gardinen 


Hohlgeſ. mere. Mar— 
auifeite, 22 Nds. Tang. 
> 


o% 
Od. 


— — 


390 
22C 


Minne⸗ 


450 


Oler⸗ 


un 


SEE 


feinite 


— 


ugendeg Jvory, reg. Preis *1.65 
Delight das Paar, mor— 


50 
gen Stück zu .. OUE 


DB 


oder C. O. D.⸗ 


MILWAUKEE AVE 
| AT PAULINA ST. 


, W 


rm — 
2 Ne [era MR 
S1URO ra 0 


‚rend diejer Zeit von der „Schubs| 
I mache“ mit den mwütendften Drohuns | 
!gen überhäuft. Schon vor dem At: | 
|tentat auf Auer, al® der Landtag | 
'fich auf die Kunde von der Ermor= | 
\bung Eisners hin, auf furze Zeit verz | 
‚tagt hatte, hatte mir einer der Tribüs! 
nenbeſucher zugerufen: „Bruder, von 
Euch kommt keiner mehr lebend her= 
aus.“ — Wie geſagt, durfte niemand | 
den Landtag verlaſſen. 
Der einztae, der von „er Schub: | 
Iwache herausaelafjen wurde, war der 


I 
Mörder Lindner. 

Bor dein Landtag hatte Ticy eine 
Anhängerſchar ver Spartafiften ans | 
|aefammelt, die die Kunde von der Er- 
Imordung Auerd mit lauten „Bra= 
vo!“Nufen aufnahm. Als die Abge- 
ordneten endlich den Landtag verlaſ⸗ 
ſen durften, wurden ſie auch von die 
ſen mit Zurufen bedroht und be— 
ſchimpft. 
Die ſpätere „Verfolgung“ des 
Mörders Linbners gleicht auf ein 
Haar der ‚Verfolgung“, die im Land— 
tag ſtattfand. | 
' Sn der infamiten Weife werben | 
'3enfur und Belagerungszuitand aus- 
genußt, um den Mörder zu fchüben. ı 
Nicht nur, daß die Prefje verhin"ert 
‚wird, die Wahrheit über de Tat zu 
fchreiben. Noch viel mehr! Die Juftiz-| 


|behörden mwollten einen Anschlag herz 
| ausbringen, durch) den auf den Mör- 
‚der gefahndet wird. Die Anheftung 
| diefe3 Anfchlages wurde verboten! | 
| Der Mörder Lindner hielt fich 
| mehrere Tage im chriftlichen Gemwert- | 
ſchaftshaus, Peſtalozziſtraße 1, auf. 
Dieſes Gewerkſchaftshaus war von 
Spartakiſten beſetzt. Dieſe haben 
Lindner in jeder Weiſe beſchützt. Am 
Freitag foll angeblich diefes Sparta= | 


en m » } 
| fiftenneft ausgenommen fein. Ob aber | 


Lindner dabei mitverhaftet toorben | 
|ift, darüber wird abfichtlich nicht das | 
minbefte befannt gegeben. | 

Unfer Gewährsmann jchließt mit’ 
iden Worten: „Die Art, wie bier ein | 
Mörder von den Behörden beichükt | 
wird, ift menfchlich und juriftifch ver: | 
ıwerflich, fie tt ein Hohn auf jede 
|sreiheit. Man muß weit zuriidgreis | 
| fen in der Gefchichte Des Abfolutis: | 
mus und der Kabinettsjuftiz,, um 
einen all der Juftizverhöhnung zu 
finden.“ 

Mie fich die Spartafiften und Un- 
abhängigen mit dem gemeinen Mittel 
der Zenfur Shügend vor den Mörder 
ftelfen, dafür. jlattert uns eben ein 


ſaftige Kirschen, in beite | 
- Die! 
Eu 
| Mübel- 
24 breiter, idwerer, | 
b. S Quette 
Teppich fürKorridorläu- 
OLD 
Har- 
_ ıNoral Piano: 
| a 
und Moöbelpo-f 
Ittur, Muswahli 
3 Flaſchen für) 
Boll breit, weiß und nur 


500 


rende Mörderbande 


Spielſachen 
Spielzeug Schublarre 
und große Spielzeug— 
Schaufel, für den klei— 
nen Gärtner, ſpez. für 


Mittwoch zu 50e 


nur 
Korjetts 
‚Korietts für Damen, 
mit mittelhoher Bitte 
und 4 Strumpfhaltern; 
regular $1.00 wert —— 
Ipeztell für 
nur 


J Cream — 
nur 


a den:Nabrun 


u Gocva, zu 
65€ 
m Grave 
a tions, 7 
jedes zu 
Glasperlen 
Franzöſiſche Verleu— 
Beads, graduierte Oper— 
Längen, hochglänzender 
Finiſh aut 831.00 
wert. ſpeziell 
zu nur 


Flaſchen, 1 


I ER ER | 


Extra fei 
flaſche für 


X 


Sprechmaſchinen— 
Nadeln 
Laut oder leiſe; 1000 


für 50e 


Nadeln — 


ter, netter 


politur 

25 Flaiche gar 
Brenn 

Ser oderhik 


iveri — 
Set zu. 


JCrona 
Rolitur, 1 
Bolttur, 

A wert, zu 

6 


! 
r.Hirssch® 


LINCOLN, SCHOOL | \' 
AND ASHLAND 


YA 


| | er . — .ı + . — | 
‚chhängigen und jpartatiftifchen Ge: neten waren einunbeinhalb ‚Stunden | Prachtiges Delegftüd auf ben Schreib- 
Hanc eingejchloffen und wurden wäh: tiih. Es tft die „Allgäuer — 
3 die erite | 
Spalte des Blattes beginnt nrit der 
—- offenbar verfehentlich jtehengela]= ) 


bom 27. Tebruar 1919. Die 


jenen geile: 
„Der Berliner „Vorwärts”, 
Hauptorgan der beutfchen Sozial-“ 


Dann ift die ganze Spalte bis zum 


Schluß ein einzices blendes Weiß, 
a 
Zenſur geſtrichen. 

Was waren das wohl für Mittei 
lungen aus dem ‚„Vorwärts“, deren 
Wiedergabe die bayeriſchen Diktato— 
ten mit allen Mitteln brutaler Preß— 
inebelung verhinderten, Am 24. und 


25. Februar brachten iwir unfere Ent— 


'hüllungen über die Morbtat Yindners | 


und feiner Komplizen und Beichüger. 
Ganz offenbar wollte das bayerif 
Blatt diefe Tatfahe feinen Lefern 
mitteilen. Da’ verhindert die regie- 
in- ihrer Angſt 
bor ‘er Wahrheit, indem fie den Ar 
tifel durch die Zenfur unterdrüdt! 


Nun mag fi die 


rechtiafeitsqründen tun, denn Tie ver- 
hindert doch niemand, alle Tage bier 
in Berlin in vo'lcr Freiheit angebliche 


Ylörder zu bezeichnen und die jchiwer 


\ften Antlagen zu erheben! Aber unter | 
ſpartakiſtiſcher Herrſchaft wird ſogar 
das Recht der Preſſe beſeitigt, An— 


klage zu erheben! 


Vollkommenes 
Augenlicht 


it e8, wa3 wir Euch geben. 
an Kopfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Leien durcheinander? Seid Ihr 
ſchläfrig oder brennen Care Augen nad 
bem Lefen oder Nähen? Alles dies jind 
Symptome von Augendefelten. Wir 
beſeltigen alle Augenbeſchwerden gänz 
lich und auf wiſſenſchaftliche Weiſe. 
Ueber 40,000 befriedigte Kunden find 
genügender Beweis unſerer Fähigkeit, 
iüe Gure Augen umfaſſend zu forgen; 
unfere Breife find mäkig und wir ga- 
rantiren vollitändige Zufriedenheit, 


Leidet Ihr 


s01-503 


a Milch, Eier md 


Armour'3 
Juice 
Alle populären Fica | 


Gnpiy Traubenwein, regulär $3 
die Gallone zu 

Kobolo Tonic Magenbitter3 die 
81.00 Größe, für nur 


A men-Schliff 
A wie Bild, $1.00 


D0C 


Bolitur-Rombinntion | 
1 —-beitebend aus 1 50c 
J Punch Politur, 1 Bor 
Al uminium 


500 


Stücke 
Tijehmatten Set, 
nenrand, runde 

J und oblonge.. 


das | 


nis 


*6 J 


„Rote Fahne“8 
entrüſten. Sie muß es doch aus Ge— 


J Haut, regulär 10c wert, 
10 Etüde für 


25° Bond’s Vaniihing 


‚= 50c 


65e Ovaltine, Invali— 


Malz, 


50€ 
500 


ig, 


65€ Libertn Feilen; 


Andered, ertra 50e 


Itarf, jede 


Die Liköre 


Private Stock Whiskey, volle Ort. 


82.19 
82.39 


an jeden Käufer, zu. . 


ner Kümmel, die Quart— 
nur 


Haushalts-Artikel 


Zucker⸗Bowle 
J und Rahmbehäl-6 


Blu⸗ 


5 Quart gran email⸗ 
lierte Convex Keſſel — 
erſte Qualität, mit 


Blechdeckel — 50e 


| zunur. 


12 Quart blen 
Asbeitos | emaillierievr Waſſer— 
Leis |; Eimer, mei ausgelegt 


0e foiveit sie 50e 


i reihen, zu ... 
A 


EB 
—⸗ 


Bor Metall 


Y 


16 Jahre bei MWichnldt, ſagt: 
Schen Sie die Yeute an, die Brillen tragen; 
ben Sie ihre Augen an, wenn Gie irgend» 
Aırgenleiden haben. Sute Brillen bes 
irien under bei ſchwachen Augen und 
ugenslleberanitrenaung. Die Breife find 


Aſhe 
cıiode 


mäßig. $1.95, 82.095 bis $4.95, 
% 


Linien irei ausgeiwechielt im eriten Jahre, 


Geldſendungen 


—VV 3; Zeus, 


Deiterreich 


Ifowie Tirol, Böhmen, Mähren, 
Slavonien, Kroatien, Bolen, Eljah- 
Pothringen, Yugemburg nnd linke 
| Rheinſeite. 


Liberty⸗Vonds 


fauft und verfauft 


| 

I 

'K. W.KEMPF, 
IZel: Main 4491, UN, La Salle Sır, 
| Ttten 9—5, Sonntags 10—12. 

| 2ntait 


z3888527585S58s8s8s888s5-s588 


850 bis 8300 


3 Tarlehen anı über, 

1? Riedrigſte Raten. Keine Kemmilſion. 
2Bir machen Derleben aum Nöbel. Via. 

8 tzos. Pfietde. W Lagetbau⸗sQuu tun⸗ 
> gen an deuncib g. an dem Ihr da— 


achfucht. 
antsauiſicht. W 
Co. 


“ 


KARA IA TAI A EG FE a |  * 


fr 
ero 


JIllinois Ruveltmen: 
von 702, 
u, Deatborn Straße. 


Schiine Mauager. 


ð 
| Pan: 


IS$FSESSEEHTEHFTEHFEHEHFETHS 
amisnit? 
LEE EEE 
ir ’ .| Transatlantic 
Ciberty Bonds | Transportation 
ER | Co. 


Heldlendungen | 1645, Larrasce Str, 
Schifskarten | 


| Icieph. Diverfey 2567, 
| nach Europa. 


| 
| 


Offen tünlıch -9—8, 
Eunmtagd 10—1. 


Zahle ftet3 höchite Bruife tür , 


LIBERTY BONDS 
i JOSEPR G. SACKHEIM & 60. 


| 
u 1335 Milwaukee Avenue 
ı: Diien tüglih von 9 bi 6. Donnerstagẽ 
ii und Samslags 9 !iS 9 abeıdd 
! Fonr3m!X 


— 


Zahle ſrets höhſte Breife für 


LIBERTY BONDS 
J. S. LOWITZ, 


Schiffskarten- und Geſdwechſel⸗Geſchaft, 
205 ©. Denrborn Str, Ede Adams, gegenüber 
Poſtoſſice. 

Wochentags 92803 ESonntags 10—12. 

didgfrt 


— — — — — 


Wir laufſen und verlaufſen 


LIBERTY BONDS 


'3.vV.ZINNER&COD. 


HLIW. North Ave. Tel, Diverjey S287. 
5107 ©. Altland Ave, Tel. Plvd, —* 
—J 


Kejet e „Donntagpeit‘, 





